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Tagesſchau 


In Lübeck fanden am Sonntag die Bürger⸗ 
ſchafts wahlen ſtatt. Das Ergebnis brachte 
ein Anwachſen der nattonalſozialiſti⸗ 
ſchen und tomaten Stimmen. 


Nr. 964 


Stegerwalb zur Wirtfchaftslage 


In Niederöſterreich fanden am Sonntag Ge⸗ 
meindbdewahlen ſtatt, die nach den vor⸗ 
läuſigen Ergebniſſen Verluſte der Sozial⸗ 
demokraten brachten. 

* 


hier in einer großen Zentrums⸗Verſa 
Reichsverkehrsminiſter Dr. 
führte u. a. aus: 

Auf die Dauer kann Deutſchland nur mit dem 
Betrag Auslandsſchulden bezahlen, um 
den die deut 
die Einfuhr. Nach dieſer einfachen Formel 
müſſen wir in den nächſten Jahren unſere ganze 
Innenpolitik, insbeſondere unſere Wirtſchafts⸗ 
und Finanöpolitik einrichten. Für die Annahme 
des Doungplans plädieren zu wollen, ohne 
bieſen Tatſachen klar ins Auge zu ſehen, wäre 
ſträflicher Leichtſinn, wäre frevelhaft. In wirt⸗ 
ſchaftspolitiſcher Hinſicht hat Herr Schacht richtig 
ausgeführt, daß es nur zweierlei gäbe: Entweder 
man macht uns bie Durchführung des Young⸗ 
plans möglich badurch, daß man die Zoll⸗ 
mauerngegenſeitig abbaut und Deutſch⸗ 
land die fremdländiſche Rohſloffverſor⸗ 
gung allſeitig erleichtert, oder aber man muß 
ſich damit abſinden, daß in abſehbarer Zeit eine 
Revtſion des Yovung-Pland ebenſo un⸗ 
vermeidbar iſt wie die des Dawes⸗ Plans. 
Neben diefer internationalen Wirtſchafts⸗ und 
Hanbelspolitik iſt in den nächſten Jahren bie wirt⸗ 
ſchaftspolttiſche Kardinalfrage in Deutſchland: Wie 
kommen wir wieder zu einer Rentabilität 
ber deutſchen LVaubwirtſchaft? Wir 
müſſen einmal unſere Lebensmittel⸗Einfuhr vom 
Auslande von gegenwärtig über 4 Milliarben 

1 * 
Am Sonntag fanden in Bayern, wie alljährlich es an W ee 
ben Nuvemberſonnlag, Bed ini s- h ſes Ziel tft in einigen Jahren 
am zweiten November „ erreichbar. Weiter müſſen durch eine Rethe Zoll⸗ 
herr für bie Gefallenen im Weltkriege] und innerpolitiſche Maßnahmen der Landwirt. 
att. & ſchaft höhere Einnahmen verſchafft wer⸗ 


em Befinden ber Frau Subkow tt noch] den. 
kel = Beſſerung eingetreten. Die Aerzte Dann ſteht Deutſchland vor der größten 


Steuerreform, die es — von 1925 abgeſehen 
boſſen aber, fie am Leben zu erhalten. — je gemacht hat. Die hauptſächlichſten Funda⸗ 
mente für einen geſunden Staat find geſunbe 
Staatsfinanzen. Ohne dieſe ſind weder die 
Demokratie noch die Republik zu feſtigen. Die 
Steuerreform muß ein dreifaches Ziel 
verfolgen: 1. Es muß eine Geſamtſteuer⸗ 
regelung gefunden werden, die der deutſchen 
Kapitalflucht entgegenwirkt und die Kapitalneu⸗ 
bildung begünſtigt; 2. Die Steuerreform muß das 
Ziel verfolgen, daß die Stellen und Inſtanzen, 
die bie Ausgaben beſchließen, im weſentlichen auch 
die Einnahmen beſchaffen müſſen; 8, In die 
Gemeindefinanzen muß eine automa⸗ 
tiſch wirkende Steuer eingebaut werden, 
von ber auch diejenigen ſichtbar betroffen werden, 
die die Ausgaben beſchließen. 

Um eine organiſche Reform der geſamten So⸗ 
zitalverſicherung kommen wir nicht herum. Dieſe 

rd in der Hauptſache darin zu beſtehen haben, 
daß man die Bagatellſachen in der Kranken⸗ 
verficherung und die Unzuträglichkeiten in 
der Arbeitsloſenverſicherung zurück⸗ 
drängt, auf eine Vereinfachung und Verbilligung 
der Verwaltung hinarbeitet und mit den ſo ge⸗ 


Im Reichstag veranſtaltete der 
reichiſch⸗deutſche Volksbund 
große Anſchluße Kundgebung. 


öſter⸗ 
eine 


Reichskanzler a. D. Dr. Marx hielt in Weimar 
eine Rede, in der er darauf hinwies, daß das 
Zentrum in der Frage der Gheſcheidungs⸗ 
reform ſeinen Standpunkt auch dann nicht 
ändern werde, wenn die Koalition auch 
daburch gefährdet werden ſollte. 

* 


Finanzminiſter Dr. Höpker⸗Aſchoff ſprach 
in Hamm über Voungplan, Finanzreform 
und Gemeinbepolttik. 

* 


Macdonald ſprach ſich in feiner Guildhall⸗ 
Rebe auch u. a. außerordentlich anerken⸗ 
nend über Dr. teen aus. 


Rach einer amtlichen ttaltenifchen Mitteilung wird 
der König bem Papſt am b. Dezember ſei⸗ 
nen Befuch abſtatten. 
. 


Das Rücktrittsgeſuch des in Wiesbaden zur 
Kur wetlenden ſowjetruſſiſchen Außenkom⸗ 
miſſars T. Welcher, n tft genehmigt worden. 


Graf Zeppelin“ unternahm am Sonntag 
feine geplante Süddeutſchland⸗Fahrt 
unb ſtattete u. a. auch der Geburtsſtabdt Schillers 
Marbach einen ee ab. 


Nuf dem Deffauer Bahnhof ereignete ſich 
am Sonntag ein ſchweres Eiſenbahnun⸗ 
glück, dei dem es 4 Tote und mehrere 
Schwerverletzte gab. Der Lokomotiv⸗ 
führer hat Selbſtmord verübt. Ein weiterer 
ſchwerer Unfall hat ſich bei Aufräumungs⸗ 
arbeiten am Hauptbahnhof Altona ereignet, 
wo ebenfalls vier Perſonen getbtet und 

echs weitere verletzt wurden. 


1 — 
Beamte und Volks begebren 


vor, Berlin, 11. November. Zu den von ber „DAB.“ 
Lefflenllichten angeblichen Richtlinten über ein ein. 

lies Vorgeben der Regierungen 
beten, Beamte, die ſich am Volksbegehren 
Lernlat beben, ſchreibt der ſozlaldemokratiſche Preſſe⸗ 
an daß bieſe Mitteilung der „DAB.“ nicht den 


for en entivreche. Die Korreſpondenz fährt bann] machten Erſparniſſen dort den Ausbau betreibt, 
art Im Reichsminiſterium des Innern iſt von der⸗[wo er unumgänglich notwendig iſt. 
den en Richtlinien weder etwas bekannt, noch ſind! In der Frage der geſetzlichen Sozial⸗ 


enten derartige Richtlinten von ber preußiſchen verſtcherung ſteht die Zentrumspartei ein⸗ 
die gang angekündigt worden. In Preußen ift] mütig auf folgendem Standpunkt: 1. Von ihrer 
beachten wie gegen Beamte, die ſich an dem Volks- Beſeitigung kann keine Rede fein. Die Soziale 
dor hi beteiligt baben, AT af verſicherung hat den kranken, alten und invaliden 
delete . 1 dar- Arbektern und den unverſchuldeten Arbeitsloſen 
Über ift nn ein Exiſtenzmitnimum zu ſchaffen. 2. Die 


erſt i Tag vwa 8 
e " Butreffend | efeblihe Coztalverfiherung hart nicht bafin 
eint eg 5 ; ; führen 
| jedenfalls zu ſein, daß Innerhalb der preu⸗ 2 
enterung nicht dte Abſicht beſtebt, gegen 
de rannten 
lehlglich 


durch bie geſetzliche Soztalverſicherung dürfen der 
Selbſthilfesedanke bei den einzelnen 


Poungplau, Finanzreform, Slenern 


:: Bottrop, 11. November. Am Sonntag ſprach Selbsthilfe nicht getötet werden. 
mmlung Selb 


Stegerwald. Er werkſchaftliche und genoſſenſchaftliche 


! 


ide Auß fuhr größer iſt als Deu 


„die Verſorgungsbetriebe hinaus und befürwortete 


Atem 
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Gebächinis ber Gefallenen 


Die Feiern in Bayern. er 
$ München, 11. November. Am Sonntag fan 
den — 28 wie Wen 7 ae 108 
vember⸗Sonntag die Gedächtn eiern 
Menſchen, die Arbeitsmoral ſowie das Streben die Gefallenen des Weltkrieges ſtatt, 
zur gewerkſchaftlichen und genoſſenſchaftlichen Rent 1 A en Dez Nerz er 
Erſt durch das] Privathäuſern wehten ie Trauerſahnen. ö 
ſtbewußtſein des Einzelnen und durch die ge⸗ ere d 1175 A e 
Selbſthilſe ar 
werben, ie Aräfe ee Die für deu Auftien| dag urg den genen ze neee 
einer neuen Geſellſchaftsſchicht erforderlich find. i 
95 der Staatsregierung und der Spitzen der Behör⸗ 
Daneben muß in den nächſten Jahren in] ben ſtattfand. Unter den Klängen des Präjen« 
tſchland ſchwer gearbeitet werden an der Ge⸗ttermarſches wurden die alten Fahnen aus dem 
ſundung unſeres politiſchen Lebens.] Armeemuſeum gebracht. Der Münchener Obmann 
Wir haben heute in Deutſchland Intereſſen⸗ des Bayeriſchen Kriegerbundes Dr. Dimpfl 
Meinungen und Partei⸗ Meinungen; hielt die Gedächtnisrede. Es folgten dann zahl⸗ 
eine öffentliche Meinung aber ‚die ſich fragt, was] reiche Kranzniederlegungen. Kurze Anſprachen 
nützt über den Tag hinaus dem Ganzen, haben hielten Kronprinz Ruprecht, Mintſterprä⸗ 
wir nicht. Vor zwei Jahren, als ich über Art und ſident Dr. Heldt und der Münchener Oberbür⸗ 


Ausmaß der Beamtenbeſoldung Bedenken germeiſter Dr. Scharnagel. 


äußerte, bin ich von den Beamtenblättern anfa a 
ſtärkſte angegriffen worden. Was hat ſich in ber eee e eee orm 


38. Jahrg. 


Zwiſchenzeit herausgeſtellt? Dadurch, daß wir tu 
den letzten Jahren auf der einen Seite mehrfach 
Steuerſenkungen durchführten, insbeſon⸗ 
dere im Jahre 1926, und auf der anderen Seite 
neben den ſteigenden Ausgaben für den Dawes⸗ 
Plan Ausgabeerhöhungen über Ausgabeerhöhun⸗ 
gen beſchloſſen, ſind wir mit 1,6 Milliarden Mark 
Kaſſendeftzit und ſo ſchwach nach Paris und dem 
Haag gegangen, daß wir der Geenſeite bei den 
Verhandlungen gar keinen ausreichenden und 
wirkungsvollen Wiberſtand entgegenzuſetzen ver⸗ 
mochten. Wenn im letzten Frühjahr die Part: 
ſer Verhandlungen nicht „auf Spitz und 
Knopf“ geſtanden hätten, und damtt unſer letzter 
Widerſtand reſtlos zuſammengebrochen wäre, hät⸗ 
ten am 1. April und am 1. Mai im Hinblick auf die 
Finanzlage die Beamten nur einen Teil 
ihres Gehalts ausbezahlt bekommen. 
Und wenn Deutſchland jetzt den Houng⸗Plan 
ablehnen ſollte, iſt keine Regierung, 
mag fie rechts oder links zuſammengefetzt fein, i m» 


2: Weimar, 11. November. Reichskanzler a. D. 
Dr. Marx hielt am Sonntag anläßlich des ein⸗ 
ſetzenden Wahlkampfes zum Thüringer Landtag 
ede über die politiſche Lage, in der 
im Rechtsausſchuß 
des Reichstages zu ſprechen kam. Er erklärte u, 
a., das Zentrum werde ſich der Beratung und 
Entſcheidung über dieſe Frage mu bb KEN: 

elbſt wenn dadurch die jetzige Koalition 
gefährdet werde. Es gäbe Dinge, die für das 
Zentrum unabänderlich ſeien. Wenn in der 
Frage der Eheſcheidungsreform gegen das Zen⸗ 
trum entſchteden würde, fo wurde es aus der 

egterung ausſcheiden. Auh in evan⸗ 
geliſchen Kretſen werde dieſe ſeſte Haltung 
des Zentrums vielfach freudig begrüßt. Das Zen⸗ 
trum vertrete den Grundſatz der Unauflös⸗ 
barkeit der Ehe nicht deshalb, weil es ein 
katholiſcher Grundſatz ſei, ſondern weil er richtig 
und volkstümlich ſei. Jedenfalls könne das Zen⸗ 
trum keinem Geſetz zuſtimmen, das uns der bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Probeehe noch näher bringe. Die 


eine R 
er. auf die letzten Vorgänge 


ftandc, zu verhindern, daß die Beamten ſich 
mit einer weſentlichen Kürzung ihrer Ge⸗ 
halter abftuden müßten. Mit bloßen Steuer⸗ 
erhöhungen können wir uns nicht mehr helfen. 


Höpker Aſchofs Vorſchläge 

t. Hamm, 11. November. In etner öffentlichen 
Verfammlung der deutſchen demokratiſchen Partet 
ſprach der preußiſche Finanzminiſter Dr. Hope 
ker⸗Aſchoff über wichtige Fragen der 
deutſchen Politik. Das Volks begeh⸗ 
ren bezeichnete er als eine Demagogie und 
eine Torheit. Seine ſchlimmſte Folge ſet die 


R 
ſelbſt 
R 
heutige Geſetzgebung erleichtere die en. 
ſchon jo, daß jährlich eine ungeheuer große Zah 


von Ehen geſchieden werde. 


Quirinal und Vatikan 


König und Königin beim Papſt 


w. Rom, 11. November. Der König und dig 
Königin von Italien werden dem Papſt an 
5. Dezember einen offisielleln Beſuch abſtatten. 


Macdonald ehrt Streſemann 


$ London, 11. November. Im Verlaufe feineg 


in das Volk getragene Verhezung. Er for-] Rede auf dem Gutlohall⸗Feſtmahl fprach Mie 
derte etne ſtarke bürgerliche Mitte. niſterpräſtdent Macdonald auch über den ver⸗ 
Die aus dem Dounnplan geſparten Millio⸗ſtorbenen Reichsaußenminiſter Dr. Strefen 


mann. Niemand, fo ſagte er, der auf die Haager 
Konferenz zurückblicke, könne das tun, ohne ſich 
bewußt zu werden, daß über ihrem Ende e 

Schatten liege. Die öffentliche Tätigkeit des 
deutſchen Außenminiſters Dr. Streſemann ſei m 

dem Schluß der Haager Konferenz zu ihrem Ende 
gekommen. Lauge Zeit habe er einen tapferen 
Kampf zwiſchen einem ſchwächer werdenden Kim 
per und einem Getſt, verſtärkt durch feine Auf 
opſerung im Öffentlichen Dienſt gekämpft. Er habe 
Deutſchland nicht nur finanziell und polttiſch wien 
derhergeſtellt, ſondern ihm auch die A t det 
Nationen Europas wieder verſchafft. Er ſei in 
erſter Linie dem Wohlergehen ſeines Landes e 

geben, aber nichtsdeſtoweniger auch ein großen 
Förderer der enropäiſchen Pazifterung Pen 
Sein Leben verſtärke wieder einmal die N 
heit, die beſonders den fungen Politikern nicht ges 
nug erzählt werden könne. daß der Dienſt FA 

nationale Intereſſen in Wirklichkeit ein Dien 
an der ganzen Gemeinſchaft der ziviliſierten Naß 
tionen ſei. | 


nen gingen ke die Fehlbeträge aus dem Jahre 
1928.20 drauf. Später bringe der MWoungplan 700 
Millionen Minderlaſten. Es ſei unmöglich. ſche⸗ 
mattſche Abſtriche an den Haushalten in Höhe 
von 3—5 v. H. vorzunehmen, um fo die genann⸗ 
ten 700 Millionen für Steuerſenkungen zu ver⸗ 
wenden. Ein Beamtenabbau bei Lehrern, Schupo⸗ 
beamten und der Juſtiz ſei unmöglich bezw. nicht 
von heute auf morgen durchzuführen. Auch in 


Schnupfen 


kann man nicht immer verhüten aber 
immer erfolgreich bekämpfen mit⸗ 4 


der Landeskultur⸗Verwaltung könnten keine Er⸗ 
ſparniſſe gemacht werden, weil die Bodenverbeſ⸗ 
wirtſchaft notwendig ſeien. Die Wirtſchaft müſſe 
durch Kapitalbildung entlaftet werden, die nicht 
zu ſeien Abbau der Induſtrie⸗ und der Renten⸗ 
ſteuer und eine ſtarke Senkung der Realſteuer. 

der Miniſter die Verſtärnkng der Staatsauſſicht 
nur durch die Selbſtverwaltung ſelbſt kommen 
könne, indem ſich Stadtverwaltung und Stadtver⸗ 
Preußen von der Inangriffnahme von neuen 
habe, ſo müſſe das auch in den Gemeinden mög⸗ 
keine Mittel in den nächſten Haushalt der Ge⸗ 
meinden eingeſetzt werden. Der Miniſter ver. 


jerungsarbeiten im Intereſſe der deutſchen Volks⸗ 
nur im Jntereſſ der Arbeitgeber liege. Wege Hier: 
banklaſten, Erleichterungen bei der Einkommen⸗ 

Zu der Kommunalpolitik übergehend, verwarf 
über die Selbſtverwaltung, da eine Geſundung 
ordnete äußerſter Sparſamkeit befleißigten. Wie 
Bauten für das Jahr 1980 vollſtändig abgeſehen 
lich fein; Auch für die Wohnbautätigkeit dürften 
warf eine Betätigung der öffentlichen Hand über 


das Gemeindezuſchlagsrecht und die Relation zu 
den Realſtenern. i l 


Nas gllenment des Meifitiedens 


Henderfon über Schrecken des Krieges Die Haager Konferenz 

2: London, 11. November. In allen Kirchen und Vorbereitende Beratungen 
Kapellen Englands fanden Donnerstag Dankgot⸗ London, 11. November. (Eig. Funkſpruch.) 
zesdienſte für die Gefallenen ſtatt, denen Der „Daily Telegraph“ vertritt die Auffaſſung, 
am Dienstag die Waffenſtillſtands⸗Feier daß Pie ale al ala 
folgen wird. Die Feier in Burnley erhielt beſondere menden =. { 
Bedeutung durch die Rede des Außenminiſters Hen⸗ machen werde, die Internationale Bank 


h ee doch noch für Brüſſel zu gewinnen. In briti⸗ 
derſon, der nach einem Gedenken für die Toten ſchen Kreiſen erkenne man dagegen die Vorteile 


und Darlegung der Schrecken, die ein neuer Krieg eines neutralen Sitzes der Bank an und 
bringen würde, u. a. ausführte: Die Furcht vor dem ziehe aus dieſem Grunde die Schweiz entſchieden 
Schrecken des Krieges ſei aber nicht groß ge⸗ vor. 
nug, um einen neuen Zuſammenſtoß zwiſchen den Fe 919 ei e Br et 
Brefinen el eee ee werde den Arbeiten gewidmet fein, die die ſieben 
Politik auf dem Glauben aufbauten, daß Macht der Ausſchüſſe zur Feſtlegung der Einzelhei⸗ 
letzte Schiedsrichter in menschlichen Dingen fei. Die ten des Houngplans in der Zwiſchenzeit ge⸗ 
bedeutſame Aufgabe der Aufſtellung eines Planes, leiſtet hätten. Der 2. Abſchnitt betreffe den Mei⸗ 
durch den internationale Streitigkeiten nungsaustauſch der Alliterten mit der deutſchen 
nach Recht und Juſtiz geregelt würden, wie Regterung über die F o rm, in der die Vorſchläge 
in den Beziehungen der Bürger sivilifierter Nationen, der ſieben Ausſchüſſe in Kraft geſetzt werden ſol⸗ 
bleibe noch zu löſen. Mit dieſer Aufgabe hätten ſich die len. Nach einem en rel awälen 1 7 
Regierungen der Welt nun befaßt. Der Leitgrundſatz Regierungen in weſentlichen Zeilen würden 

A 5 5 2 3. Abſchnitt die Rechtsberater angewieſen werden, 
der britiichen Regierung beſtehe darin, den Völker⸗ entweder im Haag oder in Brüſſel zuſam⸗ 
bund zum aktiven Inſtrument des Welt⸗ mentreten, um die Protokolle der Abkommen 
friedens zu machen. Auf die bevorſtehende Flot⸗ in Vertragsform zu bringen. Erſt wenn dieſe 
tenkonferenz übergehend, ſagte der Außenmini⸗ rechtlichen und die anderen vorbereitenden 
ſter, er ſei überzeugt, daß die teilnehmenden Regie⸗ r ee ei 
rungen vom aufrichtigen Wunſch getragen ſeien, eine[ [eren Te im Haag au 1 
Grundl ue für en Aron men au faden 98 in nicht die Abkommen endgültig abzuſchließen und die non 
ferner Zeit zu einem allgemeinen Abkommen den Kommiſſtonen und den Juriſten offengelaſſe⸗ 
über die Abrüſtung führen werde. nen Fragen gleichſalls zu löſen. 0 


Gemeindewahlen in Lübeck 


Starke Beteiliaung Gemeindewahlen in Niederöſterreich 


:: Lübeck, 11. November. Der Wahlſonntag in Lübeck Ruck nach rechts 

e e e eee :: Wien, 11. November. In Niederöſterreich l 
noch am Sonntag eifrig durch Verteilung von Flug⸗ am Sonntag 15 n 1 
blättern und Wablſchriften betrieben. Der Andrang wcde in, Il demo reti og raern iter batten 
zu den Wahllofalen war in den Vormittagsſtunden, 1650 nicht ſozialdemokratiſche Dan de a 1905 
beſonders aber in den frühen Nachmittagsſtunden, Die Zahl der Mee bat ud dun das en 
ſehr ftark. Es iſt diesmal mit einer ſehr großen Wählerzahl von 1200 auf 1400 vermehrt. Die Wahle 
Wahlbeteiligung zu rechnen, da zum erſten⸗ iind ruhig. verlaufen. Das Ergebnis läßt ſich dabin 
mal die Wahl in Form von Wahlc riefen möglich zuſammenfaſſen, daß die Sozialdemokraten in 
war. Hierdurch wurden kranke und von Lübeck ab⸗ den Induſtrieg meinden Verl uſtee erlitten Went 
weſende Perſonen in die Lage verſetzt, ihre Stimme ae ee ede I 0 lie Moti 
bereits vor der Wahl abzugeben. Gewinne verzeichnen. Sie haben zahlreiche Poſitio⸗ 
nen verloren 5 1 bisher n en e in 
i vielen Gemeinden ein. In einigen Lindgemeinden, wo 
:: Lübeck e Eraebnis die Sozialdemokraten zum erſtenmal Kandidaten auf⸗ 
i der ien d en 1 4 0 7 555 * | geitelft batten, haben fic mitunter ein Mandat erobern 


1 8 7 0 5 { h Ver hrung der Mandate um 
ſchließlich der durch Briefwahl abgegebenen Stimmen 200 den ii r g 51 lich en 1 b er 100 Man⸗ 


wie folgt: date erhalten. Den größten Erfolg ſcheinen die 
Hanſegtiſcher Volksbund 27 868 (28 Mandate) Chriſtlichſozialen erzielt zu haben. Soweit 
* 3325 (34 „) das Ergebnis der Wahl ziſſernmäßig zu erfaſſen iſt, 
ee 9 443 (7 0 [haben die Gemeindewahlen in Niederöſterreich einen 
Zentrum 2612 ( ] Icdeutlichen Ruck nach rechts gebracht. Das endgül⸗ 
Zentrum 880 (1 „ ) tige Ergebnis wird erſt am Montag nachmittag vor⸗ 
Hausbeſitzer Ei ( il -) legen 
Nationalſozialiſten 6838 (6 „ ) . 


Gewinne und Verluſte 
:: Lſibeck, 11. November. Das Verhältnis zwiſchen 


ber jetzigen und der bisherigen Mandatsziffer ſtellt ſich Wegen seines heisamen 


Kieselsäure-Gehalts ist 


wie folgt: — — er 
Hanſeatiſcher Volksbund 28 (36) Mandate [Das so gesunde Dr. Senfiner-Broi | 
Susirldemofroten 34 65) „ jedermann zu empfehlen. 
ee f 9 5 Durch Deutsches Reichspatent geschützt! 
Dem beraten 3 (2 25 Aufklärungsschrift und Verkaufsnachweis durch: 
ds ee 1 1 0 „ Dr. Senftner D Co. G. m. b. H., Stettin 9 
Nationalſozialiſten 6 (0) 15 


Deutſch⸗öſterreichiſcher Anſchluß 


Kundgebung in Berlin | 1 9 75 15 0 N 5 en ſei die Lage 
0 2; „ſeiner rtſchaft, die die Schaffung eines ein⸗ 
8 Teer rat 116 n heitlichen Wirtſchaftsgebietes mit Deutſchland ge⸗ 
niſſes der öſterreichiſchen parlamentariſchen bieteriſch fordern. Der Redner erinnerte an die 
Aöbperſcha 11 1 15 e Angleichungsbeſtrebungen auf den verſchiedenſten 
bene sche Bor b un d gemeinen n ben ds. Gebieten und betonte, daß die Entſcheldung 
beits F n mit der Ar⸗ letzten Endes bei der Wirtſchaft liege. Ge⸗ 
e et em e e meinſam müßten Deutſchland und Oeſterreich ſich 
eb g h 2 in der Weltwirtſchaft den Platz erringen, der ihnen 
* ea 1 e Reichstagspräſtdent zukomme. Der Redner bed auerte dann das 
daß die Erinnerung an jene une rf 11e For. Schicksal der Deulſchen in Südttrol und erklärte, 
155 aufrechte 818 „daß die Behandlung der Minderheiten in Europa 
erumg aufrechterhalten werden muſſe. In der eine ſtete Gefahr für den Frieden bedeute. Wenn 
heutigen Zeit ſtärkſter parteipolitiſcher Kämpfe ſei heute dieſe beiden Staaten wieder zuſammengin⸗ 
e aan deb Wang Volksbund die einzige gen, treten ſie nur etwas an, wozu ſie berechtigt 
> in Ziel käm t rige aller Parteien vereint ſejen. Deshalb fordert Oeſterreich von der ganzen 
He ein die daten. Dor Redner richtete an Welt, ſie möge die Tatſache des Anſchlußwil⸗ 
. 5 es Mahnung, die Zu: lens ur Kenntnis nehmen nud nicht hem; 
. 155 5 RE Kt ARE und die Ge⸗ men was doch kommen müffe. Sie mh ins⸗ 
. 5 8 . 
5 5 1 a i, daß zum beſondere nicht dem kleinen Oeſterreich den Weg 
E bas Geschick eines ee den e ſich verſperren, wenn es aus einer Umklammerung 
miſchen. Dahin müſſe es kommen Bend ee He e 
wal tfa mkeit und Berfaffun 9 s bruch das lichen Tod bedeuten müſſe. Reichstagspräſi⸗ 
505 in ein Chaos ſtürzen dent Löbe wies in ſeinem Schlußwort auf die 
175 Beteiligung ſämtlicher deutſcher Landmannſchaften 
„Ferner ſprach Prälat Dr. D rene l-⸗Vorarlberg hin, die damit zum Ausdruck brachten, daß es in 
iiber „Oeſterreich zehn Jahre nach Friedensſchluß“ der Anſchlußfrage keinen Unterſchied 
nd gab zunächſt der Ueberzeugung Ausdruck, daß innerhalb der deutſchen Landmannſchaften und der 
ernſtere Gefahren in Oeſterreich nicht deutſchen Parteien gebe. N N 
worhanden ſeien und daß es zu Waffenge⸗ 
walt und Verfaſſungsbruch nicht kom⸗ 
men werde. Der Führer des Staates, Bundes⸗ 
Kanzler Schober, habe die Macht und die Mittel, 
um die Ordnung reſtlos aufrecht zu erhalten. Weil Anatomiſchen Inſtitut erneut zu Zu⸗ 
beide Teile wüßten, wie ſtark der andere ſei, werde ſammenſtößen. Gegen 9% Uhr drangen völ⸗ 
keiner die Verantwortung auf ſich neh⸗ kiſche Studenten in den Saal ein, wo zahlreiche 
men, Oeſterreichs Volk und Wirtſchaft durch einen | foziaftitifche Studenten bei der Vorleſung Pro⸗ 
Streik eine ſchwere Wunde zu verjegen, der in feſſors Tandler anweſend waren. Dabei kam es 
Wirklichkeit gar keinen Erfolg bringen könne. wieder zu ſchweren Prügeleien, 


Prügelſzenen im Anatomiſchen Inſtitut 
t. Wien, 8. November. Zwiſchen ſozialiſtiſchen 
und völkiſchen Studenten kam es in dem 


„Graf Seppelins“ Süddeutſchlandfahrt! Englands Rieſenluftſchiffe 


w, Friedrichshafen, 11. November. Das Luft: 
ſchiff „Graf Zeppelin“ iſt Sonntag früh um 
7,50 Uhr zu der Süddeutſchland⸗ Fahrt 
unter Führung von Kapitän Flemming aufgeſtie⸗ 
gen. An Bord befanden ſich 40 Paſſagiere. 


Landung in Frankfurt a. M. 


: London, 11. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Das neue engliſche Luftſchiff „R 100“ wird bei 
günſtigem Wetter am Mittwoch zum erſten Mal die 
Halle in Howden verlaſſen. Das Kchiff wird fofort 
nach Cardington fliegen, um dort am Anker⸗ 
Halle in Howden verlaifen. Das Schiff wird ſofort 
Prüfungen vorgenommen. Das Kommando 


Zur Erinnerung an die erſte planmäßige Lan⸗ führt Oberſt Scott, der auch die Probefliige des 


dung eines Zeppelin⸗Luftſchiffs, die am 31. Juli 
1909, alſo vor 20 Jahren, in Fränkfurt ſtatt⸗ 
fand, wurde ein Gedenkſtein im Frankfurter 
Flughafen enthüllt. Aus dieſem Anlaß traf „Graf 
Zeppelin“ in Frankfurt ein und landete, be⸗ 
grüßt von einer großen Menſcheumenge, kurz nach 
11 Uhr auf dem Flugplatz Rebſtock. An der Ent⸗ 
hüllungsfeier nahmen u. a. in Vertretung Dr. 
Eckeners Dr. Dürr und die Kapitäne Flem⸗ 
ming und Lehmann teil. Kurz nach 13 Uhr 
trat das Luftſchiff die Rückreiſe nach Friedrichs⸗ 
hafen an. 
Ehrung Schillers 

Auf der Rückfahrt ſtattete „Graf Zeppelin“ auch 
der Stadt Marbach aus Anlaß des 170, Ge⸗ 
burtstages Friedrich von Schillers einen Be⸗ 
ſuch ab. N 

Um 17,07 Uhr landete das Luftſchiff wieder 
in Friedrichshafen. 


Ueberſchwemmung in Cumberland 


glatt 


Cumberland iſt von großen Ueber ſchwem⸗ 


ter melden den Verluſt des größten Teils ihres 
Vieh⸗ und Pferdebeſtandes. Auch ein 
Teil der Eiſenbahnlinien iſt überſchwemmt. An 
verſchiedenen Stellen ſind ſtärkere Erdrutſche ein⸗ 
getreten. 


3 Tote, 5 Schwerverletzte 
Deſſau, 11. Nov. Auf dem Deſſauer 
Bahnhof ereignete ſich am Sonntag kurz vor 
8 Uhr ein ſchweres Eiſenbahnunglück. 
Der Perſonenzug Magdeburg Leipzig, der 
infolge eines Umbaues auf der Strecke den Gü⸗ 
terbahnhof durchfahren mußte, entgleiſte. 
Zwei Reiſende und der Heizer wurden ge⸗ 
tötet, fünf weitere Perſonen ſchwer verletzt. 
Der Lokomotivführer hat Selbſtmord verübt. 


Noch ein Todesopfer 
Von den Schwerverletzten iſt die Frau Hant⸗ 
rich aus Ragöſen geſtorben, ſodaß ſich die 
Zahl der Todesopfer einſchließlich des Loko⸗ 
mottvführers, der Selbſtmord begangen hat, auf 
fünf erhöht. 


Die amtliche Erklärung 

t. Halle, 11. November. Zu dem Deſſauer Eiſen⸗ 
bahnunglück teilt die Preſſeſtelle der Reichs⸗ 
bahndirektion Halle mit: Am 10. Novem⸗ 
ber um 7,50 Uhr ſollte der Perſonenzug 402 Mag⸗ 
deburg—Leipzig wegen Umbauarbeiten am 
Gleis Deſſau-Raguhn ein anderes Gleis 
befahreu. In dieſem entgleiſte der Zug 
mit der Lokomotive und den vorderen neun Wa⸗ 
gen, die ſtark beſchädigt wurden. Die Verletzten 
befinden ſich im Kreiskrankenhaus Deſſau. Die 
Ur ſache der Entgleiſung wird noch ermittelt. Die 
Weichen ſtanden für die Ablenkung richtig. Der 
Lokomotivführer Siegmann aus Magdeburg⸗ 
Rothenſee wurde eine Stunde nach dem Unfall im 
Bremshaus eines Leerzuges erhängt aufgefun⸗ 
den. Die ärzliche Hilfe und die Feuerwehr waren 
nach 7 Minuten zur Stelle. Eine halbe Stunde 
nach dem Unfall waren ſämtliche Verletzten. abbe⸗ 
ſördert. Getötet wurden: Landwirt Karl 
Handrich aus Ragöſſen, Reiſender Auguſt Zander 
aus Detershagen, Lokomotivheizer Orlamünde⸗ 
Magdeburg. Schwerverletzt ſind: Emma 
Dietrich aus Zerbſt, Fräulein Maria Voigt aus 
Zerbſt, Pauline Handrich, Ragöſſen, Fleiſcher Ar⸗ 
thur Wagner, Bitterfeld, Fräulein Gertrud Kirz, 
Zerbſt, wozu noch einige Leichtverletzte kommen. 


Bericht eines Augenzeugen a 
das Deſſauer 


.. 
* 


Signal für die Kreuzungsweiche. Der Lokvmo 
flihrer fuhr trozdem mit großer Geſchwindig⸗ 
keit durch die doppelte Kreuzungsweiche. Vor dem 
Stellwerk entgleiſhe die elektriſche Lokomotive 
und ſtieß dabei mit einem auf dem Nebengleis 
ſtehenden Güterwagen zufammen. Der. Pack. 
wagen des Zuges wurde zur Seite geriſſen und 
nahezu völlig zertrümmert. Der Zug⸗ 
führer, der in dieſem Wagen ſaß, wurde wie 
durch ein Wunder gerettet. Eine Reihe anderer 
Wagen iſt ſchwer beſchädigt worden. Der Präfident 
der Reichs bahndirektion Halle und 


Arzt waren wenige Minuten nach dem Unglück an 
der Unfallſtelle. Der Hilfszug; aus Halle brauchte, 
abgeſehen von dem Gerätewagen, nicht mehr in 
Tätigkeit zu treten. g 

Ein Mitreiſender des Unglückszuges gibt fol⸗ 
gende Darſtellung des Unglücks: Wir ſuhren 6,14 
Uhr von Magdeburg ab. Der Zug war nur ſchwach 
beſetzt. Kurz vor 8 Uhr, ungefähr ein Kilometer 
von Deſſau entfernt, bemerkte ich, daß der Zug 
ungewöhnlich hart bremite Ich ſprang 
auf, erhielt aber einen ſo ſtarken Stoß, daß ich 
jan die rückwärtige Wand des Abteils geſchlesdert 
wurde. Zugleich hörte ich Krachen and Split⸗ 


R. 101 geleitet hat. 

Das Luftſchiff R. 101 das in Cardington 
am Ankermaſt liegt, hatte in der Nacht zum Sonn⸗ 
tag einen heftigen Sturm zu überſtehen, der 
eine Stundengeſchwindigkeit bis zu 75 Kilometer er⸗ 
reichte. Die geſamte Beſatzung befand ſich in Be⸗ 
reitſchaſt an Bord. Der Maſt wie das Luſtſchiff 
hielten jedoch dem Sturm ſtand. 


Die Wirren in China 


Eine große Schlacht im Gange 

:. London, 11. November. (Eig. Funkſpruch) 
In der Nähe von Hon au bereiten ſich Ent: 
ſcheidungskämpfe zwiſchen den Truppen 
General Feng's und denen der Nanking⸗ 
Regierung vor. Nach Meldungen aus Pe⸗ 
king ſind bei Mihſien bereits ſehr heftige 
Kämpfe im Gange. Die Armee Generals 
Feng geht öſtlich der Lunghai⸗Eiſenbahn auf 
Tſchengtſchau vor, während fich nationale Streit: 
kräfte zunächſt auf die Verteidigung beſchränken. 


:: London, 11. November. (Eig. Funkſpruch.) Die Nanking⸗Regierung zieht alle verfügbaren 


Verſtärkungen aus Hankau heran. Tſchiangkai⸗ 


mungen heimgeſucht worden. Zahlreiche Gü⸗ ſchek führt das Oberkommando. 


Ueber die gegenwärtig im Gange befindliche 
große Schlacht wird noch berichtet, daß auf 
Seiten der Nationaliſten die beſten verfüg⸗ 
baren Truppen, die 1. und 2. Diviſion, her⸗ 
angezogen wurden. 


Schwere Giſenbahn⸗Kalaſophen 


Entgleiſung eines Perſonenzuges in Deſſau 
Kataſtrophe bei Aufräumunasarbeiten bei Altona 


tern und im nächſten Augenblick laute Hilfe⸗ 
rufe. Als ich aus dem Wagen ſprang, ſah ich, daß 
diefer mit der Lokomotive und den erſten Wagen 
entgleiſt war. Der erſte Wagen nach der Loko⸗ 
motive war umgeſtürzt. Bei dem Unglück hat 
der Zug einen auf dem Nebengleis ſtehenden Güter⸗ 
zug geſtreift, wodurch das Unglück noch ver⸗ 
größert wurde. Auf dem Führerſtand der elek⸗ 
triſchen Lokomotive hing der Heizer tot heraus, 
Einem jungen Mädchen waren beide Beine 
abgeauetſcht, es war bei vollem Bewußt. 
ſein. Ein anderes junges Mädchen, dem der 
Fuß über dem Knöchel abgeſchnitten man 
bielt krampfhaft ihre Handtaſche feſt. Zwiſchen der 
Trümmern eines Waggons befand ſich ein Man d. 
der unausgeſetzt um Hilfe ſchrie. Er konnte 
erſt nach langem mühevollen Arbeiten befreit wer⸗ 
den. Auch ihm war ein Fuß abgequetſcht 
worden. Da keine Tragbahren zur Stelle waren, 
wurden die Verletzten erſt auf Bretter gelegt. Ziem⸗ 
lich ſchnell kamen einige Reichswehrſoldaten zu 
Hilfe, die fich mit dem Eiſenbahnperſonal an den 
Rettungsarbeiten beteiligten. Einer von ihnen legte 
auch Notverbände an. Der Arzt erſchien nach etwa 
20 Minuten. 


Die Lokomotive in ber Arbelterkolonne 
4 Tote, 6 Verletzte 


t. Altona, 11. November. Die Preſſeſtelle der 
Reichsbahndirektion Altona teilt mit: Bei der 
Eiſenbahnüberführung in der Nähe der Artillerie⸗ 
ſabrik Vietri in Altona’ am Kreuzweg hat ſich 
Sonntag gegen 3 Uhr ſrüh ein ſchweres Un⸗ 
glück ereignet. Eine Rotte von Streckenar⸗ 
beitern war damit beſchäftigt, einen ſogenann⸗ 
ten Arbeits zug, der während der Nachtbe⸗ 
triebspauſe auf einem Stadtbahngleis aufgeſtellt 
war, mit Schienen und Oberbauſtoffen zu bela⸗ 
den. Hierbei waren die Arbeiter genötigt, das 
Ferngleis Hamburg — Altona zu betreten, 
das durch einen Aufſichtspoſten geſichert wir. Die’ 
fer Sicherheitspoſten hat eine auf dem Ferngleis 
von Hamburg kommende Lokomotive nich! 
rechtzeitig bemerkt, aus welchem Grunde, 
ſteht noch nicht ſeſt. Dieſe Lokomotive fuhr in 
die Arbeiterkolonne hinein. Hierbei wur“ 
den zwei Perſonen getötet, acht Perſonen 
teils ſchwer, teils leichter verletzt. 


t. Deſſau, 11. November. Ueber ) ala i . 
Eiſenbahnunglück werden noch folgende Einzel⸗] Die Verletzten wurden nach Anlegung von No 
heiten bekannt: Der Lokomotivführer des Un: verbänden von der Feuerwehr mittels Kranken 
glückszuges hatte für die Umlenkung des Zuges autos in das Städtiſche Krankenhaus in Alton 
ſchriftlichen Vorſichtsbefehl. Außerdem ſtand überführt. Zwei Schwerverletzte ftat’ 
das vorſchriftsmäßige und klar ſichtbare pen bald nach der Einlieferung im Krankenhaus, 


tiv. Die Namen der Toten find: Die Arbeitet 


Kracht, Schmidtke, Sudow und Buchman, 
Schwerverletzt liegen noch im Krankenhau 7 
der Reichsbahn⸗Rottenführer Gieſeler, der Bahn, 
unterhaltungsarbeiter Henning ſowie der Arbeite! 
Langemeier. Drei Leichtverletzte konnten 
wieder entlaſſen werden. Die Unterſuchung konnt 
mit Rückſicht auf den Zuſtand der Schwerverletzten 
noch nicht abgeſchloſſen werden. 

Der Präſident der Reichsbahndirektion Alton, 


die Direktoren hat mit den zuſtändigen Dezernenten die Unfe 
Bode und Köſter waren bald an der Unfallſtelle. stelle in Augenſchein genommen und ſuchte mit d 
Die Deſſauer Feuerwehr mit Sanitätsautas und ein Vorſtand des Reichsbahn⸗Betriebsamts Altona 


die 
Verletzten, denen er ſeine Teilnahme ausſprach 
im Städtiſchen Krankenhaus auf. 


Entaleiſung eines Veerzuges 1 
W. Dortmund 11. November. Am Oſtausga 
des Dortmunder Hauptbahnhofs entglet 
ein Wagen eines leeren Perſonenzug 
Dadurch wurde die Strecke Hamm Berlin 
einige Stunden geſperrt, ſodaß die Züge aus 
Weſten ſtarke Verſpätungen erlitten. Perf? 
ſind bet dem Unfall nicht zu Schaden 
kommen. 
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Ur. 264. Zweiter Bogen, 


Gberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Dienstag, den 12. November 1929 


S 3 ſchenfreſſer dahingegangen, ein Mann, der als 
a ff ęeater ati or Kriegsminiſter nur das eine Ziel kannte, die Militär: 
N PER RER 3 kontrolle zu verewigen und jeden angeblichen Verſtoß 

ö das Leben it ein Traum“. Dichtung DR Calderon. zogen die Beſtimmungen des Friedensvertrags zu be⸗ 
3 Nachdichtung von Eugen Gürſter. nuten, um uns neue demütigende Ver⸗ 
Szene geſetzt von Oberſpielleiter C. Br. Rings. eee aufzuerlegen. Wir alle 1 

1 „ enz noch der Entdeckung einiger eingemauerter Ge⸗ 

1 3 r ſchlltsz rohre bei den Rockſtrohwerken in Heiden zu. 
e vor allem vor vielen neueren und neuen Dichtern Es it wohl niemals reſtlos aufgeklärt worden, wie 
eines voraus: Mit glücklicher Hand verbindet er den die Franzoſen hinter dieſes Gehelmnis kamen, Mög⸗ 
andlungskern mit intereſſanter dramatiſcher und lich, daß ibre Agenten geſchickt die Beiſeiteſchaffung 
Mychologiſcher Durcharbeltung. Dieſem wertvollen Ge- dieſer Rohre iuſzeniert hatten, möglich auch, daß ſich 
dalt feines Wertes „Das Leben iſt ein Trum“ Vaterlandsverräter fanden, die für ein vaar 
un auch Gürſters neue Verſe keinen Abbruch, nament- wertloſe Tauſendmarkſcheine ihre Keuntniſſe der Kon⸗ 
lic dann nicht, wenn fie fo aut geſprochen werden, wie olltommiſſſon verk ruten. Frangreich. das im Monat 
3 am Sonnabend fait ausnahmslos der Fall war. Dezember 1921 vor einer neuen Aktion gegen Deutſch⸗ 
Auch dieſer Dichter lat an dem alten, durch feine tieſe land ſtand, aber den Vorſtoß erit wagen wollte, nach⸗ 
Nenſchlichkeit erſchlltternden Stoff überwältigende dem erneut „Beweiſe“ für den deutſchen „Revanche⸗ 
Sprachengewalt ingewandt. Ob dieſer Vorteile wohl (geiſt, geſammelt waren, griff die Rockſtrok⸗Affäre ber 
IR erſter Reihe bat die Vorſtellung am Sonnabend glerlg auf, die Leſevre zum Gegenitand einer mach 
Amen Erfolg erzielt, an dem daneben allerdings die [ofen detzrede vor der Kammer machte. Ob⸗ 
rſteller ein noch größeres Verdlenſt haben. 1 Nin a D . ed BALL TSE NIE 
8 is uAbgerüſtet batte, ſprach er doch von bewaffneten 
T Gehelmorganfſalienen, einem gebeimen Generalſtab, 
vent hohes Maß von daritelleriiher Ueberzeugung er verborgenen Geihlihen, geheimer Krieasinduſtrie und 
feelifcher Erfüllung. Beſonders aut gelang ibm die | anderen Dingen. Alle Welt glaubte ihm damals, und 
ſedergabe des Gigantiſchen, des in feiner Blldßeit Frankreich konnte fein Vergewaltigungspolitik ruhig 


ſchier lleberſchäumenden in dieſer Rolle. In der Rolle ſortſetzen, konnte die Ruhrhäfen beſetzen und ſchließ⸗ 
beg „Königs entfaltete Erich Sarsbeim glänzende lich auch noch in das Induſtrierepier ſelbſt einrücken. 


| Lenk, er ging völlig in ihr auf: in Statur und — — 
Dise. Oberſchleſien 


tel, in Geſte und Maske war er ſtets der König; 
Kreis Ceobſchütz 


en gewaltigen Textvart bewältigte er mit verblüffen⸗ 
* Die Meifterpräfung im Schloſſerhandwerk be⸗ 


der Leichtigkeit. Als Dritter im Bunde ſei Ernſt Kol- 
erg genannt. Mit erauickend⸗warmer Innerlichkeit 

ſtanden Alfred Juppe⸗ Katſcher, Franz Gra⸗ 
barits⸗ Branitz. 


derhalf er der Rolle des Turmwärters „Clotald“ zu 
Janz außerordentlicher Wirkung und zeichnete dieſe in 
gacender Form, ſprachliche Schönhetten wies auch bei 
I die klare und deutliche Wiedergabe der Verſe auf, 

* Automobiltlub des Kreiſes Leobſchütz. Mit Wor⸗ 
ten der Begrüßung wurde die ordentliche Hauptver⸗ 
ſammlung vom Vorſitzenden, Kaufmann Bachrach, 
eröffnet. Als neue Mitglieder wurden Ritterguts⸗ 


ihm leicht von den Lippen floſſen. Heinrich 
: chmitt als „Herzog Aſtolf“ ſei gleichfalls volle An⸗ 
kennung nicht verſagt, ebenſo Ernſt Bielefeldt, 
beſitzer Major von Eicke (Gläſen) und Kaufmann 
Lux (Leobſchüts) begrüßt. Dem Antrag des Kauf⸗ 
manns Sachs als Kaſſenprlüfer auf Entlaſtung des 


* den bis zum letzten Atemzug den Humor nicht ver⸗ 

lerenden Diener „Clarin“ trotz der Neigung der Rolle 
Schatzmeiſters wurde ftattgegeben. Der Vorſtand wurde 
wiedergewählt und fest ſich wie folgt zuſammen: 


zum Lächerllchen doch ſtets in maßwollen Grenzen 
1. Vorſitzender Kaufmann Bachrach, 2, Vorſitzender 


Poterte. Das weibliche Element hatte in Erika 

an ius und Liane Bleucke zwel Vertreterin⸗ 

lan, die ſich ebenbürtig ihren Partnern zur Seite ſtell⸗ 

in. Erſtere ſtellte die „Eſtrelle“ mit, ſcharſer, mimiſcher 

Siolillerung dar, mit guter Haltung, Geſtalt und Bach 

imme. letztere blieb in der Rolle der „Roſzura“ in Plrektor Rub en, Sportleiter FJabritbeſiser Johann 

en erſten Szenen sprachlich ein wenig undeutlich, ihr[ Kittel, Schriftführer Generglagent Lehniger, 

| el hob ſich indeſſen in den folgenden Auftritten zu, Schatmeiſter Kaufmann Kuntz, Beiſitzer Kaufmann 

g Deutſcher und Fabritbeſitzer Krebs (Katſcher). 
Allen Mitgliedern wurde die Teilnahme an der Ziel⸗ 
fahrt zur Giutagung nach Gleiwitz am Sonntag, den 
10. November, beſonders nahegelegt. Gleichzeitig be⸗ 
ſchloß die Verſammlung die Beteiligung an der Aus⸗ 


Gner Höhe. 
fahrt des Ratiborer Automobilklubs nach Gnaben- 


die Spielleltung C. Br. Rings batte ſich der Ge- 
an piebergabe mit ganzer Liebe angenommen und 

feld am 16. November. Die Verſammlung war recht 
gut befucht, 


ber Werk dle nötige Farbe und einheitlich einfache, 
* Taſchendiebſtahl. Geſtoblen wurde Sonnabend 
einer Frau von einer Taſchendiebin, die anſchei⸗ 
nend aus dem Induſtriebezirk oder aus Polniſch⸗ 


gerade deshalb wirkſame Linie gegeben. 


— — 


Kriegsminiſter Sefebre + 
em Alter von ſechzig Jahren iſt in Paris der 
alder franzöſſſche Kriegsminiſter Lefevre 
eſtorden. Mit ihm iſt einer der wildeſten Deut: 
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ie berufstäfige Frau: 


So schafft den postliven. Genuss 


Oberſchleſien ſtammt, ein Geldbetrag von 6 Mark f 
geſtohlen. Die mutmaßliche Diebin wurde ver- 
haftet, der Komplize entkam. — In einem Laden⸗ 
geſchäft kamen einer Frau 40 Mark abhanden. 
2, Kreuzendorf. Am 4. d. Mts. wurde die 
hieſige ländliche Fortbildungsſchule eröffnet. Es 
werden wöchentlich 6 Stunden Unterricht erteilt. 
Hauptlehrer Dorn begrüßte die zahlreich erſchie⸗ 
nenen Vertreter der Gemeinden und Eltern und 
berichtete eingehend über den Aufgabenkreis die⸗ 
ſer Schulart. Dabei erwies er die Notwendigkeit 
der Fortbildungsſchule durch auszugweiſe Ber 
fanntaabe des Lehrplaus. Kaplan Möſer ver⸗ 


Przeborowitz nach deſſen Auflöſung mit der 
aleichnamigen Gemeinde ausgeſprochen. 

a. Birken, Die Denkmalsfrage für die im Welt⸗ 
kriege gefallenen Helden der Gemeinde Birken 
bildete in der Verſammlung des dortigen Krieger⸗ 


1 Ar rn - vereins den Hauptpunkt der Beratung. 
breitete ſich über den Sinn und den Zweck des näheren Mitteilungen 50 ere Vorſtenden, 
lebenskundlichen Unterrichts. Danach ſprach Lehrer Gottſchalk, berichtete der ſtellv. Vor⸗ 
Lehrer Güttler im Anſchluß an den Ver⸗- ſitzende. Revierförſter Liſſy, über den Denkmal⸗ 


ſaſſungstag über die Weimarer Verfaſſung und 
ihre Bedeutung beſonders für den werdenden 
Staatsbürger. 

T Badewitz. Hauptlehrer Riedel iſt am 1. Ok⸗ 
tober in den Ruheſtand getreten. Seinen Lebens⸗ 
abend wird er in Leobſchütz verbringen. Die Ver⸗ 
tretung in der Schule führt Lehrer Schalk; die 

Kantorgeſchäfte? hat vorläufig Lehrer Mainka 
übernommen, 


Kreis Coſel 


a, Eheſubiläum. In erfreulicher geiſtiger und 
lörperlicher Rüſtigkeit konnten die Auszügler⸗ 
Eheleute Hermann und Johanna Urbanſki in 
Klodnitz die Jubelfeier ihrer goldenen 
Hochzeit begehen. 

Verein für das Deutſchtum im Auslande. In 
der Anla des Staatl. Gymnaſiums fand ein Vor⸗ 
tragsabend ſtatt, der gut beſucht war. Eingeleitet 
wurde der Abend mit der Ouvertüre zu „Figaros 


fonds und die ſchon jetzt vorzunehmende Ver⸗ 
ſchöneruna des Denkmalsplatzes. 


Kreis Neiſſe 


g. Neue Straße. Die von der Grottkauerſtraße an 
der äußeren Glacis nördlich nach Sieglitz abgrenzende 
Straße hat die Bezeichnung „Stieglitzerſtraße“ 
erhalten. 

g. Der „Deutſche Kriegerverein“ Neiſſe hielt im 
„Sängerheim“ eine Monatsverſammlung ab. Der 
1. Vorſitzende, Generalarzt a. D. Dr. Weber, berich⸗ 
tete, daß inſolge der geſunkenen Mitgliederzahl wei⸗ 
tere Anträge au Ehrenkreuze vor der Erhöhung der 
Mitgliederzahl nicht geſtellt werden können. 

g. Deutſcher Keglerverband. Die Verbands⸗Klub⸗ 
kämpfe wurden in der „Erholung “ausgetargen. Es 
haben ſich vier Klubmannſchaſten zu je 6 Mann ge⸗ 
meldet. Die Kämpfe ſtanden auf beachtenswerter 
ſportlicher Höhe. Beſonders hohe Reſultate erzielten 
mit je 25 Wurf Schander mit 367 und Bernard mit 
363 Holz, beide vom Klub „Fidele Holzköppe“. Das 


Hochzeit“, vorgetragen von der Freien Muſikvereini⸗ 922 A ONE PER: 5 
’ 2 > ., Ergebnis war „Fidele Holzköppe“ mit 300 Wurf 2144 
gung des Staatl. Gymnaſtums. Es folgten Gedichte Hols, 2. „Erholung“ mit 2077 Holz, 3. „Frohsinn“ 


und der Ortsgruppenvorſitzende Dr. Giernothſ mit 197 ur Di 
begrüßte beſonders den geſchäftsführenden Vor⸗ Sit 1078 e und . menen un e ue e 


22 N ‚= | Siegewverfündigung fand in Kupfers Reſtaurant ſtatt. 
Bra 1 7 eee er 5 g. Der Ski⸗Klub „Wetterwinkel“ hielt feine Haupt⸗ 


‚dv 1 verſammlung im Stadthaus ab. Nachdem der 1. Vor⸗ 
dorf und Lehrer Herzog aus Eivirito Santo in ſitzende Braunert über die Versammlung des Schleſi⸗ 
Braſtlien. Juſtizrat Mensen richtete im Namen ſchen Skibundes (Gau Mittelſchleſien) in Brieg Be⸗ 
des Hauptvorſtandes an die Anweſenden herzliche richt erſtattet habe. wurde der Jahres und Kaſſen⸗ 
Begrüßungs worte. Dr. Giernoth erteilte dann Dr.] bericht erſtattet. Bei der Neuwahl wurde der ge— 
iur, Koberg das Wort zu einem Vortrag über die) ſamte alte Vorſtand wiedergewählt und die Leitung 
Lage unſerer deutſchen Volksgenoſſen in der Tſchecho- der Jugendgruppe Studienrat Heimann übertragen. 


ſlowakel. Im Anſchluß an feine mit reichem Bei⸗ 

fall aufgenommenen Ausführungen ſprach Lehrer Stabtverordnetenſitzung Palſchkau 
Herzog⸗Eſplrito Santo über die Deutſchen in Bra-] Der Erhebung von Marktſtandsgeldern wurde 
mit kleinen Aenderungen zugeſtimmt. Es folgle 


ſilten. Auch ihm wurde reicher Beifall gezollt. Den 

Abſchluß bildete ein ſchneidiger Marſch der Freien die Kenntnisnahme der Berichte der außerordent⸗ 
Muſikvereinigung des Staatlichen Gum naſiums. lichen Reviſion der Stadthaupt⸗, der Stadtſpar⸗ 
Am Schluß der 


a. Auflöſung von Gutsbezirken im Kreiſe Coſel.] kaſſe und der Betriebswerke. 
Der Gutsbezirk Matzkirch wird, nachdem das öffentlichen Sihung gab Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
Laudumteannasverfabren durchgeffihrt iſt. aus- ſteher Teicher einen Ueberblick über die ver⸗ 
ſchließlich einiger wenigen Flächen im Geſamtaus⸗ floſſene Tätigkeit der Stadtverordneten. Darauf 
wandte ſich Bürgermeiſter Dr. Reimann an 


35 von etwa 30 Hektar, aufgelöſt und > der 

a Makfi N = " an 

eneibe Wtabeixh vereintat., In alciher Teile die Stadtverordneten und beleuchtete ihre Tätig⸗ 
keit. Es folgte noch eine geheime Sitzung. 


„SPP !nà . —— ——— — v 


wird nach der Durchführung des Laydumlegungs⸗ 
verfahrens die Vereinigung des Gutsbezirkes 
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im modernen Kampf ums Leben ist mir das Rau- 
chen von Cigarefien ausgeglichener Geschmacks- 
wirkung der beste Helfer. 

Ich bin um soviel selbstsicherer und zielbewussfer, 
wenn ich eine Cigoreffe rauche, sodass diese zu 
meinem freuen Begleiter geworden ist. 


OCNHE: \ 
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Al. Bopröseutstiouspackung für Geschenke und Feste, den Rauch- und Schreibtisch fordern Sie»KURMARK-PRIVATPACKUNG « GA Preisaufschlag) 


Kreis Neuſtadt 


Stabtverordnetenſitzung Neuſtadt 

Die Leitung der Verſammlung lag beim Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Bürkner, der zu Beginn 
der Sitzung bekannt gab, daß die Stv. Dr. Stern 
und Zeug ihre Mandate niedergelegt haben. Es 
folgte die Entlaſtung der Jahres rechnungen der 
ſtädtiſchen Spar⸗ und Girokaſſe und der Kämmerei⸗ 
kaſſe ſowie der Steuereinnahme. Zur Verſtär⸗ 
kung der Waſſerleitung an der Hindenburger 
Straße ſoll ein Darlehn von etwa 10 000 Reichs⸗ 
mark bei der Stadtſparkaſſe aufgenommen werden, 
desgleichen für die Umbauarbeiten des Arbeits⸗ 
amtes in Höhe von 2389 Mark. Bei der Landwirt⸗ 
ſchaftsſchule in Neuſtadt beſtand bisher eine kleine 
Geflügelzucht⸗Lehranſtalt, in der etwa 200 Gluck⸗ 
hennen untergebracht find. Dieſe ſoll zu einer 
großen Provinzial⸗Geflügel⸗Lehranſtalt ausge⸗ 
baut werden, in der dann etwa 1000 Legehennen 
untergebracht find, Es werden 2% Morgen Acker⸗ 
land, die bisher etwa 85 Mark Pacht brachten, auf 
15 Jahre pachtfrei zur Verfügung geſtellt. 


der katholiſchen Kirche in Schnellewalde die Pa⸗ 
tronatslaſten bewilligt worden. Nun iſt 
notwendig geworden, noch einige dringende Repa⸗ 
raturen vorzunehmen, jodaß noch ein Betrag von 
1880 Mark nachzubewilligen iſt, was auch geſchah. 


Für die Inneneinrichtung des Lyzeum läßt. 


neubaues waren über 50 000 Mark vorgeſehen; 


Die Stelle mußt du ſterben!“ bedroht. Der Bedrohte 
Wofo Soll den Bebauungsplan für 3000 Mark be⸗ hat ſich nicht zur Wehr ageſetzt. da ihm der Anarei⸗ 
arbeiten. Schon früher waren zur Inſtandſetzung ſer offenbar an Körperkraft überlegen, auch mit 


es aber | reihen waren verſehen war. 


amt) nach Wildgrund) 70 Pf. Eine Fahrt mit einer 
Zehnerkarte koſtet nur 56 Pf. Von Neuſtadt nach Stei⸗ 
nau koſtet eine Fahrt nur 1,20 Mark. 

F. Fleiſchbeſchaubezirk Kerpen. Bei der Auflöſung 
der Gutsbezirke im Kreiſe Neuſtadt OS. iſt das 
Gebiet des Gutsbezirkes Lobkowitz mit der Ge⸗ 
meinde Schreibersdorf vereinigt worden. Das 
Vorwerk Lobkowitz gehört jetzt zum Fleiſchbeſchau⸗ 
bezirk Kerpen. 

F. Die Lanbwirtſchaftsſchule Neuſtadt wird von 88 
Jungbauern und sen e Das daneben 
alter beträgt 20% Jahr, die Wirtſchaftsgröße der Be⸗ 7 
ſitzung der Eltern im Durchſchnitt 60 Morgen. er Späeliele: Fahnenweihe . 

F. Ein Verſicherungsſchwindler gefaßt. Er nennt ſich e. Oppeln. Zugleich mit der Feier des 251 äh⸗ 
Kana, und es iſt möglich, daß dies ein falſcher Name rigen Beſtehens beging der Oppelner 
it. Gutgläubige, insbeſondere alte Leute, hat er ſo Lehrergeſangverein das Yet der Fah⸗ 
lange betrogen, bis er von der Polizei gefaßt wurde. nenweihe und hatte die Ehre, zahlreiche hohe 

(X) Deutſch⸗Raſſelwitz. Am Montag. den 28. v Gäſte bei feinen Veranſtaltungen, befonders auch 
Mts., nachts gegen 1,45 Uhr, wurde ein hieſiger © 
Einwohner, als er zu Fahrrad von Laßwitz nach ſident Dr. Lukaſchek, 
Dtſch.⸗Naſſelwitz unterweas war, auf der Chauſſee 
von einem hinterherfahrenden Radler überfallen, Sonnabend abend das große Feſtkonzert im 
tätlich angegriffen und mit den Worten „An dieſer Saale der Handwerkskammer. Hierbei trat erſt⸗ 
malig auch der kürzlich von dem Verein gegrün⸗ 
u Madrigalchor in Erſcheinung. Der 

A . 5 „große Feſtſaal war bis auf den letzten Platz ges 
Geaenſtänden, die als er e e e bei e e eren an Ge) 
Bedrohten im Weiteraehen, daß er ſchon mehrere ſonderen Ehre. Der erſte Teil des Konzerts un 
Perſonen totgemacht habe auf eine Axt und Weiſc⸗ ter Leitung von Obermuſiklehrer Richard 
die keine Spuren aewaltſamen Todes hinterläßt, Schneider war dem Gedächtnis der Toten ge 
ſondern auf Selbſtmord oder Unalücksfall ſchließen widmet und brachte zwei Männerchöre, zwei Chöre 
Er ſprach von Münſter, woſelbſt er bereits für gemiſchten Chor (Madrigalchor), drei Sätze 
Mordtaten vollbracht haben wollte. Der Robliua aus der Suite von Julius Klengel für Cello un⸗ 


kung. Die Angelegenheit iſt bis zum Eude des 
Recnungsjahrs vertagt worden. Zur Kenntnis 
wurde ein Schreiben des Zollamts gegeben, wo⸗ 
nach die Auflöſung des Zollamts Ober⸗ 
glogau vorläufig noch nicht in Erwägung 
gezogen ſei. Stabtv.⸗Vorſteher Dr. Mutke ſprach 
zum Schluß Abſchieds⸗ und Dankesworte. 


Kreis Oppeln 
Oppelner Sehrergeſangverein 


begrüßen 


F. nägeln zahlreiche Gratulanten. 


ten der Vereine 


das Stadtverordnetenkollegium hatte nur 40 000 war etwa 1,65 bis 1,70 Meter aroß. etwa 30 Jahre 
Mark genehmigt. Nun ſtellte ſich aber heraus, alte. ſprach deutich, ſchleſiſcher Dialekt. Die Be⸗ 
daß noch einige Aufwendungen nötig find. Die kleiduna war: Dunkler Rock. lange Hoſe. auch 
Koſten belaufen ſich noch auf 5503 Mark, die be⸗ dunkel. und ebenſo Hut. Man neiat der Anſicht zu. 
willigt wurden. Es kam dann noch zu unlieb⸗ daß der Mann nicht aeiftesElar geweſen fei, In 


1 2 der inneren Rocktaſche trug er auch ein offenes 
ſamen Auseinanderſetzungen, als Stv. BeimeilMeſſer. Als die Beiden von einem Perſonenauto 
das Stadtparlament als „Quaſſelbude“ bezeichnete. überholt wurden, verſteckte ſich der Fremde hinter 


Stadtv.⸗Vorſteher Bürkner und Bürgermeiſter einem Chauffeebaum. 


Dr. Rathmann nahmen Veranlaſſung, dem 
Oberglogau und Umgegend 


Kollegium für die geleiſtete treue Mitarbeit zu 
Gtadtverordnetenfißung Oberaloagau 


danken. Der Seuior des e e 
S eter, ſprach dem Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
e Die letzte Sitzung des Stabtparlaments nahm 


ſteher für die unparteiiſche tüchtige Leitung mr 


und Anerkennung aus. „ den Bebauungsplan für das geſamte 
np Die 1 beltsmarktlage Stadtgebiet an. Die Anlage eines Frei⸗ 
* 9 ſchwimmbades wurde beſprochen. Die 


ler Mitwirkung von Walter Gola und Otto Ko⸗ 
ſchany und zwei gemiſchte Chöre a capella. Im 
zweiten Teil gelangte die erſtmalig in Oſtdeutſch⸗ 


In land zur Auſſührung gelangte ſinfoniſche Ode in 


5 Geſängen „Menſchen“ von Hans Stieber zur 
Aufführung. Chor und Orcheſterverein, nicht zu⸗ 
letzt aber der Leiter des Chores und der anwe⸗ 
ſende Komponiſt ernteten beſonders nach dem 
dritten Geſang nicht endenwollenden ſtürmiſchen 
Beifall, der auch am Schluß des Konzerts lange 
anhielt und für den der Komponiſt danken konnte. 
Der Abend bildete ein muſikaliſches Ereignis für 
Oppeln. 

Am Sonntag vormittags fand im Saale der 
Handwerkskammer der Feſtakt, verbunden mit 


im Bereiche des Arbeitsamtes Neuſtadt OS. 
für die Zeit vom 4. 11. bis 9. 11. 1929: 

Arbeitzſuchende: Berichtswoche 3577. Vor⸗ 
woche 3099, Vorjahr 1865. 
ſt itz ungs empfänger in der Arbeitsloſenver⸗ 
icherung: 
tabt 948. Hauptunterſtützungsempfänger 
Kriſenfürſorge: Berichtswoche 423, Bor: 
woche 430, Vorjahr 168. Offene Stellen: Be⸗ 
richtswoche 186, Vorwoche 227, Vorjahr 429. Ver⸗ 
mittlungen: Berichtswoche 180, Vorwoche 221, Vor⸗ 
jahr 408. 

Die Zahl der infolge Friſtablaufs der Höchſtunter⸗ 
ſtützungsdauer ausgeſchiedenen Perſonen betrug in 
der Berichtswoche aus der Arbeitsloſenverſicherung 
10 und aus der Kriſenfürſorge keine Perſonen. 

Die Arbeitsmarktlage hat ſich unter dem 
Einfluß der Jahreszeit und der Wirtſchaftslage 
weiter verſchlechtert. Die Landwirtſchaft 
und die Außenberufe beginnen Arbeitskräfte in ſtär⸗ 
kerem Maße abzuſtoßen. In der Induſtrie macht 
ſich eine gewiſſe Belebung durch das zu erwartende 
Weihnachtsgeſchäft noch nicht bemerkbar. So iſt in 
ſämtlichen Berufsgruppen die Nachfrage nach Ar⸗ 
beitskräften unter Schwankungen zurückgegangen, 
a mfühlbarſten in der Metallinduſtrie. In der Be 
richtswoche iſt ein weiterer Zugang von 196 Haupt⸗ 
unterſtützungsempfängern au verzeichnen. 


F. Fahrpreisermäßigung. Auf den Poſt ruto⸗ 
linien Neuſtadt—Wildgrund-—Zuckmantel und Neu⸗ 
ſtadt—Steinau iſt der Fahrpreis nach einigen Orten 
ermäßigt worden. Er beträgt jetzt von Neuſtadt (Poſt⸗ 


e Shih! 


Ein heiterer Roman von Friede Birkner. de 


Cop. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗Zehlendorf. 
16. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


Lutz Fall betrachtete die kleine, flüchtige Skizze 
und ſah dann Roſe⸗Maria ſtrahlend an, welche 
vor dem hellen Blick der Männeraugen etwas 
verlegen wurde. " 


„Was gibt es da zu verwundern. Ich hatte 
früher einmal die Abſicht, Kunſtgewerblerin zu 
werden. Aber — Geldverdienen war wichtiger, 
wie die Kunſt und da mußte ich es laſſen.“ 


„Das iſt ewig ſchade. Jamos haben Sie das 
gemacht, ich weiß genau, was Sie meinen. Aber 
wenn Ste denken, daß ich dies als mein Werk 
166 70 dem Herzog gegenüber, dann irren Sie 
i 25 

„Es wird den Herzog nicht intereſſieren, wer 
dies gezeichnet hat, er kennt mich gar nicht.“ 

Roſe⸗Maria ſagte das leichthin und ſtrichelte 
noch etwas an der Skizze herum, die auch Willi 
und Frau von Schlacht bewundert hatten. Aber 
um Lutz Fall war es geſchehen, er war rettungs⸗ 
los bis über beide Ohren, bis über jeden Ver⸗ 
ſtand in dieſes Mädchen verliebt. Ihm mußte 
das noch paſſieren! Schon über vierzig Jahre 
war er alt und war fein klug jeder Frau ausge⸗ 
wichen, die ihm gefährlich werden konnte — und 
nun traf er hier eine Frau, die er lieben mußte. 
gegen alle Vernunft und Regel. — Aber vorläufig 
quälte ihn dieſe Liebe noch nicht, denn ſie war ja 
noch nicht ausſichtslos, ſondern fie ſtimmte ihn 
ſehr vergnügt und tatenfroh. 

„Gleich morgen ſtürze ich mich in die Arbeit. 
Sie haben mich inſpiriert, wie wohl kaum ein 
Kollege vom Fach mich anregen könnte.“ 

„Sie ſtürzen ſich in die Arbeit, aber wir ſitzen 
nun da und wiſſen nicht, woher Vetter Ernſt die⸗ 
ſes myſteriöſe, junge Mädchen nimmt, das er in 
die Zimmer ſlecken will. Wenn er nur da keine 
Blaubartkammer aufmacht!“ 


Willi markierte ſchwere Nachdenklichkeit, aber 
I ln Maike kam er doch nicht. Ebenſowenig 


Stadtverordneten kamen dahin überein, erſt die Fahnenweihe, ſtatt. Die Einladung hierfür 


neuen Fahne vor, überbrachte dem Verern ole 
Wünſche und Grüße des Bundes vorſtandes und 
überreichte demſelben in Anerkennung der gelei⸗ 


ſteten Arbeit die Billermedaille, mit der er die 


neue Fahne ſchmückte. Es folgten ſodann unter 
Ueberreichung von Fahnenbändern und Fahnen⸗ 
a Beſonders aner⸗ 
kennende Worte fanden hierbei Oberpräſident Dr. 
Lukaſchek von Seiten der Regierung, Bürger⸗ 
meiſter Scholz für den Stadtkreis, Landrat Graf 
Matuſchka für den Landkreis, und General⸗ 
direktor Mälzig für die Induſtrie. Von Sei⸗ 
überbrachten Glückwünſche die 
Damen des Vereins, der Männergeſangverein 
1851 als Patenverein, der Breslauer Lehrerge⸗ 
ſangverein, der Breytung'ſche Geſangverein Op⸗ 


peln, der Männergeſaugverein von 1919 Oppeln, 
die Spitzen der Behörden, unter ihnen Oberprä- der Männergeſangverein „Cäcilia“ Oppeln, _ der 
zu können. Männergeſangverein Kgl. Neudorf uſw. Für all 
Den Auftakt zu den Feſtlichkeiten bildete am dieſe Ehrungen dankte der 1. Vorſitzende Lehrer 
Alfred Nowinskt, während der Männerchor des 


Vereins die würdevolle Feier mit dem Chor „Trö⸗ 
ſterin Muſik“ beſchloß. 

Eine zahlreiche Feſtverſammlung verſammelte 
ſich am Abend zu dem Feſteſfen. Auch hierbei 
konnte der 1. Vorſitzende des Vereins, Lehrer Ro» 
winski, zahlreiche Ehrengäſte begrüßen und ſei⸗ 
ner Freude über das große Intereſſe an den Ver⸗ 
anſtaltungen des Vereins Ausdruck geben. Humor⸗ 
volle Toaſte wechſelten während der Tafel ab und 
mit einem glänzend verlaufenen Feſthall wurde 
das Jubiläum beſchloſſen. 

. 


e. Neun Wahlvorſchläge für die Stadtverordnes 
tenwahl. Am Donnerstag trat hier der Wahl⸗ 
ausſchuß für die Stadtverordnetenwahl zuſammen, 
um ſich mit der Prüfung der eingegangenen More 
ſchläge zu befaſſen. Insgeſamt waren für Oppeln 
neun Liſten eingereicht, die alle zugelaſſen wurden. 
Außer der Polniſch⸗Kath. Volkspartei iſt die Wirt⸗ 
ſchaftspartei und Nationalſozialiſtiſche Arbeiter⸗ 
vartei als neue Parteien für die Wahlen in 
Oppeln hinzugekommen. 

O Die Lebewelt in den Algen. Im Aquarienver⸗ 
ein ſprach Lehrer Woesler über das Tierleben in 
einem Algenrafen, der aus der Sakrauer Lehmgrube 
ſtammte. Die verfilzten Algen ſtellen ein Revier 
dar, in welchem durch das Bedürfnis an Luft, Schub 
und Nahrung die kleine Schlammſchnecke zu hunder⸗ 


Waſſer⸗ und Geldfrage zu klären. Für 
die Ausgeſtaltung der Aufbauſchule 


Hauptunter⸗ ſind im Etat 3000 RM. vorgeſehen. Nun werden 


aber ſür die Einrichtung eines Chemiezimmers, 


Berichts woche 1769, Vorwoche 1566, Vor- für Lehrmittel dazu u. a. noch 5000 RM. gefor⸗ 
in der dert. Einſtimmig erklärte das Kollegtum, in dies 


ſem Jahre nur die vorgeſehenen 8000 RM. geben 
zu können. Da das Beſchulungsgeld auf 
8,80 Mk. pro Kind herabgeſetzt worden iſt, im 
Haushaltsplan aber die alten Sätze eingeſetzt wa⸗ 
ren, ſo verlangt eine Summe von 2410 Mk. Dek⸗ 
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ae GESSBGEIFENFLIICKEN 
SUNLICHT GESELLSCHAFT A. G. MANNHEIM. 


konnte Frau von Schlicht fih in die Angelegenheit 
hineinfinden. 

* * 
Lilli Buchmann war, ohne daß fie gefragt wor⸗ 
n war und ohne daß fie es gemerkt hatte, zur 
Prinzeſſin Lilli Hochheim geworden. 

Der feierliche Akt der Adoption vor Notar und 
Zeugen, der alte Franz und der Wirt des Golde⸗ 
nen Löwen, war beendet, gleichzeitig war eine be⸗ 
trächtliche Geldſchenkung an den Oberkellner 
Braun von dem Herzog ausgezahlt worden, was 
mit vielen Dankesbezeugungen und Erſtaunen 
nun auch glücklich überſtanden war. Dann war 
der Maſſeur gekommen, hatte hundemiſerabel maſ⸗ 
ſiert, war mit Aplomb hinausgeworſen worden, 
nun lag Papa Herzog auf ſeinem Diwan und 
erwartete ſeine Tochter. — 

„Alſo — Vater werden war wirklich nicht 
ſchwer. Nun wollen wir einmal ſchauen, wie es 
iſt, Vater zu fein.“ 

Herzog Ernſt lächelte fein vor ſich hin und malte 
ſich ſchon zum fo und ſovielten Male aus, wie 
wohl die Szene vor ſich gehen würde, wenn er 
Lillt ſagen würde, daß er ihr Vater ſei von nun 
an. Er war auf alles gefaßt bei dieſem kleinen 
Teufel, und durchaus nicht ſo ſicher, ob er ihr auch 
wirklich angenehm kam als Vater. 

Und die Prinzeſſin indeſſen!? — — — 

Lag in der Nähſtube der Madame Germain auf 
dem Boden und verſuchte unter Zuhilfenahme 
der Zunge, den widerſpenſtigen Kunſtſeidenſtoff 
in gleiche ſchräge Streifen zu ſchneiden. 

Wer das Geſchäft ſchon einmal verſucht hat, 
weiß, was für eine ſchwierige Arbeit das iſt, und 
ſo konnte man das Geächze und Geſtöhne von 
Prinzeſſin Lilli ſehr gut begreifen, zumal ihr noch 
die Knie ſehr weh taten und ſte außerdem eben 
erſt gefrühſtückt hatte. 

„Blödſinnige Arbeit, den Stoff ſoll der Teufel 
holen! Hart wie ein Brett und ungefügig wie 
Blech.“ 

„Lilli ſchimpf nicht fo, der Stoff läßt ſich doch fn 
wundervoll garnieren. Sieh doch mal, wie rei⸗ 
zend wieder dieſer Hut geworden iſt.“ 

Trude zeigte Lilli ſtolz ihr neueſtes Werk, ein 
kleines Gedicht von Panne und Kunſtſeide. 

„Oh, was iſt der ſüß! Himmliſch! Ach du. 


bildete der gemiſchte Chor „Wach auf“ aus den 
„Meiſterſingern“. Während Waſchkowiak und 
Gola die Geſangsſzene ſür Klavier und Violin⸗ 
cello von Hugo Haun zum Vortrag brachten, hielt 
der 1. Vorſitzende, Lehrer Alfred Nowinski, 
die Begrüßungsrede und dankte beſonders Ober⸗ 
präſident Dr. Lukaſchek, Landrat Graf Matuſchka, 
Oberbürgermeiſter Dr. Berger bezw. Bürgermei⸗ 
ſter Scholz, Generaldirektor Dr. Mälzig und Ge⸗ 
neraldirektor Dr. Simon als Mitglieder des 
Ehrenausſchuſſes für das bewieſene Intereſſe, um 
weiterhin auch Oberſtleutnant von Jagow, den 
Vertreter der Garniſon, und andere Vertreter von 
Vereinen und Verbänden zu begrüßen. In der 
Feſtrede betonte der Redner die hohen Ziele und 
Ideale, welche ſich die Männergeſangvereine, ins⸗ 
beſondere aber auch der Lehrergeſangverein ge⸗ 
ſteckt hat, und gedachte der am 2. November 1904 
erfolgten Gründung des Vereins durch 35 Mit⸗ 
glteder, von denen heut noch 11 dem Verein ange⸗ 
hören. Der Redner dankte dieſen Jubilaren mit 
herzlichen Worten und überreichte ihnen die ſil⸗ 
berne Ehrennadel. Dieſe erhielten: Rektor 
Kunze, Muſikdirektor Brauniſch, Lehrer Peter, 
Lehrer Grummann, Konrektor Vieweger, Ge⸗ 
werbeoberlehrer Nickel, Handelsſchuloberlehrer 
Roßpleſch, Direktor Finger, Lehrer a. D. Hoff⸗ 
mann, Lehrer Kloſe und Lehrer Klimpe. 

Im Anſchluß an die Feſtrede nahm der 2. 
Bundesvorfigende Moh⸗ Breslau die Weihe der 


ten an den Algen ſitzt und dieſe verzehrt. Recht 
häufig iſt auch der Pferdeegel, der in ſeiner Jugend 
von Pflanzenſäften lebt. Die gefürchtete Hydra. 
der Waſſerpolyp, fängt die Waſſerflöhe weg. Es 
haufen dann noch Wanzen in dieſem Lebensraum, 
die kleine Tierchen beläſtigen. Die Waſſeraſſeln 
leben von faulenden Pflanzenſtoffen und Milben, 
welche an Tieren ſaugen, bereiten der Lebewelt viele 
Qualen. Zu dieſem Vortrag war ein reiches An⸗ 
ſchauungsmatrial beſorgt worden, und die Zuſchauer 
lernten viel daraus. 

tu. Attentat auf einen katholiſchen Pfarrer. Wie 
erſt fetzt bekannt wird, wurde in der Nacht al 
Dienstag auf den Pfarrer Kloſa in Poppelau M 
Kreiſe Oppeln ein Attentat verübt. Mitten in del 
Nacht ſchoſſen bisher noch nicht ermittelte Ten 
fünf Revolverkugeln in das Schlafzimmer des Mfor⸗ 
rers, ohne ihn jedoch zu treffen. Man vermutet einen 
Racheakt. Der Pfarrer hatte nämlich am Tage not“ 
her gelegentlich einer Hochzeitsfeier bei einem MA? 
chen die Kleidung leinen tiefen Halsausſchnitt und 
ohne Aermel) beanſtandet und dieſerhalb das Mäd⸗ 
chen ausgeſcholten. 


e. Malapane Die Evangeliſche Frauen⸗ 
hilfe hielt im Pfarrhauſe eine Beriamm? 
lung ab, in welcher wieder eine Anzahl neuer 
Mitglieder verpflichtet werden konnten. Der von 
Pfarrer Brun gehaltene Lichtbildervortrag fand 
beſonderes Intereſſe. — Der Juna mädchen 
Verein hielt gleichfalls im Pfarrhauſe einen 
Teeabend ab, bei dem aleichfalls Pfarret 
Brun einen Lichtbildervortraa hielt. 


wenn ich jetzt Geld hätte, den würde ich mir ſo⸗ legenheiten zu kümmern,“ ſchimpfte Lilli vor ſich 
fort kaufen. Zeig her, wie er mir ſteht.“ hin, aber dann entſchloß ſte ſich doch, Madame sl 
Und auf dem Boden kniend probierte ſie den antworten, halb Wahrheit, halb Dichtung, denn 
wirklich fehr gelungenen Hut auf, der ihr auch es fehlten ihr die näheren Anweiſungen für ihr 
ganz entzückend ſtand. Verhalten vom Onkel Braun, der am Morgen 
„Wie ſehe ich aus?!“ ſo merkwürdig zu ihr geweſen war, faſt als wenn 
„Reizend, ganz entzückend. — Und wie wird er ſich vor ihr gefürchtet hätte. Und dann hatle 
der Hut auf dem Kopfe von Frau Oberlehrer er auch nicht geduldet, daß fie ihm wie ſonſt im 
ausſehen?“ mer den Kaffeetiſch gedeckt hatte und feine Bröt⸗ 
Trude betrachtete das Werk ihrer geſchickten chen geſtrichen. Das hatte er alles allein beſorgl 
Finger mit einem lachenden und einem meinen» und hatte fiher wieder fo viel Butter genommen 


it 


den Auge. daß fie für heute abend zum Abenddrot noch et! 
„Paß auf, ſo wird fie ihn aufſetzen!“ Viertelpfund einkaufen mußte. Was wohl 1 
Und lachend ſetzte ſich Lilli das Gebilde aus Onkel los war? Na — fie würde mal heute aben 


Seide und Samt ganz vorn auf den Kopf, als ein ruhiges Wort mit ihm reden. — Aber was 
Hätte fie Angſt, den Bau ihrer Locken zu ver⸗ ſagte fie nun jetzt am beiten, denn fie durfte dor“ 
derben, dazu ſchielte fie, wie es nur Lilli fertig nicht ſagen, daß fie mit dem Herzog geſpeiſt hatte, 
brachte ohne die greulichſten Kopfſchmerzen zu das hatte Onkel ihr doch verboten. — 
bekommen, und verzog den ſüßen Mund wie eine „Was gibt es denn dabei groß zu verwundern 
alte Jungfer, die eben einen ſauren Apfel ge⸗— der alte Diener vom Herzog kam berunſch 
geſſen hatte. wie ich beim Onkel ſaß und fragte, ob nie 
„Na — wie ſehe ich nun aus?!“ jemand einmal ſchnell Hoheit einen Hoſenkno 
Die ganzen Mädels lachten hell auf, und es annähen konnte. Na — und wenn ich das nich, 
war in der Nähſtube fo fidel, daß man den Schritt einmal hier gelernt hätte, das wäre doch el 
von Madame nicht hörte. Schmach geweſen, was Madame?“ 
„Was ſoll das hier! — Habt ihr nichts anderes „und du haft —2“ 
im Kopf, wie Dummheiten?! Natürlich wieder Alle ſtarrten Lilli an wie ein Weltwunder. 
Lilli! Und die Faſſon, iſt fie ſchon gedrahtet, wie. „Natürlich habe ich. Kann doch nicht nein agen 
ich dir geſagt hatte?“ wenn ein Herzog wünſcht. Ihr ſeid ja zu dum 
„Ich — ich follte erſt noch Schrägſtreifen ſchnei⸗ alle.“ ch 
den für Frau Braun ihren Hut, weil Lene ſonſt „Jetzt bitte ich dich, mein liebes Kind, uns 9e 
nicht weiter arbeiten kann.“ Sache doch ganz genau zu erzählen. Ich glau 
Lilli nahm mit rotem Köpfchen den Hut ab, zog daß ich mich bedeutend mehr um dich kümme 
die Schultern ein und ſchnitt eine kleine, niedliche muß. Alſo bitte — wie war die Sache?“ 
Grimaſſe hinter Madames breitem Rücken. Aber ehe Lilli gezwungen werden konnte, 
„Aus dir wird nie etwas Geſcheites werden, mehr zu lügen, klingelte die Ladentür und 
mein Kind, du haſt keinen Trieb und keine Luſt dame rauſchte hinaus. Dieſem Verhör war 
zur Arbeit. Und dein Onkel ſcheint dich in alle⸗ entronnen, aber nun kamen die Kolleginnen 
dem noch zu unterſtützen, deun er hat eben den wollten alles ganz genau wiſſen. Doch jetzt! 
Max hergeſchickt und beſtellen laſſen, daß du um Lilli wieder Oberwaſſer und ſie erklärte lache 
ein Uhr im Hotel fein ſollſt. Du wüßteſt ſchun. „Ja, habt ihr denn den ganzen Schwindel 
Beſcheid. — Was tft denn da immer los jetzt, der glaubt?!“ Y 16 
Max hat auch fo ein merkwürdiges Geſicht ge⸗[ „Ei weh, wenn Madame erfährt, daß du“ 
macht, und Frau Hinnig hat mir eben erzählt, ſchwandelt haſt!“ ab- 
daß ihre Tochter geſtern geſehen hat, wie du in „Dann wird fie mir auch die Ohren nicht id | 
das Zimmer vom Herzog gegangen biſt.“ reißen. Aber ſeid nur mal einen Augen 
„Die dumme Trine ſoll lieber ihre Fußböden ruhig, ich ſchneide dauernd ſchief.“ 
beſſer wiſchen, als ſich um anderer Leute Ange⸗ (Fortſetzung 
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Beuthener, Gleiwitzer und Hinden burger Anzeiger 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Beuthen OS., Gräupnerſtraße 4 
(Hanfabaus) Fernſprecher Beuthen OS. 2316. 

T. Muſikpädagogiſches Konzert. Das ſtädtiſche 

ugendamt veranitaltet heute Montag abends 20 
Ahr im großen Saal des Evang. Gemeindehauſes, 
Ludendorffſtraße. für die Beuthener Jugend ein 
muſikpädagogiſches Konzert. Das ſtädtiſche Orche⸗ 
ſter ſptelt unter Leitung von Muſikdirektor 
Jaſchke das Cellokonzert D-Dur und die Lon⸗ 
doner Sinfonie Nr. 4 (B⸗Ditr) von D--“ 

T. Iſt das Berufsbeamtentum in Gefahr? Der 
Allgemeine deutſche Beamtenbund hatte zu einer 
öfſentlichen Beamtenverſammlung einberufen, 
die ſich mit der Frage: „Iſt ſtdas Berufsbeamten⸗ 
tum in Gefahr?” beſchäftigte. Der als Beamten⸗ 
rechtler bekannte zweite Vorſitzende Kotzur⸗ 

jerlin, erörterte die Frage recht eingehend, und 
ging von der Tatſache aus, daß man in andern 
Ländern, in denen man der Größe und Bevölke⸗ 
rung entſpreud ein gleich großes Beamtenheer 
Unterhalte, über dieſe Frage gar nicht mehr dis⸗ 
kutiere. 

P. Erfolgreiche Stenographen. Von den Mil- 
gliedern des Stenographennereins Stolze⸗Schrey 

euthen wurden im letzten Monat folgende Preiſe 
errungen: Beim Vereinswettſchreiben, 
60 Silben: Willi Andraczek; 200 Silben: Hein⸗ 
rich Murgalla; 160 Silben: Kläre Kuſſin, Luzie 

aniuth, Lieſel Wollek; 140 Silben: Roſe Tho⸗ 
metzki, Lieſel Wierbel. Beim Bundeswett⸗ 

chreiben: 180 Silben: Joſef Ryß, Erich 

quardt, Heinrich Murgalla; 160 Silben: Lieſel 

ollek, Kläre Kuſſin, Luzie Kaniuth. Kurt Du⸗ 
niſch; 140 Silben: Roſa Thometzki, Lieſel Wierbel, 
E. Grzegoſczyk, E. Skowronek. Das Fern⸗ 
richtigſchreiben des Verbandes erbrachte 
für den Verein von 29 Arbeiten 23 erſte Preiſe 
und je 3 zweite und dritte Preiſe. 

P. Der Verein der Großſchlächter hatte in ſei⸗ 
ner letzten Verſammlung den benorſtehenden Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertraas zum Gegenſtand 
eingehender Beratungen. Es wurde beſchloſſen, 
ſofort mit der Spitzenorganiſation in Verbindung 
zu treten, um in der Schweineverteilunasfrage 
ine Regelung zu Gunſten einer vorteilhaften 

eichverſorgung des vberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
gebiets zu erzielen. Bedauert wurde. daß das 

leiſchergewerbe bei den Vertragsverhandlungen 
nicht berückſichtigt worden iſt. b 

FP. Der Reichsbung der Kinderreichen, Orts⸗ 
gruppe Beuthen. hielt unter Vorſitz von Lehrer 
Huyllus eine Berſammlung ab. Der Vorſitzende 
gab eine Ueberſicht über die bisberige Tätigkeit 
der Organtſation. Die Verſammlung beriet dann 
das Statut, das in der Generalverſammlung am 
6. Dezember angenommen merden ſoll. 

w. Schadenfener auf der Heuthengrnbe. Sonn⸗ 
lag nach 23 Uhr brach im Benzollager der 

euthengrube Feuer aus. Es handelt ſich 
um einen Lagerſchuppen, in dem eine große 
Anzahl von Benzolfäſſern aufgeſtapelt waren. 

te Beuthener Feuerwehr und die Sanitäts⸗ 
lonne wurden ſofort alarmiert, ebenſo das 
eberfallkommnado zur Aufrechterhaltung der 
Iroͤnung. Bereits nach einhalbſtündiger Tätig⸗ 
felt gelang es der Feuerwehr, den Brand zu 
kochen. Menſchenleben ſind nicht zu Schaden ge⸗ 


mmen. 
„F. Warnuna vor einer Betrügerin. Einer un⸗ 
gannten Betrügerin fiel vor einiger Zeit ein 
Rädchen aus Wteſcho wa in die Hände und 
Purbe von dieſer empfindlich geſchädigt. Die Un⸗ 
ekannte verſprach ihr gegen Zahlung von 50 
Mark eine gute Stellung zu beſchaffen, wo⸗ 
sauf das Mädchen ſogleich einaing. Nach Empfang 
e Geldes verſchwand ſie in einem Hauſe in der 


Kerkſtraße und kam nicht wieder. Dieſelbe Frau⸗ 


Gberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Dienstag, den 12. November 1929 


ist dle richtige, denn Biox - Vitra ist die Zahnpasta 
der Zahnärzte, sie macht die Zähne blendend wels 
und beseitigt Mundgeruch. Biox-Ultra, dle schäu- 
mende Sauerstöoff-Zahnpaäaste spritzt nicht, Ist hoch- 
konzentriert, daher s 
mer. Gegen lockere Zähne 


Are Biox- Mundwasser. 


Pädagogiſche Akademie für Beuthen 


Vertragsabſchluß zwiſchen Staat und Stadt 


T. Beuthen, 10. November. Zu den Verhand⸗ 
lungen über die Errichtung einer pädagogischen 
Akademie und über andere Angelegenheiten der 
höheren Schulen haben ſich heute vormittag im 
Magiſtrats⸗Sitzungszimmer Miniſterialrat Rich⸗ 
ter und Oberbaurat Neuhaus vom Finanz⸗ 
miniſterium, Miniſterialrat Dr. Hubrich und 
Oberregierungsrat Dr. Zierold vom Kultus⸗ 
miniſterium, Regierungsbanrat Krimmer vom 
Hochbauamt, Vizepräſident Pietſch vom Provin⸗ 
zialſchulkollegium eingefunden. Der Magiſtrat 
mar durch den Oberbürgermeiſter und den Bür⸗ 
germetiter, den Kämmerer und Stadtrat Kudera 
vertreten, während die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung den ſtellvertretenden Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Lehrer Jokiſch, den Vorſitzenden der Etat⸗ 
prüfungskommiſſion Dr. Bloch und den Vor⸗ 
ſitzenden der Finanzkommiſſion Dr. Sylla ent⸗ 
ſandt hat. Pi 

Die Verhandlungen führten zum Abſchlu ß 
des Vertrages über die Errichtung einer 
pädagogiſchen Akademie entſprechend den von der 
Stadtverordnetenverſammlung in der geſtrigen 


Körperſchaften erteilten Vollmacht von dem Magi⸗ 
ſtrat unterzeichnet. Damit iſt die Errichtung 
der pädagogiſchen Akademie in der 
Stadt Beuthen geſichert. Intereſſant war die 
regterungsſeitig erſolgte Feſtſtellung, daß die im 
Anzug befindliche Lehrernot ſchon dahin führen 
wird, daß die volle Belegung der Akademie ſchon 
im Jahre 1931 erfolgen wird, ſodaß die für den 
1. April 1930 vorgeſehene teilweiſe Belegung nur 
ein Jahr andauern wird. * 
Die übrigen Verhandlungen betrafen die Hu me 
boldtfchuleund das ſtaatliche Hindenburg⸗ 
Gymnaſium. Seitens der Miniſterialvertreter 
wurde der Stadt ein Vertragsvorſchlag unter⸗ 
breitet. Die Vertreter der Stadt ſtimmten von ſich 
aus grundſätzlich dieſem Vorſchlage zu, erklärten 
aber, daß die ganze Angelegenheit der neu zu wäh⸗ 
lenden Stadtverordnétenverſammlung zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung vorgelegt werden wird und baten, 
die Stellungnahme der Stadt bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkt zu befriſten. Die Vertreter der Regierung 
erkaunten an, daß es der Stadt nicht möglich ſei, 
vor dem Zuſammentritt der neuen Stadtverord⸗ 


geheimen Sitzung aufgeſtellten Bedingungen. Bee die Angelegenheit zum Ab⸗ 
Vertrag wurde entſprechend der von den ſtädtiſchen l ſchluß zu bringen. 


ensperſon ſoll ſchon früher mehrere Perſonen 
durch ähnliche Betrügereien geſchädigt haben. Sie 
wird wie ſolgt beſchrieben: mittelgroß, etwa 35 
Jahre alt. Bekleidet war fie mit einem weinroten 
Mantel. ] 

T. Kollodiebe vor Gericht. Der den Gerichten 
gerade. nicht mehr unbekannte Arbeiter Lubo⸗ 
janski hatte ſich wiederum wegen Diebſtahls 
vor dem Schöffengericht zu verantworten. Im 
Auguſt machte er ſich an einen am Ringe ſtehen⸗ 
den Fracht wagen heran und ſtahl in einem un⸗ 
bewachten Augenblick einen Ballen Stoff. Einige 
Tage ſpäter entwendete er auf dieſelbe Art eine 
Kiſte mit ſeidenen Damenſtrümpfen. Allerdings 
hatte der Angeklagte bei dieſen Raupzügen feine 
Helfer bezw. Hehler, die nun ebenfalls auf der 
Anklagebank ſtanden. Das viele Leugnen der 
Angeklagten fruchtete nur wenig, denn auf Grund 
von Zeugenausſagen konnten ſie alle überführt 
werden. Lubojanski wurde darum zu 5 
Monaten Gefängnis verurteilt, ein wei⸗ 
terer Angeklagter erhielt 2 Wochen Ge⸗ 
fängnis, wärend eine Händlerin ſich mit 


30 Mark Geldſtrafe zufrieden gab. Die 
Händlerin Kolodzief wurde dagegen freige⸗ 
ſprochen. 


T. Säumige Zeugen. In einer vor dem Schöf⸗ 
fengericht am Sonnabend ſtattgefundenen Ver⸗ 
handlung war eine Hauptbelaſtungs⸗ 
zeugin ohne jedwede W e Terz 
min ferngeblieben. Das Gericht beſchloß 
daher die Zeugin zwangsweiſe vorzuführen und 
verurteilte ſte zu 50 Mark Geldſtrafe ſpwie zur 
Tragung der durch ihr Ausbleiben entſtandenen 
Gerichtskoſten. n 

T. Wieder Bodeneinbrüche. Aus der verſchloſſe⸗ 
nen Bodenkammer im Hauſe Gartenſtraße 
find geſtohlen worden: mod⸗ und grünfarbene 
Kongreßagardinen, Tiſchläufer, 1 neues Oberhemd, 
1 wollenes Taghemd und 4 aute Taſchentücher.— 
Aus dem Korridor der Wohnung wurde ein 
alter Bozener braungrüner Mantel und 1 blaues 
Kammgarn⸗Jakett entwendet. — Vom Wäſche⸗ 
boden in der Eichendorffſtraße 3 wurde ein 
Bettüberzug mit 2 Kopfkiſſen, ein Damaſtbett⸗ 


tücher und ein großer Skunksmuff mittels Oeff⸗ 
nens durch Nachſchlüſſel entwendet. 


Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäflsſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmſtraße 49 b 
lam Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwis Nr. 2891 

H. Ein bedanerlicher Unglücksfall ereignete ſich 
im Stadtteil Petersdorf. Von einem Us 
bau der Johannisſtraße ſtürzte der Zimmermann 
Thodor Gawlik aus Tarnau, Kreis Oppeln, 
in die Tiefe. Die gelöſten Bretter waren ge⸗ 
brochen und er ſturzte aus einer Höhe von acht 
Meter herab und zog ſich innere Verletzungen zu. 

H. Zu Tode gepuffert wurde der Rangierer 
Peter Tkotz aus Hindenburg. Er war beim 
Rangieren zwiſchen zwei Maſchinen gekommen 
und wurde ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf 
wir EN Leiche wurde in das Polizeipräſidium 
geſchafft. 

H. Verkehrsunfälle. Der Lieferwagen 
einer Brauerei ſuhr in die durch Gleisarbeiten 
aufgertſſene Teuchertſtraße, ohne ſich um das 
vorhandene Sperrſchild zu kümmern. Als der 
Wagen etwa 150 Meter zurückgelegt hatte, ſtürzte 
das rechte Zugpferd in eine tiefe Ausſchachtung. 
Die Feuerwehr zog das Pferd heraus, welches 
keine Verletzungen davongetragen hatte. — Ein 
Zuſammenſt o ßt ereignete ſich auf der Lupier⸗ 
Landſtraße in Pekskretſcham. in der Nähe 
der Bergſchule. Dort ſtieß der- Perſanen⸗ 
kraftwagen J K 34234 mit einem Fuhr⸗ 
werk des Landwirts Emil J. aus Peiskretſcham 
eie Beide Fahrzeuge wurden leicht be⸗ 

üdigt. N rr 5 
H. Diebſtahlschronik. Kellerdiebe ver⸗ 
ſchafften ſich am 30. 10. Einlaß in einen Keller⸗ 
raum der Proskeſtraße und entwendeten 45 Fla⸗ 
ſchen Wein verſchiedener Art. — Aus einem Eutree 
eines Arztes auf dem Reichspräſidenten⸗ 
platz wurde mittels Nachſchlüſſels 1 Herren⸗ und 
Damenmantel, 1 Paax Wildlederhandſchuhe, ein 
Geldtäſchchen mit 15 Mark und eine kleine rot⸗ 
braune Aktentaſche entwendet. — Wohnung 3- 
diebe gelangten durch Eindrücken einer Fenſter⸗ 


30 Mark altes Silbergeld geſtohlen. 


Geſchäfteſtene 


Ne 
| 


auf der Auguſtaſtraße 6 und entwendeten 
eine Geldtafche mit 20 Mark und eine Aktentaſche 
mit Geſchäftspapieren auf den Namen Przy⸗ 
wara und ein Scheckbuch der Stadtgirokaſſe Glei⸗ 
witz. Die Aktentaſche iſt angeblich am Kana 

funden worden. — Auf der Moltkeſtraße ge⸗ 
langte ebenfalls ein Wohnungsdteb durch 
Eindrüden einer Fenſterſcheibe in die Wohnung 
und entwendete zwei in Papier verpackte inein⸗ 
andergeſteckte leere Koffer und ein Portemonnaie 
30 Pfg. — Unbekannte Täter entwendeten durch 
Einbruchsdiebſtahl einem hieſigen Bürger 
folgende Sachen: 30 weiße und gelbe Servietten, 
6 weiße Bettbezüge, 16 Kopfkiſſen, 10 weiße und 
ſechs bunte Handtücher. Die Wäſche iſt A. H. ge⸗ 
zeichnet. Außerdem wurde eine Handtaſche, zwei 
Polizei für Feuer und Einbruch und eine Geld⸗ 
kaſſette mit einem Portemonnaie und ungeſähr 
Die Geld⸗ 
kaſſette wurde in einem Hauſe auf der Rohrſtraße 
erbrochen aufgefunden. — Durch Einbruch in das 
Stadtheim der Ringgemeinſchaft deut⸗ 
ſcher Pfadfinder an der Marienſtraße gegenüber 
ber Schrebergärten wurde durch Einbruch eine 


Heimſparkaſſe mit der Aufſchrift Heimſpar⸗ 


büchſe Stadtſpar⸗ und Girokaſſe geſtohlen. — 


Taſchendiebe entwendeten in einem ſtädtifchen 


Autobus non der Halteſtelle Baraſch⸗Wilhelm⸗ 
ſtraße bis Bahnhof eine braune Damenhandtaſche 
durch Abſchneiden der Tragriemen. Die Taſche 
enthielt Geld. eine Damenuhr, 2 weiße Taſchen⸗ 
tücher und einen Perſonalausweis auf den Na⸗ 
men Gertrud Liniany. — Ein ohne Aufſicht 
und ohne Verſchluß hingeſtelltes Fahrrad 
Marke „Blitzrad“ Nr. 919 206 geſtohlen. 


Bindenburg und Umgegend 


Hindenburg OS., Dorotheenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſeh. Telefon Nr. 3988. 

s. Aus der Arbetisloſenbewegung. In der Be⸗ 
richtswoche iſt im Hindenburger Gebiet die Zahl 
der Arbeits loſen von 2647 auf 2712, die der 
at Arbeitsloſen von 1530 auf 1636 ge = 
tiegen. 

s. Beſitzwechſel. Das Unternehmen der Spedi⸗ 
tionsfirma Siebenhaar u. Co. hat eine 
auswärtige Firma für 210.000 Mk. käuf⸗ 
lich erworben. [ 

s. Inbetriebſetzung. Die völlig umgebaute, mo⸗ 
derniſierte und bedeutend erweiterte Eisner⸗ 

che Glas fabrik iſt bereits in Betrieb 
geſetzt worden. 

s. Auf dem Weſtſchacht der Konkorbiagrube, der 
bei Mathesdorf gegenüber der Silberſchen 
Dampfziegelei errichtet worden iſt, ſoll Anfang 
Dezember d. Is. ein erweiterter Förder⸗ 

etrieb aufgenommen werden. Mit Rückſicht 
darauf wird an der Herſtellung einer Anſchluß⸗ 
bahn, die in die frühere Hauptbahnſtrecke Lud⸗ 
wigsglück—Gleiwitz einmündet, fieberhaft gear⸗ 
beitet. Nach Fertigſtellung dieſer Arbeiten ſteht 
ein fofortiger Beginn des Kohlen⸗Außen⸗Verſan⸗ 
des zu erwarten. Bis jetzt beſteht da nur ein 
Kommulativ⸗Verkehr. 

s. Grubenunfälle. Auf den Delbrückſchüchten 
erlitt der Häuer Vinzent Kucharczyk durch 
Geſteinsfall eine erhebliche Kopfverletzung, der 
Häuer Bernhard Machulik eine Beinverlet⸗ 
zung, auf dem Oſtfelde der Königin Luifegrube 
über Tage der Arbeiter Joſef Kolodztef eine 
erhebliche Verletzung der Schädeldecke, auf dem 
Weſtfelde der Schrämmer Richard Vogel eine 
ſchwere Beinverletzung. Auf dem Hermannſchacht 
jagte ſich der Fördermann Karl Linnek ein 
Beil in das Bein. Durch Kohlenfall erlitt auf 
der Soßnitza⸗Grube der Häuer Max Macha eine 
ſchwere Oberſchenkelquetſchung. . 

s. Wegen Vergehen gegen das Vogelſchutzgefetz 
find am Sonnabend abermals 6 Perfonen zur 


bezua, zwei Ueberſchlaglaken. drei Damaſttiſch⸗ſcheibe einer Speiſekammer in das Gartenhaus Anzeige gebracht worden. 
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SO SIEHT JETZT DIE NEUE 


a RARITAT,. 


Sie war gut — 
Jetzt ist sie noch besser 


Die neue Packung ist hübsch - wie vorzüglich 
erst der Inhalt!!! Unser neues Warenzeichen 
„DIE DOPPELEULE“ auf Packung und Cigarette 
gibt Ihnen die Sicherheit, daß Sie es mit der 


n Halpaus 


RARITÄTLL. 


zu tun haben. 


ECKSTEIN- HALPAUS CIGARETTENFABRIK DRESDEN“BRESLAU 


[Man beſchloß die Mitglieder Shude-Obermeiiter 
Cembor, Kaufmann Cyroczyk und Hotelier 
Loſert zum Wojewoden zu entſenden, um gegen 
die hohen Veranlagungen Einſpruch zu erheben. 


im einem Lokal hinterrücks von Rowdies an⸗ Lichtrefleren, bei Unter laſſun a von vorge⸗ 
gefallen und ſchwer mißhandelt wor⸗ ſehenen Signalen oder Gebrauch von nicht er⸗ 
den. Er ſchleppte ſich in ſeine Wohnung, in der laubten Huvenfianalen je drei Zloty, uſw. 

er ohnmächtia zuſammenbrach. Seine Braut Der erſte weibliche Fleiſcher⸗ und Wurſtmacher⸗ 


Boln. Oberſchleſien 
Kreis Rybnik 


Vertr.: Richard Badura. Robnik. ul. Korfantego Nr. 2 
an Ernennung. Zum kommiſſariſchen Mitglied des 

Kreisausſchuſſes in Rybnik wurde Kaufmann Ludwig 

Plechoezek aus Rybnik vom Landrat ernannt. 

4% Der Nybniker Skiklub hält im Dienstag, 12. d. 
Mts., im Hotel Polſki die Jahresverſammlung ab. 
Zur Erneuerung ſind die Legitimationskarten mitzu⸗ 
bringen. 

4 Jagdvervachtung. Die Gemeinde Rog oz na ver⸗ 
pachtet am Sonntag, den 17. November, 14 Uhr, im 
Ballhaus Zajone ihre 1018 Morgen große Jag d⸗ 
nutzung auf die Dauer von ſechs Jahren. 

ah Chauſſeeſperrung. Infolge Bauarbeiten iſt die 
Chauſſee Sumina— Zwonowice für Fuhr⸗ 
werke geſperrt. Die Umfahrt muß über Sumina — 
Chwalencice durch „Oſtra Gora“ erfolgen. 

+ Grubenunfalle. Die auf der Emmagrube von 
einer Rybniker Firma beſchäftigte 17 Jahre alte 
Helene Pawlik aus Gorczyee geriet zwiſchen die 
Wagen der Feldbahn, wodurch dem Mädchen mehrere 
Rippen gebrochen wurden. — Durch Herabſtürzen von 
einer Leiter zog ſich der gleichfalls auf Emmagrube be⸗ 
ſchäftigte 44 Jahre alte Arbeiter R. Witoſzek aus 
Mſz inna einen Unterſchenkelbruch zu. 

aß Junge Burſchen überfielen nuf der Pſzower 
Ehanſſee ein etwa 14 Jahre altes Mädchen. 
Die rohen Burſchen wurden verhaftet. 

++ Keilerei mit Tanzvergnügen. Bei einer Hochzeits⸗ 
feier im Gaſthaus Slanina in Birtultau kam 
es zu einer ſchweren Schlägerei zwiſchen den Hoch⸗ 
zeitsteilnehmern und ungebetenen Gäſten. Die Strei⸗ 
tenden wurden vom Wirt mit Hilfe einiger beſonnener 
Perſonen zur Tür hinausgeworfen. Auf der Straße 
wurde dann die Schlägerei ungehindert fortgeſetzt, bis 


D. Katholiſcher Geſellenverein. In der Sitzung 
dankte der Vorſitzende Rendant Schnapka dem 
ſcheidenden Studienrat Dr. Pokorny, welcher nach 
Oppeln überſiedelt, ſür ſein jederzeitiges Eintreten 
für den Verein. 


Kattowitz und Umgegend 


W. Der Staatspräſident fährt zur Jagd. Im Son⸗ 
derwagen trat Staatspräſident Moſcieki in Kat⸗ 
towitz ein und begab ſich ſofort nach der ſogenannten 
Teſchener Kammer im Teſchener Schleſien, die früher 
den Habsburgern gehörte. Der Präſident nimmt an 
den dort alljährlich ſtattfindenden Repräſentations⸗ 
jagden teil. In ſeiner Begleitung beſinden ſich 
mehrere Miniſter, zahlreiche Vertreter der fremden 
Mächte, darunter der deutſche Geſandte Raufcher 
Auch Wojewode Graezynski nimmt an der 
Jagd teil. 

W. Lehrkräfte und Schliler der Minderheitenſchulen 
in Polen. lleber das geſamte Schulweſen Oſtober⸗ 
Lene befinden ſich 82 Minderheitenſchu⸗ 

len in Oſtoberſchleſien. Die Zahl der Lehr⸗ 
kräfte wird mit 525 angegeben, die der Unterrich⸗ 
teten mit 16623. Bei dieſen Zahlen handelt es ſich 
nur um die Volksſchulen. 


W. Abſchluß eines Rahmentarifs für den oſt⸗ 
oberſchleſiſchen Bergbau. Die Verhandlungen der 
Arbeitgeber und Gewerkſchaften führten zu dem 
Abſchluß eines Rahmentarifpertra⸗ 
ges für den oſtoberſchleſiſchen Berabau, der am 
15. November in Kraft tritt und zunächſt bis zum 
30. Juni 1930 Gültigkeit hat. Der Rahmentarif, 
der verſchiedene bereits ſeit langem beſtehende 


verließ um dieſe Zeit aufgeregt die Woh⸗ 
nung, wodurch die irrtümliche Meinung ent⸗ 
ſtand. daß fie als Täterin in Frage komme. 


&inigshütte und Umgegend 


. Strenge Maßnahmen gegen die Autoraſerei. 
Die Polizeidirektion bezw. Kommandantur 
fieht ſich veranlaßt, zuſtrengeren Maßnah⸗ 
men zu areifen, den Schuldigen unverzüglich an 
Ort und Stelle zu treffen. Dieſe gehen dahin, daß 
die Polizeipoſten in nächſter Zeit angewieſen wer⸗ 

den. jedem einzelnen Uebertretungsfalle die im 
Verordnungswege feſtgeſetzten Geldſtrafen 
vom Chauffeur bezw. Motorradfahrer ſofort 
verſönlich einzuziehen. Sie erhalten 
verſchiedene Bons, die über entſprechende Be⸗ 
träge lauten. Der zur Verantwortung gezogene 
Chauffeur muß an Ort und Stelle die Strafe be⸗ 
zahlhen und erhält darüber eine Quitlung vom 
Polizeipoſten. Als Strafbeträne ſind vorgeſehen: 
Bei ſchneller Fahrt. bei Fahrt auf fal ſcher 
Seite, bei verordnungswidrigem Ausweichen 
und Ueberholen je fünf Zloty, bei Fahrt in der 

Nachtzeit ohne Licht oder bei unerlaubten 


| 
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geſelle. Die Handwerkskammer in Kattowitz gibt 
bekannt, daß vor einigen Tagen vor ger Freien Flei⸗ 
ſcher⸗ und Wurſtmacherinnung in Schwientochlowitz 
die 18 jährige Theodora Socha aus Schwien⸗ 
tochlowitz die Geſellenprüfung in dieſem Handwerk 
mit „Gut“ beſtanden hat. Es iſt dies im Bereich der 
Wojewodſchaft Schleſien der erite Fall, daß eine 
Frau die Geſellenprüfung im Fleiſcher⸗ und Wurſt⸗ 
macherhandwerk beſtand. 

§ Diebſtahl. In Godullahütte war bei Budziſg 
eine Hochzeitsfeier. Dieſe Gelegenheit benutzte ein 
Dieb, um der Frau Gertrud Pietruſz aus Li⸗ 
pine einen Mantel für 150 Zloty zu ſtehlen. 


- 


Das 
Geſunoͤheits⸗ 
waſſer 


die Kurſe zunächſt weiter nach. Verſtimmend 


die Kräfte beider Parteien erlahmten. Streitpunkte aus der Welt geſchafft hat, wurde 2 wirkte die Stellung der 

+ El, etwas ungewöhnlichen Weg wählten Spit von beiden Parteien unterſchrieben. f . Luſtlos und ſchwächer Baden⸗Baden zu 8 Entſchei ung Aer ben el 
buben, die der Frau Teemann in Szeroka bei In den Chauſſeegraben geſtürat. Ein Per⸗] Die Börſe bot am heutigen Wochenſchluß ein der Reparationsbank. Später trat auf Deckungen 
Jaſtrzemb einen nächtlichen Beſuch abſtatteten. Die ſonenauto, in welchem ſich drei Paſſa⸗ luſtloſes und ſchwächeres Ausſehen. Die neuer⸗ und angeſichts des befriedigenden Reichsbankaus⸗ 
Diebe drangen durch das Strohdach des Wohnhauſes giere befanden, ſtürzte auf der Ehanfiee liche Abſchwächung in Newyork und die Nachricht weile eine leichte Erholung ein, fo daß die An⸗ 
in den Wohnraum und ſtahlen Betten und Kleidungs⸗ nach Domb in den Chauſſeegraben. Das von der Zahlungseinſtellung der Reichsbundbank fangskurſe meiſt wieder erreicht werden konnten. 
ſtücke im Werte von über 1000 Zloty. Die Einbrecher Auto wurde zwar erheblich beſchädigt, doch hatte verſtimmte umſomehr, als ſich nach den letzten Etwas Intereſſe zeigte ſich für Oberkoks und N. 


müſſen bei ihrer Arbeit geſtört worden ſein, denn ſie 
ließen noch verſchiedene andere Sachen in Ballen ge⸗ 


vackt liegen. . 
Kreis Pleh 


diefer Unfall immerhin noch einen alimpflichen 
Ausgang, da die Fahraäſte unverletzt ne 
blieben waren. 

* Von der Braut niedergeſchlagen? Unter die⸗ 


Nachrichten auch die Frankfurter Ban 
als größer herauszuſtellen ſcheint, als urſprüng⸗ 
lich angenommen wurde. Eine weitere ſtarke 
Verſtimmung trug die Meldung in den Verkehr. 


k⸗Inſolvenz 


A. G. Der Privatdiskont blieb, entgegen 
vielfach gehegten Erwartungen, mit 6% für beide 
Sichten unverändert. 

Die Börſe ſchloß bei ſtillem Geſchäft freund⸗ 


ſer Ueberſchrift brachten wir eine Polizeinachricht. nach der die Bemühungen der franzöſiſchen Stick- lich. Einige Nachfrage zeigte ſich wieder für Auto⸗ 
D. Der Verein ſelbſtändiger Kaufleute hatte Dr. wonach Theodor Dubianſki aus Kattowitz, ſtoffinduſtrie, den deutſchen Stickſtoffbünger. vom werte. Nachbörs lich waren die Kurfe kaum 
Horonge aus Kattowitz gewonnen, welcher über Franeuska 37, von ſeiner Braut niedergeſchlagen ſranzoſiſchen Markt zu verdrängen, einen neuen verändert. Farben 182, Siemens 309% Geld, A. 


von der Kaufmannſchaft geführte Klagen wegen zu 
bober Einſchäzung zur Gintommenfteuer referiert,“ Anaelenenheit anders mufneflärt morden. . war Einſchätzung zur Einkommenſteuer referiert, 


worden ſein ſollte. Wie wir jetzt erfahren, iſt die 
Angelegenheit anders aufgeklärt worden. D. war 


h 200 ET RETTEN Okregowy 


Wydziat Zamiejscowy Auszug aus dem gemein: 


Erfolg zu verzeichnen hat. 

deutſchem Reparationsſtickſto 
kunft eingeſchränkt werden 
Fortfall kommen. 
ſittonsloſungen in 


Die Einführung von 
ff ſoll für die Zu⸗ 
oder ſogar ganz in 
Es kam daher zu großen Po⸗ 
Farben, die auch auf umfang: 


E. G. 171. Phönix 1055, Schuckert 191%, Daimler 
44, N. A. G. 22½, Salzdetfurth 325-326. Aku 141, 
Altbeſitz 50,1, Neubeſitz 9%, 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 9. November 


w Rybniku famen Protokoll. reiche Auslandsabgaben zurückzuführen waren. Sproa. Schlef. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89.90 
5 4 ee Wyeciag in protokölu J. 1845/29 5 Das Geſchäft war aber infolge des früheren Bör⸗ 7proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 81.50, 
y 5 5 Beſch Begirks⸗ ſenbeginns noch ſehr klein und die herauskom⸗ proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldyfandbriefe 74,60, 
va 9 8 wspölnego. Die auswärtige Abteilung des Kattowitzer Sitzung ende Ware auf den übrigen Märkten keines⸗ proz. Schleſ. Roggenpfandbriefe 7.33. proz. Schlef. 
184 gerichts in Rüybnik hat in nichtsffentlicher . gung wege dringend. Gut behauptet waren vor alten Landſchaftliche Liauid.Goldpfandbriefe 87,18, dito Ans 
Postanowienie. am 7. November 1929 nach Anhörung des Antrag Montanwerte angeſichts der ſich weiter zuſpitzen⸗ teilſcheine 26,75, 


Wydziat Zamiejscowy Katowickiego sadu okrego- 
wego w Rybniku na posiedzeniu niejawnym dnia 
7. listopada 1929 r. po wystuchaniu wniosku proku- 
ratora postanowil: 

Na podstawie art. 76 rozp. Prezydenta Rz. Posp. 
z dnia 10. V. 1929 o prawie prasowym (Dz. U. Rz. 
P. Nr. 1/28 poz. 1) zatwierdza sie zajecie czasopisma 

„Generalanzeiger für Schlesien und Posen“ z dnia 
3. listopada 1929 Nr. 257 z powodu umieszczenia w 
nim artykulu „Der Sejm unter Militärkontrolle“ od- 
nosnie do ustepu zaczenajacego sie od slöw: „Der 
Seim unter Militärkontrolle“ i pod tyfulu , „Pilsudzki 
verhindert“ oraz pod tytutu „Gegen die , .“ zawiera- 
jacych znamiona przestepstwa 2 art. 1 rozp. Pre- 
zydenta Rz. P. z 10. V. 1927 (Dz. U. Rz. P. 1/28 poz. 2) 


1 


der Staatsanwaltſchaft beſchloſſen: 

Auf Grund des Art. 76 der Verordnung des 
Staatspräſidenten der polniſchen Republik vom 10. V. 
1929 über das Preſſegeſetz (Dz. U. Rz. P. Nr. 1/28 
pos. 1) wird die erfolgte Beſchlagnahme der Zeitung 
„Generalanzeiger für Schleſten und Poſen“ vom 
3. November 1929 Nr. 257 beſtätigt, wegen des darin 
enthaltenen Artikels: „Der Sejm unter Militär⸗ 
kontrolle“, bezüglich des Abſchnitts, der mit den 
Worten beginnt: „Der Sejm unter Militärkontrolle“ 
und dem Titel: „Pilſudzki verhindert“ bezw. unter 
dem Titel: „Gegen die ..“ enthaltend die Merkmale 
der Uebertretung aus dem Art. 1 der Verordnung 
des Staatspräſidenten der polniſchen Republik vom 
10. V. 1927 (Dz, U. Rz. P. Nr. 1/28 pos. 2). 

Die Verbreitung der Me Zeitung 


Eine 
Stutze erhielt die Tendenz von der g 11 1 
falfung der Geldmärkte. die auch in dem letzten 
Wirtſchaftsbericht der Dresdner Bank betont wird. 
815 N Monatsgeld erforderte weiter 8% 
kaum verändert. Man nannte Kabel⸗Mark 4,1795. 
Kabel⸗London 4,8785 und London⸗Mark 20,38%. 
geringfügig verändert, gaben aber doch im Durch⸗ 
waren itberiwtegend leicht abgeſchwächt, doch er⸗ 
reichten die Rückgänge kaum 1 Prozent. Kali⸗ 


den Kriſe im engliſchen Bergbau. 
ünſtigen Ver⸗ 
Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 6% bis 
bt 
Am Deviſenmarkt waren die letzten Sätze 
Im einzelnen waren Elektrowerte nur 
ſchnitt 1 bis 1% nach. Auch Mortanwerte 


Breslauer Produktenbörſe, 9. November. 

Die Preiſe verſtehen ſich bei ſofortiger Bezahlung. 
für Weizen bei 75,5 Kilo Effektivgewicht min. ver 
bl, bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßiat ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeftation. 

Tendenz: Getreide: Abwartend. — Weizen mit 
niedrigerem Effektivgewicht enkſprechend Blliger 
— Mehl: Ruhig. Getreide: Weizen 22,20, Roggen 
16,30, Hafer mittlerer Art 15,30, Braugerſte feinſte 
21,50, Braugerſte gute 18,50, Sommergerſte, mitt⸗ 
lerer Art 16, Wintergerſte 16. Mühleneraeugnifle 
(je 10 Kilo): Weizenmehl 31,75, Roggenmehl 
24.50, Auszugmehl 37,75. 


Zakazuje sie rozpowszechnienia zajetego czaso- wird verboten baden wird infolge Fehlenz; ber werte faſt umſatzlos. Nur Salzdetfurth 4 Pro⸗ navi K 
0 ge⸗ evisen- Rurse 
pisma Be uchyla SH ak x feglihen Bedingungen die Beſchlagnahme des Reſtes en 2 cn. Fele ie N 170 1 4 Um⸗ 1 . 
a zajecia reszty ustepow i pozostale] | des Abſchnitts und des verbleibenden Teils der Zeitung kg einer Dividendenerhöhun 4 5 ne R — 88 
e e eee zajecia 2 zachowaniem Pe wird um Veröffentlichung der Beſchlag . angeboten und meiſt 1 Moog vide Ananas Are 2 1972 161.720 Wien 100 1210 1735 
5 8 I ı0n | 12. 2. 
przepisow art. 30, 33 powolanego rozporzadzenia w 90 55 unter Beachtung der Vorſchriften der Art, 5 16 11 9 88 übrigen Spezialwerts leicht N 5 N 1115 Men en 100D | 7.230 7.369 
Sahne „Generalanzeiger“. 30, 53 der angezogenen Verordnung in der Zeitung geſchwäch ut behauptet nur Autowerte. Me⸗ Kristiania 100 111.87 1111.87 [Budapest 100 173.00 | 73.00 
Ry b b'nik, dnia 7. listopada 1929 r. „Generalanzeiger“. 0 und Stark⸗ und Schwachſtromwerte. Kopenhagen 100 11247 1215 Warschau 100 5] 4612 44012 
Stodolak — Nan e un Dip Erle Rybnik, den 7. Nobember 1929. e e ene nar leicht ermäßigt. Nach Feſt⸗ ar 100 10.4910 10.47 (Japan 102.0370 2.037 
L. S. Za zgodnos&: Gaglewiez, st. sekretarz sadowy. Stodolak — Nodzynski — Dr. Badura. g der erſten Kurſe ſchienen ſich zunächſt An⸗ italien 100 | 21.87 | 21.87 [Rio ı| 0.484 | 0.486 
Für die Richtigkeit: 9 zu einer Erholung durchſetzen zu wollen. London „1 2037 1644 Paare“ 100 8145 2145 
. . n . 
L. 8. gez. Gaglewicz, Gerichtsſekretär. Fin h 1 1 755 . 115, . mee ce Saupe 100 30 335 80.52 Ronstintnspel100] 1.378] 1476 


„echnungssätze: 1 Lstri. = 20,40 M., 1 Dol. 4. 20 M., 1 — . ½ ö ⁵— . ¾— ü.. Ä 2.16 M. 
1 Gierbl. (alt. Gldr.) = 3,20 H., 1 Slbrbl. (alt Kred.) = 2,16 M., 7 fl. add, 


Berliner Börse vom 9. Novbr. 


1 Krone östarr.-ung, 
oder 1 Lira oder 1 Peseta oda I Len = 0,80 H. 1 skandinavische Krone 


Yähr. 0.95 M. 9 Gld. bol. Wahr. == 1,70 M. 1 Fr. 


Yahr = 12 M., 1 fl. öst. Wahr. u. J fl. Silb. = 1.70 M., Töst dldg. = 2 U. = 1,124 M., 1 Peso (Gold) = 4 H. 1 Peso (argentin, Papier) = 1,15 U. & 8 2 
— N 
Deutsche Anleihen | Sonst. Pf a }Pr.Cir.Bod.Goldi10 102.00 J Ausländ. Anleihen f grub. Std. fis. f. J 70.00 J Brachw. Masch.| 4 —.— f Falkenst,Gard. | g |115.00 J Ph. Holzmann | 7 | 89.00 | Masch. Breuer 0 | 85,00 j Ahein. Braunk- 10 (250,00 [Siolberger link; 6 122.7. — 
1 pen! In do. do. 20 & | 92.60 | Jer fl. 50 F. drin id EI U 1 --  |Breitbg. PrleZ. 1 [116.00 | u G,Farbenind.[12 |181.00 | Horchworke 68.00 | Manch. Buckau ‚10 [116.00 | Ahein.Chamatie, u | 63.00 debt. Siotiwerk! 9 |108.0. — 2 A 
Di.Reichsanl Sa 0 ca. da. 27 6 2.75 6d. St. Sch. n. B.] 440 34.50 l Czakaih.Agram| 5 | 21,25 | Brem. Bes. Jef] 4 | 64,50 g. Feibisch 4 1255,00 | Hotelbeir.-Ges, [12 1151.25 de, Kappel; 6 | 57.25 | da, Elektrizit. | © Ku Strala.Spielkarı\16 230.0. 
sarı.27| 6 | 87.50 do. 28| 8 | 91,50 5 5 = 
Deutsche Anleihe de 2607 | 88.25 „260 1 | 83.00 4a bol g. d.] 4 | 25,20 1 Dt Elsanbahnb,| 7 86.25 Prom. Allg. Gas] 183.00 Feindute-Spinn, 86.00 | Hubert. Braunk. 12650 | „arimilianshöt.| 7 |158.00 | da wöbelstoffj1u [115.50 [SüddL Zucker 0185.2. 2 
Ausloaungsachuld 190 2005 80.00 5 | 7550| 0. u. ente 4 7 ulla-Lübeck 4.| 4 —.— | Bremer Yulkan | 8 112.00 Feldmüble Pa n 167.00 | Hutachenr.Porz.| 6%] 63.00 | Mach.Web.Lind.I10 15.00 ] da. Splegelel. J 12625 Svenska TAndat| b. K 337. C. & a 8 
Nr. 1 bie 90000| 50,10 4 Pr. Lptb. 5. 8/10 100.80 10 1100.00 | Ayumänische 03 5 | 8.20 Abst. Bikanhp.| 5 | 57.25 Brem. Wollkam.\12 |158.00 Felten & Guill 117.50 J Lor. Hutschenr.| 9 |101.00 | da, Sorau|14 118650 ca. Stahlwarke 106,00 | Tack, Conrad | & |107.0 E 5 
Dt. Anteihe-Ablsun 00 150 8 | 97.00 999.00 0 130 4% 14.70 Halle-Httatadl 37.00 | Brown Bovari | D 127.00 Flabg, Schiffeb. h I | Hüttenw. 1 |0 143.00 | da Zittau) 0 | 57,23 | da. Mesh. fl. 210.00 | I atalglas 7 148.0 er 2 m 
aan 105 100 7 | 88.00 9 80.50 ga 91 4 735 5 Am-Pak. | 7 108 75 | Buderus, Eison | 5 | 65,50 } Flöther Masch.| U 28.75 10 Bergbau 210.00 J wehlteuer Tall 0 |—«— | da. da bald, & 1103.00 | Talaptı. Berliner 2,5) 50.0. 2 
Pr.Staatsanl.28 8 91.40 de 1684.90 ll 00 9444 —— 40. aus 8 184.00 Em. Busch, opt 0 115.50 Fraust.Znckerfb] O —.— J. do Genug 127.00 fl. Meinacke 0 | 75.00 do, W. Sprgst) 4.8| 71,00 | Tauton.Miahg. 12 22.0 09) 
5 IF 97,501 da 965 | 76.00 00 zum am. 1895 4 —.— | Hann. Veberid, 19 138.28 ButzkaBemhlca| / | 81.25 an . 1 —— gu sd lt 100.50 J Meissner Ofen |11 | —-— # David Richter |18 172.00 | Thörlavar.Oel.] 6 | 91.0 4 e 
IF. 97.001 d. Kom Bl 7 | 86.75 81 | konn. 4 —.— j Hansa Dpfeoh |10 149.00 Malman Anbesı) 0 | 20.00 | E. Frister A.-6. T 130.50 UM. Jade Co.] 9 [138,50 Mert, Wollwar.|12 142.00 Riebeck Montan 7.2 —— | Trachenb, Zuck. 0 | 26.0 5 
©. 115 1930| 6% 97.2] da da k 6 84.00 9 | 92,75 A —.— | Könlgsb.- Granz| 4 —— harl.Wasser | 86.50 | Fraebein Tuck. 5 | 58.50 | Gebr, Junghans! 6, 49,00 Mefallgesell. | 8 118.12 J Roddergrube 27 760.00 } Transradia 8 129.3) 1 xD 
do. 951 # 7 52 
Di. Reichapasi 1 6%] 97.25 dd do. 160 8 | 85,00 & | 94.257 lun Adminigt.) 4 | 6.00 Lübeck-Büchen 5 | 77.25 | Chem. ind. dels 69.00 Ha „ich Zucker 05 88.00 Miag Mühlbau |10 120.00 Rosanihal for.] 2 9.25 Triumph-Wersa 15 203.0 2 2) 
a 443.95 | ca Fagdads 1 4 | 27.87 Mieder. b. 9 4.4.4 | daMorkälber! 42.50 Uebe 4 0 | 5 | 61.50 Kadi Forte] 5 57.0 Mimasa 18 238.50 J Fos. Zuckerib. | 4 | 36,75], fucbersche 10 143.0 =) =; 
H Hypoth,-Pfandbrieta 10 a osla | 700 jNardd. Lloyd | 8 1109,00 | du. Bronkhues 73.00 | GeorgenGellinu| b | 23,50 | Nali Chemie 85.25 | Minimax 10 [106.50 | Rostock Mahn |10 1138.25 | Iuchfbk.Aachen\10 [121.00 8 . 
Stadtanleihen k.G.Weim. H. 2 8 | 93,50 10 1100.60 | d % 08] 4 | 8.35 j Nordha.Warnig. 4 42.00 ChemnAkt.Spin| v |—+— | Gelamann furt 11 169.50 J Kalw.Ascheral. 110 20 1.00 Mitteld. Stahhw. 7 |122.00 | Roth-Büchner 20 420.00 J Jullkabrik Flöha] 6 | 53.59 8 
Altenburg Thür.] E | —— .J. 5 | 72,50 10 1101.00 da a 4 | 8.00 Vor. Eis.-Bat,-V.| 0 | 14,75 ee I Oslsonk.Bargw.| B. 127.50] Hud. Karstadt |12 144.25 | Mix & Genesi | 8 133.00 | Ruberaidwarka 12 |104.50 Ilnger Gebr. | 7 | 61.23 — 8 
Augsburg 28 | —.— | Rin.Hyp.B.6,82|f0 190.70 99 00 g. 1030 f 12.20 | Yar._Elbeschift. 5 I 19.50 Een! 55,50 | G.Ganschowäc.} J 69.00 | Keying & Thom.) 0 —— | Montecatinn 118 —.— f RücktorthNacht.| 0 | 61.00 | Union, ing 5 | 5103 5 = 
Berl. Col 260 7 | 82.75 88010 100.25 9 | 33:00 | ung. 81. 18 h. B. 4% am 91. ummi |. 145.00 J de mania Porſi. 14 182.00 J Kirchner & C.] 8 68.50 J Meterenf. Deutz} U —.— Rotgerswerke | & | 75.00 Union cham.Prd] 0 45.00 3 Ss 
0 24| 0 | 74.00 34,10 190.0 8 | 84.00 | c 14 Zoch 4 2437 Industrie CröllwitzPapler|10 1154,50 | Qarresh. Glash. 0 108.00 | Kiauser Spinn.] 0 |—=— | Mühle Rüning. |10 1104.00 | Qachzenwerke| 12 97.25 | Union WI, dieb 8 —.— 
Eodhün 8 | 28,00 8 | 93.00 8 | 26508 d galg g.8g. 4 | 21,62 [ Accumulatoribi 5 1120.00 I Maimler gan | U | 42:00 | Ges. el. Untern, 9 172.00 | Klöcknerwerks | 8 | 97.75 | Mülheim Borgw.| 7 |101.50 | Vächa,Qu@Dähl| 6 | , Union :iedersi | 0 | 8.09 855 8 
Bonn 200 8 | 90.00 7 | 83.00 82.75 ca. Kronen 4 | 1.85 ler Portlandi10 1105,25 | Woneauer-Gas | 9 1170.00 An 0 00. 117 96,50 | Köhke & Co, 4 23.00 | Müller Gummi | 8 | 99.00 | do, Webatuhl | 8 | 74.75 Var, Papier 10 1111.25 ' 
Braunschwg. 20 0 —.— 6 | 80.00 9 00.50 Adlarhütt. Glas] 0 | 92.00 f Mt. Aaphatı 10 1134,50 &.Co, 194.00 | Kochs Adlern. —.— at, Autamab. | U | 20.75 | Sachtleben A.-G. 12 173.00 | Ver. rl. Märtei| 8 HE 
ten le Me 4%) 79.90 8 | 92.75 Banken 1 d. t h 88.75 do. ua | 6 | 90:75 . ahn 1 148,00 Koehim, Stärke) 7 82.00 Meckarwerke | 9 139.00 Saline Salz 10 121.25 | do. Böhleratahl|10 | —-- 
Deasden 26 R.1| 7 | 77.75 N u | 8950] do. h. 4-8] A | 94,00 AororamTtoTTTang H ‚go Pannen 9013.50 co, Ju 9 | 98.00 # Glasm. Sohalke]15 1180.00 } Kolb & Sahkle]12 135 30 Niederl. Koh. 19 1137.00 | Sangerh.Maach| n [118,00 | da Ch. Char. 4 61.00 
Drisburg 20 (86.90 h ı | 82,50 | Sachs. Bd. .f. 810 325 . Old. Anat. 10 119.00 Auen 0 } 38.00 | do. Kabeı 0 | 58.00 | Glanz. Zucker |,7 | 87.00 | Koltm. & Jourd, . | Yörad. Eiswerka]10 106.75 Saratti Schok. 10 1137.50 | do. Dt. Nickel. 12 1154 75 zii 
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Kreis Groß ⸗Strehlitz 


Auszeichnungen im Landesſchützenverband. In 
Aerkennung der Verdienſte um den Verband wur⸗ 
n der Ortsgruppenführer, Zahnarzt Dr. Nowak, 
Si Bezirksſchriftführer, Smandzich, und der 
Wirte. und Ortsgruppenkaſſierer Adaſchkie⸗ 
Dip, durch die ſilberne Ehrennadel des Verbandes 


5 Die Einwohnerzahl von GroßsStrehlitz. Auf 
und der von der Stadtverwaltung durchgeführten 
ortſchreibung betrug die Einwohnerzahl von Groß⸗ 


Azsgezeichnet. 


| Streftig am 1. November d. J. 9080 Perſonen. Da⸗ 
u waren männlichen Geſchlechts 4432 und weib⸗ 
ben Geſchlechts 4658 Perſonen. Der Konfeſſion 
aach gehörten der katholiſchen Kirche 8186, der evan⸗ 
! iſchen Kirche 740 Perſonen an. 142 Perſonen be⸗ 
annten ſich zum iſraelitiſchen Glauben, während 
ſonſtigen Bekenntniſſes waren. Die 
völkerungszahl hat im Laufe des Monats Oktober 
In 7 zugenommen. Denn ſie betrug am 1. Ok⸗ 
ber 9073. Es geht alſo langſam, aber ſicher mit 
er Einwohnerzahl von Groß⸗Strehlitz voran. 
Vom Kriegerverein. In der Monatsverſamm⸗ 
kg wies der 1. Vorſitzende, Apothekenbeſitzer Pie⸗ 
zule! auf die ſchwere Lage des deutſchen Volkes 
n und gab dann einen Bericht über ſeine Reiſe 
dach den Schlachtfeldern Frankreichs. Für ihre 
erdienſte um das Kriegervereinsweſen wurde 
faufchel. Hellmann, Schlüfter, Spal⸗ 
jek und Barth durch den Landeskriegerverband 
aus Ehrenkreuz 2. Klaſſe verliehen. 
——ů—ů—— 


uu 


TEN 


Zußball 


amp 


Aeiwitz 2:2 (1:0). Das einzige, in Hindenburg 
at dem Delbrückplatz ausgetragene 
Wel zwiſchen oben angeführten Vereinen, endete 
A, traichend unentſchieden. Da Preußen Zaborze 
5 erliga zur ſelben Zeit ein Uebungsſpiel mit 
kiſch⸗Frei Hindenburg tätigte, wohnten dem 
kunktekampf nur an die 300 Zuſchnuer bei. Beide 
annſchaften beginnen flott bet verteilten Spiel. 


zeiſe ſogar überlegen. In der 17. Minute kommt 
Wörüd zu einem Strafſtoß, der aber an die 
bitte ging, nachdem ihn der Tormann abgewehrt 
tte. Angriff auf Angriff folgt nun bei Del⸗ 
Kid, aber der Innenſturm iſt hilflos vor Ritz⸗ 
b Heiligtum. In der 20. Minute geht Delbrück 
duch feinen Mittelſtürmer Milezek in Führung. 
daſenſport findet ſich nun ſehr gut zuſammen 
dio die Angriffe werden ſehr gefährlich. Ein 
teurchbruch Delbrücks bringt einen Lattenſchuß, 
x von den Zuſchauern als Tor bezeichnet wurde, 
. Schiedsrichter aber Abſtoß pfiſſ. Für Glei⸗ 
15 winkt der Ausgleich, aber im letzten Augen⸗ 
N kann Delbrück diefen noch verhindern. Nach 
je Pauſe, in der 50. Minute, geht Symalla allein 
De und ſchtent ein prachtvolles Tor, das un⸗ 
ſabar war. Durch Henn kann Vorwärts Ra⸗ 
port dann in der 79. Minute nun die Füh⸗ 
übernehmen. Delbrück war zeitweiſe über⸗ 
tan geweſen und konnte innerhalb drei Minu⸗ 
4 Ecken erzielen, die aber nichts einbrachten. 
Kampf geht auf und ab und beide Torleute 
dmmen zu tun. Drei Minuten vor Schluß 
Fechteßt Delbrück eine Gelegenheit, aber fünf 
ſetanden vor Schluß, die Zuſchauer verließen be⸗ 
1,5 den Platz kann Delbrück durch Wilezek den 
wöbrachten Ausgleich erzielen. Das Eckenver⸗ 
ente war 9:8 für Delbrück. Delbrück war in 
han Beſetzungen ſehr gut, beſonders gefallen 
Auen der Linksaußen und der rechte Läufer. 
In, den Gletwitzern waren die Beſten die Außen⸗ 
knn und Ritzke. Schiedsrichter Franzke⸗Ratibor 
* nicht immer überzeugen. 
I. 


erbütten Gleiwitz — Spielvereinigung Beuthen 


kur 1:0). Die Spielvereinigung Beutben hatte 
e einen fehr ſchlechten Tag, der fie die Spitzen⸗ 
lr ung in der Tabelle koſtete. 


Ban Keromin ſich wenige Minuten vor 
beginn den rechten Arm ausrenkte, mochte die 
enſchaft vielleicht deprimiert haben. Schuld an 


tiederlage trug der Sturm, der felten ſo ſchlecht 


\ 
Ina 


0 die aufbauten, zerſtörte der Sturm. Gleiwitz 
N e ſehr eifrig und flott und gewann verdient, 
* offenſichtlichen Benachteiligung des Hün⸗ 
rger Schiedsrichters Sonnek. 


Bo hen Neuſtadbt — Borſigwerk 3:0 (8:0). 
dar em der Neuſtädter Sturm nicht auf der Höhe 
ind verlor Borſigwerk, das ſich nicht zuſammen⸗ 
ar à konnte. Eine größere Niederlage verhinderte 
age rligwerker Tormann, der der beſte Mann am 
der e war. Sehr aut war auch ber Mittelläufer 
Puten rſigwerker, der zuſammen mit feinen Außen. 
on 5 ruhiges Spiel dem Kampfe eine ſchöne 
ab. 


AR 
nat f 
Bat 03 Lina — 


a 0 Vi. Gleiwitz 3:1 (3:1). Von 
0 ein entwickelte ſich ein flottes. überlegenes 
lien, der Ratiborer. In der zehnten Minute 
e Ge fie das erſte Tor. Gleich darauf bekommen 
werschttner einen Elfmeter zugeſprochen, deſſen 
cht laung ziemlich zweifelhaft war, der auch 
1 zwelbringt. In der 17. Minute iſt Ratibor 
umme eiten Male erfolgreich und die Gleiwitzer 
naten n nach einem forſchen Durchbruch ſechs Mi⸗ 
reicht vater zum Ehrentor. Kurz vor Halbzeit 
Ratibor den dritten Erfolg. Nach der 
me, eigert man das Tempo und die Gleiwitzer 
lee mehr zuſammen. Infolge unfeiner 
Glei ſtellt der Schiedsrichter einen 03er und 
aße lwitzer zugleich heraus. In der 28, Mi⸗ 
ein 08 zugeſprochener Elfmeterball an 
0 mehr Bis zum Schluß fällt kein weiteres 
Spore... 
Vartſreunde Ratibor 1 — BEC. Hertha Kat: 
W zu. da Steg fiel kampflos den Sportfreun⸗ 
a Hertha nicht zur Stelle war. 


Handball 


orm 

N "als Rafeniport — Polizei Oppeln 4:6 
n 2. autem Beſuch bekam man von beiden 
delamen ſchönen Kampf zu ſehen. Die Po⸗ 


N 


im Sturm den beſſeren Torſchuß, was 


Amme 


Hberſchleſi 


In den erſten Minuten zeigte ſich Delbrück zeit⸗ 


Der Umſtand. daß } 


e. Gut war der Lauf und die Hintermannſchaft. 


Der Katholiſche Kaufmänniſche Verein hielt 
feine Monatsverſammluna ab. Der erſte Vor⸗ 
ſttzende, Kaufmann Höflich, eröffnete die Ber⸗ 
ſammlung. Mitgeteilt konnte werden, daß der 
Bund eine Streitfrage zuaunſten des Vereins ent⸗ 
ſchieden hat. Dem Antrage des Vereins, dem Be⸗ 
zirk Oppeln zugeteilt zu werden, wurde einſtim⸗ 
mig ſtattgegeben. Zu Delegierten für den Be⸗ 
zirkstag in Krappitz wählte die Verſammlung die 
Herren Höflich, Mamok, Rodewald, Gabor und 
Bochynek. Bezüglich der Klagen, daß die Auto⸗ 
linie Stubendor f— Oppeln nicht bis nach 
Groß⸗Strehlitz durchgeführt wird. wurde der Vor⸗ 
ſtand beauftraat. bei den zuſtädigen Stellen noch⸗ 
mals voritellia zu werden. 

W. Selbſtmordverſuch eines Whrmüdchens. Das 
bei der Schuhfirma Gabor in Stellung befindliche 
Lehrmädchen G. verſuchte aus Lebensüberdruß 
Selbſtmord zu begehen, indem fie eine Flaſche Eſſig. 
eſſenz trank. Mit ſchweren inneren Verbrennungen 
mußte ſie ins Krankenhaus geſchafft werden. An 
ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 


x Auch eine Beerdigung Groben Unfug ver⸗ 


Als die Polizei von dieſem Unfug Nachricht ers 
hielt. ſchritt fie ein und ſorate für die Ueberfüh⸗ 


N 


von 933,50 RM. wurde zugeſtimmt. Die vom Mas 
giſtrat neu aufgeſtellten Fluchtlinienpläne 


rung des betrunkenen Laudſtreichers ins Kranken. — Kreuzburg⸗Innenſtadt, Kreuzburg⸗Weſt, Kreuz⸗ 


haus. Hier ſtellte der Arzt eine ſchwere Alko⸗ 
holpergiftuna feit, 


Kreis Guttentag 


burg⸗Nordoſt, Kreuzburg⸗Nordweſt und Kreuz⸗ 
burg⸗Pitſchenerſtraße⸗Nord fanden Zuſtim⸗ 
mung. Zum Schluß fand der Vorſteher der Ver⸗ 


m. Kirchiubiläum. Am 15. November find es 75 ſammlung noch Worte des Dankes an die Mit⸗ 


Jahre her, als unſere Pfarrkirche, die ja heute noch glieder. 


eine Notkirche iſt, eingeweiht wurde. 

m. Sorowski. In der Gemeindevertreterſitzung 
beriet man über den Gemeindeetat für das Rech⸗ 
nungsjahr 1929. Zur Deckung des 18 024 Mark er⸗ 
gebenden Finanzbedarfs beſchloß die Verſammlung 
400 Prozent Zuſchlag zur Grundvermögens⸗ 
Gewerbeſtener zu erheben. 


| Kreis Rreuzburg 


! 

Stabtverordnetenſitzung Kreuzburg 
Der Stadtverordnete Kaufmann Dietrich 
hat fein Mandat niedergelegt, an ſeine Stelle trat 
Magiſtratsbaumeiſter Goldam mer in die Ver⸗ 


\ 


! 


übten mehrere junge Leute in einem hieſigen ſammlung und wurde durch den Bürgermeiſter 


Gaſthaus. der leicht ſchwere Folgen hätte nach ſich 
ziehen können. Die jungen Leute hatten einem 
Bettler viel Alkohol zu trinken gegeben, 
ſodaß dieſer ſinnlos betrunken war. Dann 
nahmen die Burſchen eine Beerdigung vor. Die 
Bierleiche wurde in eine Kiſte gelest und mit 
Holzwolle zugepackt. Darauf wurde die Kiſte mit 
einem Deckel geſchloſſen und auf den Hof geſtellt. 


UNITUNITEIITRAHLHNTINDHEHNILLISIHARUNTIHINARRRINMISHTIIARNINDLIIN 


ana für den Sieg ausſchlaggebend war. Auf 
Seiten der Gleiwitzer war der Tormann hervor⸗ 


UN 


f Lllll. 


Nachdem Vorwärts⸗Raſenſport ia der erſten 


ab. Bei Oppeln war Behrend die treibende Kraft. 
[Germania 04 Gleiwitz — Preußen Lamsdorf 
3:4 (0:3). Beide Mannſchaften ſpielten ſehr hart 
und zeigten daher nicht ihre beſten Leiſtungen. 
Lamsdorf ſchoß iu der erſten Halbzeit durch Ba⸗ 
rin drei Tore. Daraufhin verlegten fie ihr Spiel 
zumeiſt auf die Verteidigung, ſo daß die Ger⸗ 
manen nicht aufkamen. Bis kurz vor Sihluß 
erzielten fie den Gleichſtaud, doch ſchoß auf der 
Gegenſeite Barin den Siegestreffer. 


Reche in fen Amt eingeführt und verpflichtet. 


| Stadtrat Rod e, welcher der nationalſozialiſtiſchen 
| Arbeiterpartei angehört, hat fein Mandat nieder⸗ 
gelegt, die Verſcmmlung erteilte ihre Zuſtim⸗ 
mung. Dem Verkauf einer Ackerpar⸗ 
zelle in Niederellguth in der Größe von 15,66 Ar 
an die Eheleute Jantos in Kuhnau zum Preiſe 
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Sportverein Schleſtien Oppeln — Pylizeiſport⸗ 
verein Beuthen 8:1 (0:1). Das Spiel der Op⸗ 


une 


Delbrück Hindenburg — Vorwärts Raſenſport ragend und verhütete eine höhere Niederlage. pelner gegen die Beuthener zeichnete ſich durch 


beſondere Ruhe aus. Die Beuthener verſtanden 


Oberliga⸗ Halbzeit ebenbürtig war, fielen fie nach Wechſel es. einen gleichwertigen Gegner abzugeben, tech⸗ 


niſch aber war die Schleſienmannſchaft beſſer. Mit 
1:0 für Schleſien war die 1. Halbzeit beendet. 
Kurz nach Wiederbeginn konnte Beuthen aus⸗ 
gleichen, aber Grollnich⸗Schleſien ſtellte durch einen 
zweiten Treffer die Führung wieder her. Der⸗ 
ſelbe Spieler konnte einige Minuten ſpäter das 
Ergebnis auf 3:1 erhöhen. Bei Beuthen verhin⸗ 
derte der gute Tormann eine höhere Niederlage. 
Der Oppelner Sturm zeigte nicht ſeine gewohnte 
Leiſtung. Gut war hier der Tormanu und der 
rechte Läufer. 


Beuthen 09 in Dresden ſiegreich 


BSc. Dresden — Beuthen 00 2:8 (1:1). 
etwa 7000 Zuſchauern trafen ſich am Sonnabend 
nachmittag in Dresden die Mannſchaften des ober⸗ 
ſchleſiſchen Meiſters Beuthen 09 und des mittel⸗ 
deutſchen Meiſters BSC. Die Dresdner erſchienen 
nicht in der angekündigten Aufſtellung, ſondern 
probierten eine Reihe neuer Spieler aus, die ſich 
teilweiſe bewährten, jedoch in ihrer noch unreifen 
Technik zur Niederlage beitrugen. Die Oberſchle⸗ 
ſier überraſchten die Mitteldeutſchen mit ihrer 
fabelhaften Schnelligkeit und ihrer ausgezeichneten 
Verteidiaung. In der 19. Minute gingen die 
Dresdner zunächſt durch einen Bombenſchuß Hoff⸗ 
manns in Führung, doch ſchon Fünf Minuten 
mäter erfolgte durch Pryſſok der Ausgleich für die 
Gäſte. Trotz überlegener Spielweiſe der Dres⸗ 
dener folgte in der 50. Minute der zweite Treffer. 
den Malik mit ſcharfem Schuß für 09 buchen 
konnte. In der 85. Minute ſchoß Palluſchinſki 
einen Strafſtoß aufs feindliche Tor. Der Tor⸗ 
maun war wohl zur Stelle, ließ aber den Ball aus 
der Hand gleiten. der feinen Wen dann ins Tor 
nahm. Beuthen führte nunmehr mit 3:1. Trotz 
energiſcher Anſtrenauna kamen die Dresdener erit 
wenige Sekunden vor Schluß zu einem zweiten 
Treffer, ſodaß das Endergebnis 3:2 für Beuthen 
lautete. 8 

„Sturm“ Chemnitz — Beuthen 09 8:2 (1:2). Der 
oberſchleſiſche Meiſter Beuthen 09 lieferte Sonn⸗ 
aa dem zurzeit in Chemnitz führenden Sportver⸗ 
ein „Sturm“ ein Spiel. das allgemein auten Ein⸗ 
druck hinterließ. Die Beuthener Mannſchaft ließ 
den oberſchleſiſchen Fußball in beſtem Lichte er⸗ 
ſcheinen, man erkannte aufs neue, daß der ſüboſt⸗ 


hat. Wenn die Beuthener die knappe Niederlage 

einſtecken mußten, fo lan das wohl daran, daß der 
Sturmführer Palluſchinſki aleich zu Beginn der 
zweiten Halbzeit verletzt wurde und nur noch als 
Rechtsaußen mitſpielte. Bis dahin hatte die ober⸗ 
ſchleſiſche Mannſchaft eine klare. wenn auch nur 
leichte Ueberlegenheit aezeiat. Die Spielweiſe der 
Gäſtemannſchaſt war recht anſprechend. Allerdings 
war das ganze Spiel ein auf den Sturmführer 
Palluſchinſki zugeſchnittenes Anariffgipiel Einen 
weiteren auten Spieler hatten die Gäſte in Fra⸗ 
nielezyk. In der Hintermannſchaft waren die 
beiten. Spieler Strewitzek und Kurvanek. Der 
Chemnitzer Sturm war ebenfalls in beſter Form. 
beſonders in der zweiten Halbzeit leiſtete er Her⸗ 
vorragendes. Das Spiel begann in vollem Temvo. 
beide Parteien waren abwchſelnd im Angriff. In 
der 22. Minute konnte Palluſchinſki eine ſchöne 
Flanke des Linksaußen aus der Luft zum erſten 
Tor verwandeln und bereits amet ben ze. 
eine Vorlage des Halblinken als zweiten Treffer 
für 09 buchen. Chemnitz wurde nach dieſen beiden 
Erfolgen der Gäſte beſſer und ſicherer und kurz vor 
der Pauſe ſchoß Schnobl I den Ball ins Gäſtetor. 
Halbzeit 2:1 für Beuthen 09 Nach Wiederbeainn 
wird Palluſchinſki verletzt, die Beuthener verlieren 
ihren beſten Mann und werden unſicher. In der 
20. Minute der zweiten Halbzeit folat der Aus⸗ 
aleich für Chemnitz und zehn Minuten ſpäter ner⸗ 
wandelt Stoll⸗Chemnitz einen Kopfball zum ſieg⸗ 
bringenden Tor. Der ſcharfe Endſpurt der Gäſte 
bleibt ohne Erfola, auch die Chemnuſtzer können 
nichts mehr für ſich buchen: bis zum Schluß fällt 
kein weiteres Tor. 


Jahreshauptperſammlung des ADAC. 


| 
1 
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cher Sport-Anzeige 


Vor deutſche Fußball bedeutende Fortſchritte gemacht 


| 
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Ol Abſchiedsfeier für Paſtor Rapke und Kölling. 
Zu einer Abſchiedsfeier für zwei in den Ruheſtand 
tretende Pfarrer verſammelen ſich die evangeliſchen 
Geiſtlichen des Kirchenkreiſes Kreuzburg mit ihren 


und Angehörigen am 28. Oktober in den gaſtlichen Räu⸗ 


Diakoniſſenmutterhauſes Bethanien in 
Kreuzburg. Die Feier galt dem bereits am 1. März 
d. J. in den Ruheſtand getretenen Paſtor Karl 
Rapke, bisher in Wilmsdorf und dem Paſtor 
Immanuel Kölling, bisher in Roſchkowitz, 
welcher am 1. November d. J. in den Rubeſtand trat. 
Superintendent Müller widmete den Scheiden⸗ 
den, die beide faſt ihre ganze Amtszeit in Treue den 
Gemeinden des Kreusburger Kirchkreiſes gedient 
hatten, Worte der Anerkennung, des Dankes und 
des Abſchiedes. Die Scheidenden dankten mit be⸗ 
wegten Worten. Paſtor Kosmaba⸗Kreusburg 
ſprach den ſcheidenden Amtsbrüdern herzliche Ab⸗ 
ſchiedsarüße und Wünſche namens des Pſarrerver⸗ 
eins aus. Geſänge des Schweſternchors umrahmten 
die Anſprachen. 


men des 


erben U 
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Laab 

Preußen Zaborze Damen — Vorwärts⸗Raſen⸗ 
ſport Damen 2:2 (1:2). Die Zaborzer Damen 
zeigten gute Leiſtungen und waren dem Gegner 
völlig ebenbürtig. Bis zum Wechſel lagen bie 
Gleiwitzer in Führung. doch holte Preußen in 
der Folge den Torvorſprung auf. Bei Gleiwitz 
zeigte ſich diesmal die Hintermannſchaft unſicher. 


TV. Frieſen⸗VBeuthen — ATV. Ratibor 5:4 (8:3). 
Einen alatten Ueberraſchungsſiea holte ſich Frie⸗ 
ſen⸗Beuthen im Handball auf dem AT V.⸗Platz in 
Ratibor; man muß allerdinas ſagen: Der Glück⸗ 
lichere hat gewonnen und es hätte auch anders 
kommen können. Der oberſchleſiſche Altmeiſter im 
Handball mußte ſeit ſteben Jahren die zweite Nie⸗ 
derlage auf dem eigenen Platz einſtecken. Schuld 
war der zu weiche Sturm der Ratiborer und das 
ſehr körperliche Spiel der Beuthener, die zum 
Schluß offenſichtlich mauerten, gerade als der 
ATV. klar überlegen ſpielte. Bei ATV. fielen die 
beiden Außen ab. der Innenſturm wurde gut ge⸗ 
deckt, die Hintermannſchaft allein war aut plaziert. 
Sehr eigenartig iſt die Technik der Beuthener im 
Strafraum. bei der zwiſchen Hinwerfen und Hin⸗ 
geworfenwerſen kein Unterſchied erſichtlich wird: 
die drei aut verwandelten Strafſtöße find auf das 
Konto dieſer Technik zu ſetzen. Im übrigen iſt es 
aut. daß ATV. endlich einen ebenbürtigen Gegner 
bekam, der zu neuem Tun anivornt, 


Schwerathletil 
DIL. Beuthen ſchlägt „Ariſton“ Ratibor 

Der im Schützenhausſaal in Beuthen vom Vf. ver⸗ 
anſtaltete Boxkampfabend brachte ein ziemlich leeres 
Haus. Der Geſamteindruck der Kämpfe war fehr ein⸗ 
ſeitig, da die Ratiborer keine Gegner für die Boxer 
non BL. waren. Weltergewicht: Nowak (Arifton Ra⸗ 
tibor) 102 Pfund — Zinke (WR) 106 Pfund von 
Nowak aufgegeben. Leichtgewicht: Beſta (Ariſton) 118 
Pfund — Machon II (VfL.) 115 Pfund, Machon 
Punktſieger. Janetzki (Vfe.) 115 Pfund — Groſchek 
(Vf.) 117 Pfund: die zweite Runde ſah Janetzki 
ſo überlegen, daß der Ringrichter den Kampf zu ſeinen 
Gunſten abbrach. Fliegengewicht: Leber (Heros Bres⸗ 
lau) 100 Pfund — Niklewitz (VfL.) 102 Pfund. Durch 
einen Schwinger angeſchlagen, gibt Leber den Kampf 
auf. Weltergewicht: Steiner (Ariſton) 126 Pfund — 
Solka (WR) 126 Pfund. Steiner aufgegeben. 
Griſchka (Ariſton) 125 Pfund — Lamoſik (Vfg.) 
120 Pfund. In jeder Runde mußte Griſchka den Boden 
aufſuchen, Sieger nach Punkten Lzmoſik. Mittelgew.: 
Jeſch (Ariſton) 140 Pfund — Syma (VfL.) 139 Pf. 
Sumas Punktſieg ſtand in Frage. Federgewicht: Kaps 
(Boxring 20 Breslau) — Machon (Oberſchl. Meiſter 
29, Vf.) 110 Pfund. Machon kommt zu einem tkber⸗ 
zeugenden Punktfieg. 


Vorwärts Breslau gegen Heros Gleiwitz. Bei 


ATATTITRETTITTI IE 


ll 


L 


Wi. Gleiwitz. Zu Beginn der erſten Jahreshauptver⸗ liche Veranſtaltung „Rund um Oberſchleſien“ und das autem Beſuch boten die Ringkämpfe um die ſüd⸗ 


fammlung des Gaues 20, Oberſchleſten, des ADAC., oberſchleſiſche Motorradrennen dem Minifterialerlab ı oſtdeutſche Meiſterſchaft 
um Opfer fielen. — Der Bericht des Kaſſenwarts s ö 
lautete ſehr günſtig, die Vereinskaſſe weiſt einen grö- wechſlungsreichen Verlauf. Titelverteidiger waren 


zu der insgeſamt 124 Fahrzeuge bie Zielkontrolle vaf⸗ 
ſiert hatten, verlas der 1. Vorſitzende, Schleſinger 
(Ratibor), ein Begrüßungstelegramm des Präffdenten 
des ADAC., Landesbaurat Fritz (München). 

Aus dem Bericht des 1. Vorſitzenden war zu er⸗ 
ſehen, daß der Mitgliederbeſtand des neuen Gaues von 
1950 bei der Gründung auf 2631 angewachſen iſt. Das 
entſpräche aber nur der prozentualen Kraftfahrzeugs 
mehrung in der Provinz. Mit beſonderem Nachdruck 
wies der Vorſitzende dann namens des Münchener 
Hauptvorſtandes nochmals darauf hin, daß der ADAC. 
in politiſcher Hinſicht ſtrengſte Neutralität zu wahren 
Dabe. Der Gau Oberſchleſien hat die ſtärkſte Grenzkar⸗ 
tenausgabeſtelle des geſamten Verbandes. Die Ver⸗ 
ſammlung ehrte ſodann das Andenken von 14 im ver⸗ 
gangenen Geſchäftsjahr verſtorbenen Mitgliedern. Der 
Vorſitzende gab der. Hoffnung Ausdruck, daß man die 
Mitglieder des ADAC. nicht bloß am Fahrzeugwimpel, 
ſondern vor allem am vorſchriftsmäßigen Fahren er⸗ 
kennen möge, wie ſich auch die Mitglieder durch ſtete 
Hilfsbereitſchaft auszeichnen müßten. Bezüglich des 
Zuſtandes der Straßen ſei manches erreicht worden, 
aber vieles bleibe noch zu tun übrig. 

Bundesſchriftführer Ettinger (Hindenburg) er⸗ 
nänate dieſe Ausfiihrungen dahin, daß der Gau von 
neun anerkannten Ortsgruppen auf 33 angewachſen 
ſei. Insgeſamt ſeien 3291 Triptiks ausgegeben wor⸗ 
den. Der Straßenhilfswigen habe bis zum 30. Sep⸗ 
tember 42 000 Kilometer zurückgelegt und in 43 Fällen 
helfend eingegriffen. Es müßte bereits jetzt daran ge⸗ 
dacht werden, einen neuen, ſchwereren Wagen anzu⸗ 
ſchaffen. 

Dem Bericht des Gauſportwarts Dr. Goretzki 
(Ratibor) war zu entnehmen, daß der Gau 20 ins⸗ 
geſamt vier Gauwertungsfabrten und zwei größere 
Veranſbiltungen im Induſtriebezirk in ſeinem erſten 
Lebensfahr durchgeführt hat, während Leider die ſport⸗ 
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ßeren Vermögensbeſtand auf. 

Sodann nahm der Vorſitzende die Auszeich⸗ 
nung von Mitgliedern vor. Fiir die Höchſtz hl ge⸗ 
worbener Mitglieder im ADAC. überhaupt erhielt 
Schneider (Ratibor) einen Krug mit ſilbernem 


Deckel. Die goldene Ebrennadel bekam Anders 


(Beuthen). Nun kamen 14 große ſilberne Ehren⸗ 
nadeln mit Kranz zur Verteilung an Krauſe, Bul⸗ 
lok. Dr. Hoffmann, Marx, Riedinger aus Ratibor, 


U 
' 


des 


in der Turnhalle 
einen ab⸗ 


Breslauer Turnvereins Vorwärts 


die Breslauer. Bantamgewicht Vorkampſ: Gra⸗ 
niecznuys⸗Gleiwitz ſchlägt Lehnert⸗Vorwärts 
in 54 Minuten durch Hüftſchwung. Rückkampf 
Lehnert nach einer halben Minute Sieger durch 
Ausheber. Federgewicht Vorkampf: Glowka⸗ 
Gleiwitz Sieger nach Punkten. Rückkampf Acker⸗ 
mann⸗Vorwärts nach 16 Minuten durch Arm⸗ 
ſchlüſſel. Leichtgewicht Vorkampf: Nachtigall⸗Vor⸗ 
wärts ſiegt kampflos, da Scholz⸗Gleiwitz zu 
fhmer it. Rückkampf Lemmer⸗Vorwärts ſiegt 


Deutſch. Koban, Roßner, Wetzig und Wohl aus Glei⸗ kampflos, da Oberſchleſien in dieſer Gewichtsklaſſe 
witz. Kittel aus Leobſchütz, Krebs aus Katſcher, Wil⸗ nicht vertreten. Weltergewicht: Rabſch⸗Vorwärts 


lam aus Carlsruhe und Dr. Weichert aus Beuthen. 
Die kleine ſilberne Nadel mit Krans erhielten 21 Mit⸗ 
glieder und zwar: Bielſchowſki, Kloſe, Dr. Koller. 
Prönſzkowſki, Schliewe, Stein aus Ratibor, Bachrach, 
Deutſcher, Kunz, Leninger aus Leobſchütz, Eberle, Kur⸗ 
zel, Reichert aus Gleiwitz, Hinkens aus Carlsruhe, 
Hoffmann aus Katſcher, Lowinger und Prof. Wol⸗ 
thersborf aus Beuthen, Rebitzki und Waldera aus 
Hindenburg, Dr. Skrobek aus Neiſſe und Dr. Thomas 
aus Bauerwitz. Die kleine ſilberne Ehrennadel obne 
Kranz erhielten 51 Mitglieder. Dieſe Auszeichnung 
wurde erſtmalig im Gau Oberſchleſien auch an eine 
Dame, Frau Wagner (Neiſſe) verliehen. 

Der Bericht der Kaſſenprüfer führte zur Entlaſtung 
des Vorſtandes, worauf zu den Wahlen geſchritten 
wurde. Dieſe ergaben bezüglich des 1. Vorſitzenden, 
des Schriftführers und des Kaſſterers Wiederwahl 
en bloc durch Zuruf. Anſtelle des verſtorbenen 2. Vor⸗ 
ſitzenden wurde Prof, Wolthersdorf (Beuthen) 
neu in den Vorſtand gewählt. Zum Svortleiter wurde 
Dr. Köcher (Gleiwitz) gewählt. Mit Ausführungen 
des neuen Sportleiters über ſein Programm und mit 
dem Dank des Vorſitzenden an die Erſchienenen ſchloß 
die Sitzung. j 
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ſchlägt Reuner⸗Gleiwitz 
durch Ausheber. Rückkampf Scholz⸗Gleiwitz 
ſchlägt Nachtigall⸗Vorwärts nach 14 Minuten 
durch Eindrücken der Brücke. Mittelgewicht Vor⸗ 
kampf: Rajowitz⸗Gleiwitz ſtegt nach Punkten 
gegen Rabſch⸗Vorwärts. Halbſchwergewicht: 
Ackermann I ſchläat Morgenſtern⸗Gleiwitz 
nach Punkten. Rückkampf dasſelbe Reſultat. 
Schwergewicht Vorkampf: Kabiſch⸗Gleiwitz 
ſchlägt Schicke nach 3 Minuten durch Schleuder⸗ 
griff aus dem Stand. Rückkampf Schicke⸗Breslau 
ſchlägt Kabiſch nach 4% Minuten durch Eindrücken 
der Brücke. Bei den Rückkämpfen mußten 
die Manuſchaften verändert werden, da 
Renner⸗Oberſchleſien und Neumann⸗Breslau 
wegen Verletzungen nicht mehr antreten konnten. 
Proteſte wurden eingeleitet im Halbſchmergewicht 
Vorkampf von Oberſchleſten und im Welterge⸗ 
wicht Rückkampf von Breslau. Geſamtreſul⸗ 
tat: Vorwärts Breslau gegen Heros Gleiwitz 
22:15 Punkten. Vorkampf 10:8 P. für Gleiwitz, 
Rückkampf 145 P. für Vorwärts. 


önierate haben im Anzeiger den beten Erieig! 


nah 13% Minuten 


Der Wahlausſchuß für bie Stadtverorödnetenwah⸗ 
len hat in ſeiner heutigen öffentlichen Sitzung fol⸗ 
175 Wahlvorſchläge zugelaſſen und hat denſelben ge⸗ 

ä 
25, 
meindevertretungen, Amts⸗ (Kirchſpielslandgemeinde⸗) 
vertretungen, 
folgende Nummern zuerkannt: 
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„Hoſchek Karl, Landwirt, Planiaſtraße 62 

1 Schmidt Robert. Konrektor, Neugartenhof 2 
Siwon Anton, Fleiſcher⸗Obermſtr., Baſatzerſtr. 1 
Glombik Anna. Landwirtsfrau, Marienſtraße 71 
„ Witteczek Franz. Landwirt, Kreuzſtraße 5 

. Waleczko Max., Vorformer, Kirchſtraße 24a 

. Sladek Joſef. Kaufmann, Troppauerſtraße 95 
Füͤlbier Max. Ober Telegraphenſekretär, Dr. Wel⸗ 


„Alder Martha. Bezirksſekretärin, Schrammſtr. 6 
„ Plachtzir Carl. Genoſſenſchafts⸗Dir., Oberwallſt. 4 
„Piontek Paul, Geſchäftsführer, Schulze Delitzſchſt. 
Dr. Babilas Franz. Geſchäftsführer des Oberſchl. 


Strecke Franz. 


. Folwaczuy Johann. Baumſchulenbef., 


. Kondziella Otto. 


Bekanntmachun 


Ziffer 5 des Runderlaſſes des Min. d. Inn. vom 
7. 1929 betr. Verbindung der Wahlen zu den Ge⸗ 


Kreistagen und Provinziallandtagen 


Wahlvorſchlag I. 

Zentrum, Kath. Volkspartei. 
Gawlik Dr. Alfons. Rechtsanwalt, Neueſtr. 18/20 
Hyckel Clara, Ehefrau, Hohenzollernſtraße 21 
Schweter Richard, Regierungsrat, Zwingerſtr. 6a 
Kotyrba Johann. Schleifer, Raudenerſtraße 34 
Bitomskn Wilh., Drechsler-Obermſtr., Salzſtr. 14 
Kies Joſef, Landwirt, Marienſtraße 23 
e Kaufmann, Neue Bollwerkſtr. 1 
Eibis Grieb rich. Rektor, Zwingerſtraße 6a 
Hauſchild Karl, Drechsler, Brunken 31 


tgelſtraße 3 


Bauernvereins, Viktoriaſtraße 2a 


5 Groetſchel Paul, Tiſchler⸗Obermſtr., Zwingerſt. 16 
„Dudel Anton. Kaufmann, Niederwallſtraße 2 
„Adamek Auguſt. Lehrer, Oberwallſtraße 21 


Poppek Robert, Zimmermeiſter, Bollwerkſtraße 8 
Neiſch Maria. Stenotypiſtin, Gartenſtraße 16 


Demmel Marzian. Prokuriſt, Neueſtraße 18/20 
Schneider Geora, Gefchäſtsführer des Deutſchen 


Gewerkſchaftsbundes, Viktoriaſtraße 18, J. 
Nentwig Maria. Lehrer⸗Ehefrau. Boſatzerſtraße 32 
Schuhmacher Obermeiſter, Boll⸗ 
werkſtraße ia 


. Dana Wilhelm, Ehrenobermeiſter, Polkoplatz 7 
Beyer Joſef, Buchdruckermeiſter, Salzſtraße 5 
Slawik Joſef, Prokuriſt, Troppauerſtraße 56 

. Tkulley Martha, Ehefrau, Moraweſtraße 3 

. Goebel Dr. Paul, Arzt, Flurſtraße 1 

. Schendzielorz Georg. Bankbeamter, Präſidenten⸗ 


ſtraße 7 - 


Koch Agnes, Lehrerin und Strdtjugendyflegerin, 


Johannesſtraße 5 


. Griß Fritz. Tiefbautechn., Am Zeughaus 8 

f Glenz Karl. Landwirt u. Hausbeſ., Johannesſt. 10 
„Schindler Oswald. Oberpoſtſekretär, Langeſtr, 20 
„Malcharek, Martha, Ehefrau, Krankenhausſtr. 2 
2. Reichel Joſef. Juſtiz Unwärter, Ottitzerſtr. 26 

. Orlik Joſef. Kriminalſekretär, Marienſtraße 3 

. Eiſtert Maria. Lehrerin, Neueſtraße 11 

Langer Robert, Friſeur⸗Obermſtr., Troppauerſt. 61 


Prohaska Wilhelm. Bäckermeiſter, Hultſchinerſt. 25 
Troppauer 
Chauſſee 178 


. Hölzer Paul. Malermeiſter, Leobſchützerſtraße 1 
. Hettwer Joſef. Avpothekenbeſitzer, Boſatzerſtr. 9 


Wah lvorſchlag 2. 
Deutſchnationale Volkspartei. 


Klaß Oskar, Tapegierer⸗Obermeiſter, Malzſtr. 1 
Sinner Hermann, Zollinſpektor, Friedrichſtraße 3 
„Träger Hans. Kaufmann, Feldſtraße 24 

. Struhalla Kaſimir, Hausbeſitzer. Troppauerſtr. 14 


Frhr. v. Schade Max. Major a. D., Bahnhoſſtr. 8 
Dr. Schmidt Fritz, Rechtsanwalt u. Notar, Hohen⸗ 
zollernſtraße 19 0 
Handelsbevollmächtigter. Trop⸗ 
vauerſtraße 21 


. Appolloni Johann. Lehrer, Boſatzerſtraße 30 

. Rother Max. Oberingenieur, Troppauerſtraße 21 
„Asmus Curt. Kaufmann, Marienſtraße 3 
Brawansky Anna. Ehefrau. Malzſtraße 1 

. Brinfa Luiſe, Lehrerwitwe, Troppauerſtraße 33 

. Genſert Wilhelm, Büroinſpektor a. W., Hohen⸗ 


sollernſtraße 17 


. Hanslik Paul, Studienrat, Weinholdſtraße 6 
. Heinrict Ewald. Direktor, Eiſenbahnſtraße 21 
. Hellmich Arthur. Reichsbahninſpektor, Eiſenbahn⸗ 
ſtraße 8 1 7 
Herrmann Friedrich. 1. Hauptwachtmeiſter. Eichen⸗ 


dorffſtraße 1 


. Keſtler Heinrich, Werkmeiſter, Schrammſtr. 3a 
. Koczy Martin, Oberheizer, Eichendorffſtraße 5 
. Dr. med. Kreis Max, Arzt, Marzellusplatz 3 
Kroll Robert. Tiefbau⸗Unternehmer, Weidenſt. 19 
Linke Rudolf. Lokomotivführer, Weidenſtr. 9 


Eine Preisfrage 


mit Preisen im Ge- 
samtbetragebis zu 


Die Preisirage lautet: 


Einsender einer 


Anzahl diverser Trostpreise. 


tragen. — 


23. Maerker Max, Oberzollinſpektor, Niederwallſtr. 21 4. 


24. Pietſch Albert, Gärtnereibeſ., Hultſchinerſtraße 66 
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10. 
11. 
12. 
1 


14. 
15. 


Pohl Paul, Betriebskaufmann, Waiſenhausſtr. 2| 6. 
. Reimann Georg. Kammerrat, Oberwallſtr. 33 

„ Runge Johannes. Studienrat, Hohenzollernſtr. 19 
Schneider Emil. Schuhmachermeiſter, Troppauer⸗ 


ſtraße 72b 


. Schwarzer Otto. Buchhalter, Viktortaſtraße 16 
. Skutſch Gertrud, Kreisgeſchäftsführer, 


Zwinger⸗ 
ſtraße 23 


. Smarzyk Alfred. Schloſſer, Sonnenſtraße 30 

. Siara Wilhelm, Landwirt, Kurzeſtraße 3 

. Teubner Käthe, Oberſchullehrerin, Schuhbankſt. 3 
. Wagner Ernſt, Fabrikdirektor, Eichenborffſtraße 5 
„ Zafontz Joſef, Lokomotivführer a. W., Ryo niker⸗ 


ſtraße 24 


Zimmer Gerhard, Gutsbeſitzer, Ottitz. 


Wahlvorſchlag 3. 
Kommuniſtiſche Partei. 


„Nowak Valentin. Schuhmacher. Studzienna⸗Ober⸗ 


hof 27 


„König Joſef, Angeſtellter. Auenſtraße 13 
Nowak Hermann. Schmied, Ottitzerſtraße 34 
„Honiſch Benedikt, Arbeiter, Myslowitzerſtraße 9 
. Bortel Robert. Arbeiter, Kloſterweg 12 


König Franziska, Hausfrau, Auenſtraße 13 


. Czienskowski Anton. Arbeiter. Neuſtadtſtraße 7 
. Wylezich Max, Arbeiter, Boſatzerſtraße 21 
„ Malucha Johann. Arbeiter, Kattowitzerſtraße 2 


Chrzibek Anton. Zimmermann, Myslowitzerſtr.7 
Apoſtel Franz. Arbeiter, Marienitrabe 58 
Ferenz Franz, Arbeiter, Königshütterſtraße 5 


3. Heim Oswald, Arbeiter, Jungfernſtraße 5 


Zysko Alfons, Maler, Myslowitzerſtraße 7 
Piechaczek Theodor. Arbeiter, Troppauerſtraße 100 


16. Popell Franz. Arbeiter, Jungfernſtraße 6 


17. 
18. 


Michna Max, Arbeiter, Querſtraße 6 
Zidek Anton. Maurer, Troppauerſtraße 10. 


Wahloorſchlag 4. 


Sozlaldemokratiſche Partei Deutſchlands [S. P. D.] 


15 
2. 


8. 
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10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 


16. 


17. 8 


18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
20. 
30. 


5 
2. 


9. 
4. 
5. 
6. 


7. 


8. 
9. 
10. 


ik, 


2. 
8. 


zur Einführung meiner Buchserie 


„Abenfeuor-Romane“. 


„Wie betitelt sich das erste Werk meiner Serie 7“ 


m m — 
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. Die Antwort ergibt sich aus vorstehenden Worten. Jeder 
richtigen Lösung nimmt teil an der Ver- 
teilung folgender Preise: 


1. Preis: I Motorrad 
oder Gegenwert in bar. 
2. Pr. 1 Herren- oder Schlafzimmer, 3. Pr. 1 Kücheneinrich- 
tung, 4. Pr. 1 Nähmaschine, 5.—8. Pr. 4 Fahrräder, 9.—28 
Pr. 20 Sprechapparate, 29.30. Pr. 2 Korbmöbelgarnituren, 
31. Pr. 1 Radioapparat, 32.—40. Pr. 
41.—100. Pr. 60 Füllfederhalter mit Goldfeder u. eine große 


Die Einsendung der Lösung verpflichtet zu nichts, le- 
diglich hat der Gewinner die geringen Versandspesen zu 


ö Die Einsendung muß umgehend erfolgen. Für beson- 
ders gewünschte Empfangsbestätigung und Auskunft bitte 
Rückporto beifügen. Schreiben Sie noch heute an: 


Verlag Heinz Neuwöhner 
Hannover 142, Postfach. 


Baron Adam. Angeſtellter, Troppauerſtraße 72a 
Nowak Oswald, Sekretär des Diſch. Fabrikarbei⸗ 
terverbandes, Viktoriaſtraße 38 

Hauke Frieda, Hausfrau, Viktoriaſtraße 26 
Schmack Reinhard. Elektriker, Stahlwerkſtraße 9 
Degenhardt Franz. Mag.⸗Baumeiſter, Viktoriaſt. 8 
Langoſch Paul. Maſchiniſt, Schulſtraße 23 
Franitzek Ernſt, Hilfsweichenſteller, Raudenerſt. 35 
Sandmann Max. Angeſtellter, Viktoriaſtraße 20 
Dr. Block Kurt. Zahnarzt, Domſtraße 5 

Waniek Julius, Häusler, Plani iſtraße 90 

Kuballa Paul. Schweißer, Boſatzerſtraße 38 
Seifert Felix, Tiſchler, Zarubaſtraße 10 
Bindatſch Max,. Arbeiter, Troppauerſtraße 92 
Przybilla Alfred, Schloſſer, Schuhbankſtraße 1 
Kretſchmar Frieda. Hausfrau, Viktoriaſtraße 20 
Joſchko Otto, Transvportarbeiter. Brunken 31 
imny Joſef. Kriegsverletzter, Sandſtraße 5 
Czieslik Friedrich. Muſiker. Langeſtraße 43 
Wiltſch Paul. Former, An der Landſchaſt 3 
Kurzidem Adam, Arbeiter, Fabrikſtraße 16 
Skowronek Franz, Kraftfahrer, Boſatzerſtraße 24 
Libowski Karl. Tiſchler, Am Zeughaus 15 

Heinz Karl, Drechsler, Johannesſtraße 5 

Wieder Karl. Fabrikarbeiter, Troppauerſtraße 60 
Jeſchonek Johann. Fabrikarbeiter, Schuhbankſtr. 1 
Demuth Richard. Arbeiter, Myslowitzerſtraße 20 
Wuzik Rudolf, Tiſchler, Eiſenbahnſtraße 3 
Krömer Hermann, Schloſſer, Neuſtadtſtraße 15 
Jordan Konſtantin. Bäcker, Raudenexſtraße 13 
Kretſchmar Kurt, Redakteur, Viktoriaſtraße 2a. 


Wahlvorſchlag 5. 
Polsko⸗Katolicka Partja Ludowa 
[Wolniſch⸗Kath. Volkspartei]. 

Affa Johann. Maurermeiſter, Leobſchützerſtr. 20b 
Grzonka Johann. Schloſſer und Kolonnenführer, 
Planiaſtraße 43 , 
Lukoſchek Karl. Landwirt, Marienſtraße 75 
Kies Theodor, Landwirt, Bachſtraße 20 
Kapuscik Anton. Kaufmann, Raudenerſtraße 42 
Eycon Franz, Landwirt, Talſtraße 24 
Kucza Nikolaus, Arbeiter, Planiaſtraße 55 
Glombik Jofef, Landwirt. Gartenſtraße 21 
Machowski Anton. Häusler, Planiaſtraße 25 
Malezewski Kazmierz, Bankdirektor, Jungſern⸗ 
ſtraße 16. 

Wahlvorſchlag 9. 
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiternartet 

(Hitler⸗Bewegung). 
Höflich Alfred. Kohlenkaufmann, Troppauerſtr. 17 
Adamczyk Joſef, Flüchtlingslehrer a. W., Zwin⸗ 
gerſtraße 10 1 
Sander Paul. Werkmeiſter, Boſatzerſtraße 38 


Ausſchreibung | 


Die Vergebung nachſtehender Arbeiten ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung erfolgen: 

Die Neubefeſtigaung des füdlichen Bürgerſteiges 
und einer 3 Meter breiten Fahrbahn der Dr. Traube⸗ 
ſtraße zwiſchen Auen⸗ und Sonnenſtraße und des 
weſtlichen Bürgerſteiges und einer 3 Meter breiten d 
Fahrbahn der Sonnenſtraße un den Neubauten der 


Dewog. 


bezogen werden. 


mittags 12 Uhr. 


Thiel 


9 Taschenuhren, 
21, verſteigert werden. 


ſchläge hat 
welche auf Kandidaten 
Vorſchlägen aufgeführt ſind, ungültig ſind. 


Das Angebot kann vom Magiſtrat (Amt III G, 
Ring 2, Zimmer 76) gegen eine Gebühr von 1 RM. 


Eröffnungstermin Mittwoch, den 13. November 20, 


Ratibor, den 8. November 1929. 
Der Magiſtrat. Cludius. 


Im Wege der Zwangssvollſtreckung Toll das im 
Grundbuch von Makau, Kreis Ratibor, Band IX Blatt 
Nr. 341, eingetragene, nachſtehend beſchriebene Grund⸗ 


am 13. Februar 1930, vormittags 9 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle Neueftrabe Nr. 25, Zimmer Nr. 


Acker Gurekfeld, Plan 241 b rot, Gemarkung 


Auguſt Hawel in Ratibor eingetragen. 


Rohrbach Albert. Fleiſchergeſelle, Volkoplatz 4 
Ullrich Max, Maſchinenbauer, Oberwallſtraße 30 
Hoffmann Johann. Arbeiter, Neuſtadtſtraße 11 
Motznuy Adolf, Landwirt, Ottitzerſtraße 42 

8. Irzik Felix. Arbeiter, Fleiſcherſtraße 18 

9. Gaffran Fritz. Kaufmann, Viktoriaſtraße 14 
„Scholtz Alfred. Vorarbeiter, Niederzborſtraße 5 

. Bieder Johann. Sattler. Brunken 18 

. Schulzek Sans, Kaufmann, Turmſtraße 4 

. Sczodry Hans, Verkäufer, Salzſtraße 22 
„Kiltan Emilie, Kriegerwitwe, Wilhelmſtraße 11 
. Binus Paul, Anreißer, Brunken 18 

. Dirſchka Paul. Maſchlnenſchloſſer, Am Zeughaus 9 
‚ Meter Karl, Arbeiter, Rybnikerſtraße 70 

. Poſtulka Valentin, Hutmacher. Boſatzerſtraße 1 

. Stahlberg Albert, Arbeiter. Brunken 18 

. Pokorny Max. Bäcker, Mühlwagegaſſe 6. 


Wahlvorſchlag 11. 
Arbeit und Wirtſchaft. 
. Groſſer Georg, Glaſermeiſter, Viktoriaſtraße 13 
. Bockſch Otto. Gaſtwirt. Troppauerſtraße 9 
. Dehner Eugen, Drogiſt, Eichendorffſtraße 18 
Vogt Oskar. Klempnermeiſter, Brauſtraße 7 
Sucharowski Wilhelm, Schloſſermeiſter, Bollwerk⸗ 
ſtraße 6 
Staub Max. Kaufmann, Oderſtraße 13 
„ Kowaczek Karl, Kaufmann, Neumarkt 1 
. Parys Mar, Fleiſchermeiſter, Erlenſtraze 2 
. Morczinek Theodor, Kaufmann, Oberwallſtraße 23 
. Herzog Leopold, Kaufmann. Troppauerſtraße 55 
. Raida Alfons. Schuhhändler, Polkoplatz 4 
. Hüttinger Fritz. Schneidermeiſter, Turmſtraße 1 
. David Kurt, Bäckermeiſter, Dominikanerplatz 4 
Siara Max, Landwirt, Troppauerſtraße 49 
„Berg Walter, Fabrikbeſitzer. Neueſtraße 24. 
Chruſchz Franz⸗ Maler, Johannesſtraße 16 
. Ciupek Oskar, Kaufmann, Langeſtraße 14/16 
. Rieger Paul. Gaſtwirt, Hultſchinerſtraße 
. Kaffel Max, Kaufmann, Oderſtraße 4. 
. Soffner Max. Kohlenhändler, Troppauerſtraße 89 
Matuſchek Andreas, Landwirt, Studzienna, Oder⸗ 
bergſtraße 
. Samberger Richard. Kauſmann, Salzſtraße 14 
Wahlvorſchlag 12. 
Deutſche Demokratiſche Partei. 


1. Nlegiſch Alfred. Prokuriſt. Eiſenbahnſtraße 21a 
2. Frau Dr. Erna Brauer, Ehefrau. Bahnhofſtraße 4 


2 


E 


7. 


3. Schönfelder Julius. Stadtbürodirektor, Schultze⸗ 


Delitzſchſtraße 4 


4. Langer Joſef. Kaufm. Angeſtellter, Viktoriaſtr. 4 
5. Maſe Franz. 


Bez.⸗Schornſteinfegermeiſter. Bo⸗ 
ſatzerſtraße 31 . 1 
0. Gieſeler Theodor. Materialienverwalter, Viktorta⸗ 
ſtraße 15 
Eiſenbahnſchloſſer a. D., 


7. Bormann Johannes. 
Oberwallſtraße 0 
8. Linzer Hermann. Gaſtwirt, Boſatzerſtraße 65 
9. Grabowski Georg, Vordreher, Oberzborſtraße 6 


10. Dziuba Richard. Dekorateur, Dr. Kuhſtraße 40 
11. Koch Helene. Ehefrau, Sandſtraße 5 
12. Baendel Karl, Kaufm. Angeftellter, Neuſtadtſtr. 20 


Wahlvorſchlag 13, 
Volk in Not. 

1. Pannek Adolf, Gewerkſchaftsſekretär a. D., Front⸗ 
kämpfer, Salsitraße 5 

2. Pſotta Konſtantin. Schuhmachermeiſter, Myslo⸗ 
witzerſtraße 4 0 

3. Janetzki Paul. Kriegsbeſchädigter, Flüchtling, Am 
Zeughaus 2 = 

4. Krotki Joſef, Vertreter des Kleingewerbes, Front⸗ 

kämpfer, Neuſtadtſtratze 14 5 

5. Koch Johann. Kaufmann, Frontkämpſer, Schloß: 
ſtraße 9a 

6. Gorki Anton, Tiſchler, Polkoplatz 7 

7. Baluch Johann. Elektro⸗Inſtallateur, Salzſtr. 17 

8. Pannek Hildegard. Hausfrau. Sachverſtändige des 
Gaſtwirtsgewerbes u. der Landwirtſchaft, Salzſt. 5 


l Wahlvorſchlag 14. 
K Deutſche Volkspartei. 


1. Warſitz Karl, Fabrikbeſitzer. Marzellusvplatz 1 

2. Frieſe Arno, Kaufmann, Weinholdſtraße 4 

3. Zahn Max. Verm.⸗Inſpektor. Moltkeſtrade 21 

4. Michalfki Auguſt, Kraftwagenführer, Turmitr. 2 
5. Hauſer Franz. Bürodirigent, Eiſenbahnſtr. 21a 
6. Schwantge Erich. Verw.⸗Sekretär. Gartenſtr. 33, 
Die Zulaſſung der vorſtehend bezeichneten Wahlvor⸗ 
die rechtliche Wirkung, daß Stimmzettel. 
lauten, die nicht in dieſen 


Ratibor, den 8. November 1929. 


Der Vorſitzende des Wahlausſchuſſes 
Kaſchny. Oberbürgermeiſter. 


Hausfrauen! 
Gelenenheitskauf! 


Ia Bettbezüge, weiß. 6tei- 
tig garniert. die Dovpel⸗ 
garnitur nur 20 Mark. 
Schreiben Sie noch heute 


n * 
5. Ueislelner 
Breslau. Karuthſtr. 20. 


ſtück 


21, verſteigert werden. 


P m I na ee Eng 


# 


Makau, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuch von Owſchütz, Kreis Ratibor, Band I Blatt 
Nr. 38, eingetragene, nachſtehend beſchrtebene Grund⸗ 


am 13. Februar 1930, vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle Neueſtraße Nr. 25, Zimmer Nr. 


Wohnhaus mit Pferde⸗ und Kuhſtall, Hofraum und 
Hausgarten nebſt Wagenſchuppen, Scheuer, Schwarz⸗ 
viehſtallung mit Holzſchuppen, Kohlenſtall, Mittelfeld, 
Plan 55 rot, Gehöft in der Kolonie. Plau 124 ſchw. 
Säg arten Plan 33 rot, hinter dem Haufe, Plan 31 2. 
Lund 31h rot, Gemarkung Owſchütz, Kartenblatt (Flur) 
Nr. 1, Parzelle Nr. 89, 90, 91, 92, 171, 172, 173, 174, 
481/175, Grundſteuermutterrolle Nr. 38, Gebäude⸗ 
5 ſteuerrolle Nr. 86, Größe 3 ha 67 a 93 qm, Grund⸗ 
Kaxtenblatt (Flur) Nr. 5, Parzelle Nr. 148/58, 149/53, ſteuerreinertrag 17,36 Taler, Gebäudeſteuernubungs⸗ 
150/53, Grundſteuermutterrolle Nr. 336, Größe 1 ba. wert 88, — Mark. 
36 a 45 qm, Grundſteuerreinertrag 7,32 Taler. . 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 29. Oktober 1929 in das Grundbuch eingetragen. 
in das Grundbuch eingetragen. f 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am 31. Oktober 1929 


Als Eigentiimer war damals der Bergmann Alois 
Als Eigentüimer war damals der Tiſchlermeiſter Polomſki und deſſen Ehefrau geb. Kamrabek in Ow⸗ 
9 K 107/29. ſchütz⸗Neubärſel zu je 35 eingetragen. 


Amtsgericht Ratibor, den 8. November 1029. Amtsgericht Ratibor, den 8. November 100. 
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. 
Sie haben doch Sorgen und Arbeit reich, 
genug. Warum schaffen Sie sich nich! 
ärgerlichen Waschtag vom Halse? 


Gewiß ist die Wäsche Ihr kostbarster Schal 
den Sie nicht gern jemandem anvertral, 
Wenn wir Sie bitten, uns die Arbeit 
Waschens zu übertragen, dann garant! 
wir Ihnen auch für die schonendste Beh 
lung Ihrer Wäsche, 


Wir liefern Ihnen die Wäsche so aD, 
Sie Ihre helle Freude daran haben. 


0 


Kostenlose Abholung und Lieferung. 


> rr 
DAMPF- WASCHEREI 
Rativor - Holzmarkt - run) 


Wollen Sie wirklich gut u. bill 


Möbel 


Kaufen, jo kommen die bitte nach KRatſch 
in die große 


Möreliihlere dun, Sir Karo) 


Große Auswahl in Spelſez., Schlafzimmern in # 
Birke, Eiche, Rüſter, Mahanoni, kauk. Nußbaum!“ 
Der ſtändig wachſende Kundenkreis beweiſt, daß 
während des 25jähr. Beſtehens meine werte Fund 
aufs beſte bedient habe. Lief. innerh. Oberſchl. fra 
FE ein eo" I Se ae nenn SEIEN 


or 
Schönes Haar 


durch das Berl 

ben üg 

Echte Brenneſſelhaarwaſſer 2 8% 
Schuppen und Kopfjucken verſchwinden. Jlaſchenſ 
bringen. / Liter 0,75, ½ Liter 1.25 RM. All. Ver 
4 


— 


— 


parfüm! 
Hindendurg⸗Drogerie C. Roederer, Natibof 


Mohrrüben | 
gelbe, zu Fulterzwecken, ſchön 6 
fallend, verkauft preis m 


Dominium Gilderfopr, 


R 


FF 


Ia Molkerei⸗Tafelbutter : = | 
a Pfund 190 RM. Offene Stellel 
Holen dauernden 


Tilſiter Vollfettkäſe 

a 1 5 Waden 1 | 

. Bratgänſe N 

2 Haun 10 lr. |. Nebenderdien 4 
Va. Bratenten finden Damen u. 8 
a Pfund 1,35 RM. mit großem Bekan 

Verſand genen Nachnahme. kreis durch | 


Paul Zenthoeier Verkauf v. Stel 


Tilſit. Garniſonſtx. 34 | Au Enarosvreiſen 


750 Anfragen erb. a 
Taſelüpfel tach 136. Lelvsia⸗ üb) 


vro Kifte 7 RM. inkl. 
Vervackung ab Mügeln ae⸗ in 
gen Nachnahme. 


Gustau Richter Hachl. 


Mügeln bei Oſchatz | 


Vertrauensſtelle 

verf. Maſchinenſchreibe 
Paul Passeh 

Gleiwitz. Kloſterſtraße 


fr 


— Fernruf 21. — 
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Vom Neufana EL | ber 
0 Gabelroll. | un! II indt (iM 
mans 5.95 fr. | linden Sie ste? Öfen, 
Gnlziettheringe LE eirkteiiE U 
Dauerw. ohne Kopf. und Insert van dessen feel 
Eingeweide. faſt taſelſ. . arkt“ in un 
auch zum Sauereinlea. La. ene ung 
daß N h 5.50 vielen hunde n bern 
120 Gt. franko von Ortschafte day 


in Oberschlesien 
beachtet wie 


Tüchtige rise 
ſucht 
Heinrich Schwief 


Coveln .n 
Niikolaiſtraße al: 


8. Lehrmäddell , 


* 
2 nicht unt. 18 K. el. 
© heitsfreudia zuve U 
© mit aut. Mantere 
® Handarbeitskenen 
kann ſich melde, 
— Handarbeitsk hr, 
Natibor. Oberwal n. 
® 2-3 lihr nach 
e ο 
Suche für meine hal 
zeren Geſchäftshau N 
bald od. 1. 1. 30 a 
eine tichtige. 10 


E. Happ, Altona 71. 
99602220 


welche Kilche und 
3 K 87/29, halt unter gg of 


unter A- 22 
„Anzeiger“. Ratibor 


1 


„11. Nopember. — Fernſprecher 94 und 130 


Ratibor Stadt und Land 


Verkebrstagung in Ratibor 

keep 19. November 1929, abends 8 Uhr, findet im 
benen Saale des Hotels „Deutſches Haus“ eine 
uch liche große Verkehrstagung ſtatt, 
1928 
wer 
fir 
5 
erner 

chti , 


Am 


gung des Ausbaues der Oder, der Schiffbar⸗ 
ug der Oder bis Ratibor und des Planes der 
ung eines Donau- Oderkanals ge 
en werden. Die große Wirtſchaftsnot 
n Stadt und Kreis Ratibor zwingt, ſich 
kernallen Problemen zu befaſſen, die eine Erleich⸗ 
Aub ber wirtſchaftlichen Lage und ein erneutes 
ts füpen in näherer oder fernerer Zukunft er⸗ 
lichen laſſen. Auf die Zeitunsanzeige in den 
Wien Tagen wird ſchon jetzt hingewieſen. Nie⸗ 
daa dem das Wohl und Wehe von Stadt und 
Ur Ratibor am Herzen liegen, fehle bei der 
uſtaltung, 


* 
N 


U 
ka 
" 
0 
0 


Vom Kulturamt Ratibor. Angenommen wurde 
verlebrlöng Olſcha als Kulturamtshilfs⸗ 
X 


hen Die Meiſterprüfung beſtanden vor der Hand⸗ 
h Kammer in Oppeln im Bäckerhandwerk Schra⸗ 
Aebi Auguſt Ratibor, Draſtik Alois Krano⸗ 
Grützner FIgnatz Ratibor, Konietzny Paul 
onne, Cieſgvnſki Anton Ober⸗Ottitz, Koſa 
iu dantin Kranowitz und Huttny Karl Ratibor, 
amtedchandwerf Gratz̃ Auguſt Tworkau. 


Volkshochſchule gtatibor. Montag: 8—9 Uhr: 
San Golombek, Katholſſche Staatslehre nach 
Nun von Aquin und Leo XIII. (Städt. Real⸗ 
Saflum), 8—9 Uhr Dr. Bergenthal, Nietzſche: 
* uhr Muſikdirektor Ottinger, Praktiſche Uebun⸗ 

in Harmonielehre und Kontrapunkt. (Staatl. 
Nin. Mufikzimmer). 9—10 Uhr Dr. Taube, Ste⸗ 
r Feorge. Städt. Realgumn. Dienstag, 8—9 
ie Rektor Meiß, Die Kernfrage in der Kunſt (Licht⸗ 


Niet) Städt. Realapmn. 9—10 Uhr Studienrat 


0 


Realgymnafium. Mittwoch, 8—9 
. Bergenthal, „Alſo ſprach Zarathuftra“. Städ⸗ 
Realgymnaſium. 8—9 Uhr Guido Aage 
Sprachtechniſche Uebungen. Städt. Realgym⸗ 
9—10 Uhr Studienrat Knipper, Engliſch 
ortgeſchrittene (Oberſtufe), Städt. Reglgymna⸗ 
8—9. Uhr Dir. Dr. Pebokd, Der Housg⸗Plan, 
des Staatl. Gymnasiums, Jungfernſtraße. 
An e rstag, 8—9 Uhr Studienrat Knipper, 
8 d für Anfänger. Städt. Realgymnaſium. 
10 Uhr Oberſtudienrat Hantke, Mathematik. 
Bir Realgymnaſium. 8—9 Uhr Oberſpielleiter 
en Regie und Theater. Städt. Realgvmna⸗ 
N 9—10 Uhr Studienrat Paul, Von deutichen 
„tg längern und Ihrer Zeit (Lichtbilder). Städt. 
kehehömnaſium. 8—9 Uhr Konrektor Nentwig, 
Dit über den allgemeinen geologiſchen Auf⸗ 
Ur don Oberſchleſien. Städt. Muſeum. 4 8. 10 
„Lehrer Klein, Handfertigkeitskurſus (Baftel⸗ 
einderarbeiten). Hilfsſchule. Junsofernſtraße. 
Antag, 8—9 Uhr Dr. Taube. Franzöſiſch. Städt. 
Kay nafium, 9—10 uhr Oberſchullehrer Ga⸗ 
.“ Ruſſiſch für Anfänger. Städt. Realaymna⸗ 
E10 Uhr Turn⸗ und Sportlehrer Quiske, 
Wferlus „Turne Dich geſund“. Staatl. Gymn., 
Uternſtraße. Anmeldungen und Muss 
ha € in der Geſchäftsſtelle „Am Gymnaſium 2“ 
den Magiſtrat). 


ewerkſchaftsbund der Angeſtellten, G. D. A. 
N r Mitgliederverſammlung konnte Ortsgrup⸗ 
8 fer cher Giesler eine Reihe neuaufgenom⸗ 
he Mitalteder begrüßen. Im Anſchluß daran 

des Ablebens zweier treuer Bundesmit⸗ 
d ehrend gedacht. Stadtrat Niegiſch ſprach 
k Verhinderung des Gaugeſchäftsführers 
0 ee dt über den 0 


verbringen. Geſchäftsführer Kühnholz 
Feaſteinen Lichtbildervortrag „Die Weltreiſe des 
beißt Zeppelin (in 21 Tagen um die Erde)“, der 
un. erke Anerkennung fand. Alfred Niegiſch 
ug berichtete über die Scheinfirmenleiter⸗Ta⸗ 
dvorn Oppeln. Aus den Ausführungen ging 
an Sdaß die Gründung von Scheinfirmen im 
orte berſchleſien in der letzten Zeit erfreuliche 
den, te gemacht hat und von allen Lehrlings⸗ 
t. dis das notwendige Intereſſe für dieſe Ar⸗ 
ſerufe „Ole Fortbildung und die Ertüchtigung im 
MUCH ezwecken ſoll, vorhanden iſt. In Ratibor 
nen Sefenfalls eine Scheinftrma unter dem Na⸗ 
ber ut Jung und Co., die jeden Freitag. 
m 2. Freitag im Monat, von 20—22 Uhr 


t 


\ 


Hef 


Irbeitsabende abhält. Geſchäftsführer 
gen Ih berichtete dann über die Tarifverhand⸗ 


er Induſtrie und im Handel. Beſon⸗ 


rau 


Margarine 


em die erſte Verkehrstagung im Dezember 
von ſo großem Erfolge begleitet war. Es Konvention geſchlagenen Wunden zu heilen. 
en in dieſer Tagung, die wieder von Geſang⸗ Mangels ausreichender Gewährung der ſo 
en eingerahmt wird, Vorträge über die Ver⸗ oft erbetenen Unterſtützun g in Handel und 
aufgaben des Kreiſes Ratibor, Induſtrie, Handwerk und Landwirtſchaft in ſt ä n⸗ 
er Stadt Ratibor unter beſonderer Berück⸗ digem Rückgang begriffen, werden der ober⸗ 


er, Engliſch für Fortgeſchrittene (Mittelſtufe) trieben wird, und die Tatſache, daß die Zuhörer 
Uhr ſelbſt Schiedsrichter über „gut und weniger gut“ 


Der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag 


Ein oberſchleſiſcher Proteſt 
t. Oppeln, 11. November. 


Die oberſchleſi⸗ 


ſchen Kammern und Vereine haben an 
das Reichswirtſchaftsminiſterium, das Auswärtige 
Amt, das Preußiſche Handelsminiſterium und das 
Reichernährungsminiſterium nachſtehendes Tele⸗ 


gramm gerichtet: 


„Von ſchwerer Sorge um die Zukunft 


der geſamten oberſchleſichen Wirtſchaft 
erfüllt, wenden ſich die unterzeichneten Berufs: | 


vertretungen Oberſchleſiens 
nochmals geſchloſſen an die Reichsregierung. 
Oberſchleſten kämpft ſeit Jahren darum, 
die ihm durch den Friedensvertrag und die Gen 


in letzter Stunde 


ſchleſiſchen Wirtſchaft in dieſer Lage noch die 
Opfer zugemutet, die ein Handels vertrag 
mit Polen, aufgebaut nur auf der gegenſeitigen 


fer Induſtrie⸗ und 


Meiſtbegünſtigung ohne Zollbedingungen und auf 
weitgehenden deutſchen Zugeſtändniſſen 
für die Einfuhr von Kohlen und landwirtſchaft⸗ 
lichen Produkten in ſich ſchließt, ſo wird ein wei⸗ 


terer Niedergang der oberſchleſiſchen Wirt⸗ 


ſchaſt die weitere Folge ſein. Wir warnen 
auch vor ſozialen und nationalen Folgen einer 
derartigen Gefährdung der Wirtſchaftsintereſſen 
Oberſchleſiens und bitten daher dringend, einem 
Handelsvertrag mit Polen auf vor⸗ 
ſtehender Grundlage unbedingt die Zuſtim⸗ 
mung zu verſagen.“ a 

Das Telegramm iſt unterſchrieben von der 
Handelskammer für 
die Provinz Oberſchleſien, von der Hand⸗ 
werkskammer zu Oppeln, der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer Oberſchleſien, dem Oberſchle⸗ 
ſiſchen Berg⸗ und Hüttenmänniſchen 
Verein E. B., dem Oberſchleſiſchen Bauern⸗ 
verein E. V., dem Oberſchleſiſchen Land⸗ 
bund E. V. und dem Verein der Oberſchlefiſchen 
Land⸗ und Forſtwirte E. V. 


Gauſängerfeſt in Natibor 


Sängergan Ratibor⸗Leobſchütz 


ng. Ratibor, 10. November. Der Gau 7 (Ra⸗ 
tibor⸗Leobſchütz) des Schleſiſchen Sän ger⸗ 
bun d es hielt heute im großen Saale des „Deut⸗ 
ſchen Hauſes“ ein Gauſängerfeſt ab, das eine 
großzügige Kundgebung für das deutſche Lied dar⸗ 
ftellte: und ſich eines außerordentlich guten Be⸗ 
ſuches zu erfreuen hatte. 

„Das deutſche Volk im Spiegel ſeines 
L ied es“ war die Parole, die Gauchormeiſter 
Muſikdirektor Ottinger zu dieſem Konzert den 
Vereinen für die Auswahl der Chöre ausgegeben 
hatte, und, um es vorweg zu ſagen, es war ein 
bunter Blütenſtrauß echter volkstümlicher San⸗ 
gesweiſen, der hier in ſehr anſprechender, zum 
größten Teil künſtleriſch hochwertiger Form ge⸗ 
boten wurde. Vor allem hatte man dabei das 
Handwerkerlied in den Vordergrund ge⸗ 
ſtellt, und o wurden Küfer, Schneider, Schmlebe, 
Schiffer, Zimmerleute, Müller, Bergleute und 
Schloſſer beſungen, daneben kamen aber auch Jäger 
ſowie Soldat und Leiermann zu Worte, ferner 
alles, was das Herz begehrt: Vaterland, Liebe, 
Frühling, Rhein und Wein. 

Man konnte ſehen, daß in allen, auch den klei⸗ 
neren und kleinſten Vereinen unſeres Grenzge⸗ 
bietes ernithafte Arbeit am deutſchen Sang be⸗ 


wurden, iſt glücklich zu nennen, iſt doch die Maſſe, 
unbeeinflußt von Gunſt und Ungunſt, ſtets der 
ehrlichſte Wertmeſſer. Das bewies der Beifall, 
der zwar überall geſpendet wurde, doch aber ge⸗ 
wiſſe Abſtufungen erfuhr. Gerade dieſe Abſtufun⸗ 
gen aber waren es, die die reiche Vortragsfolge 
beſonders ſchmackhaft machten. Den Werturteilen 
des Publikums entgegenzuwirken, hieße falſche 
Wege gehen, und ſo wollen wir uns jegliche ab⸗ 
geſtufte Bewertung ſchenken und uns mit einer 
Geſamtanerkennung begnügend lediglich das regi⸗ 
ſtrieren, was geboten wurde. 

Nach dem Sängergruß erſchollen aus gegen 500 
Kehlen, von Muſikdirektor Ottinger geführt, 
mit wuchtiger Steigerung die Maſſenchöre 
„Gottes Macht und Vorſehung“ von Beethoven, 
wie „Orgelton und Glockenklang“ dahinbrauſend, 
und das „Volkslied“ von Kremſer. gewiſſermaßen 
als Leitmotiv des Konzertabends. 

Dann kamen Einzelchöre an die Reihe. Es 
fang M.⸗G.⸗V. Hegenſcheidt: „Der kluge 
Küfergeſell“ von Kern und „Der Schneider Jahrs⸗ 
tag“, bearbeitet von Moldenhauer, M.⸗G.⸗V. Ei⸗ 
nigkeit: „Lied der Schmiede“ von Lachner und 
„Jägers Luſt“ von Aſtholz, M.⸗G.⸗V. der Bäcker⸗ 
Innung Ratibor: „Blauer Montag“ von 
Otto und „Stromerlied“ von Höpfner, M.⸗G.⸗V. 
Kreuzenort: „Schifſerlied“ von Kreuzer und 
„Stilleben“ von Kirchl, M.⸗G.⸗V. Alpenklang: 
„Geſellenwanderlied“ von Jüngſt und „Der Zim⸗ 
mergeſell“ von Tſchirch, M.⸗G.⸗V. Eichendorff⸗ 
Studzienna: „Lied der Ländsknechte“ von 


½ Ratiborer Kammerprüfungsausſchüſſe der Hand⸗ 
werkskammer. Zum Vorſttzenden des Püfungsausſchuſ⸗ 
ſes der Freien Töpfer⸗ und Ofenſetzer⸗ 
Innung in Ratibor iſt Tödferobermeiſter Albert. 
Hawlitzek in Ratibor beſtellt worden, zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des Innungs⸗ und des Kam⸗ 
merprüfungsausſchuſſes für das Sattler⸗, Rie⸗ 
mer⸗ und Wagenlackierer handwerk du 
Aa Sattlermeiſter Emanuel Langer in Rati⸗ 
Dr, N Per 0 1 

* In der Arbeitsgemeinſchaft für oberſchleſiſche 
Vorgeſchichtsforſchung im Rahmen der Volkshoch⸗ 
chule Ratibor behandelte Dr. Raſchke die neu⸗ 
eſten ſehr intereſſanten Funde aus dem Kreiſe 
Leobſchütz. Zunächſt beſprach er einen in der Nähe 
von Bläden gefundenen Bronzedolch, ſodang er⸗ 
ging er ſich über den bei Katſcher gefundenen 
Schalenſtein, der einzigartig hier im Oſten⸗ iſt. 
Zur Erklärung dieſes Steines wurde verſchiedene 
Literatur herangezogen; dieſer Stein hängt mit 
religtöſen abergläubiſchen Gebräuchen zufammen, 
die ſich überall im Laufe der Menſchheitsentwick⸗ 
lung finden. Es handelt ſich um Geiſterglauben. 
Der nächſte Arbeitskreis findet Mittwooch, den 
e abends 8 Uhr, im ſtädt. Muſeum 
tatt. 1 N 
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Hartmann⸗Stuntz und „Die grünen Jäger“ von 
H. Kirchner, M.⸗G.⸗V. Liederkranz⸗Leob⸗ 
ſchü tz: „Jägers falſch' Lieb“ vvon Dregert und 
„Frühling am Rhein“ von Breu. 

Zwei Maſſenchöre vereinten wiederum die 
geſamte Sängerſchaft auf dem Podium: „Mutter⸗ 
ſprache“ von Hegar und „Friſch geſungen“ von 
Silcher. Es folgten die Einzelchöre Lieder⸗ 
tafel Ratibor: „Matroſenlied“, bearbeitet von 
Röntgen und „Der Leiermann“, bearbeitet von 
Othegraven, M. G.⸗V. Plan iawerke: „Mül⸗ 
lers Töchterlein“ von Meyer und „Bergmanns 
Ausfahrt“ von Baumann, M.⸗G.⸗V. der Pros 
vinzialbeamten: „Der ſäumige Landsknecht“ 
(mit Tenorſolo, Flöte, Klarinette und kl. Trom⸗ 
mel) von Uhlig und „Der durſtige Müller“ von 
Weſſeler, M.⸗G.⸗V. Annaberg: „Der Schweizer 
Soldat“, bearbeitet von Hummel, und „Marſch ins 
Feld“, bearbeitet von Lawalter, M.⸗G.⸗V. Edel ⸗ 
weiß: „Schneiders Höllenfahrt“ von Rahner und 
„Mädel heirat mi“ von Milarch, M.⸗G.⸗V Key 
no witz: „Es, es, es und es“ von Silcher d 
M.⸗G.⸗V. Liederhalle Ratibor: „Meiſter 19 
Geſell“ von Zelter und „Glaube nur!“ von B ß⸗ 
nern. Als Schlußchor brachte man im Maſſen⸗ 
ch or „Das deutſche Lied“ von Kaliwoda als Treu⸗ 
gelöbnis der Sängerſchaft zum Vaterland, das von 
toſendem Beifall gefolgt war. 

Es war erfreulich, daß das Konzert einen ſo 
guten Beſuch aus allen Kreiſen der Bevölkerung 
aufzuweiſen hatte, ein Beweis, daß der Zweck der 
Beranjtaltung, für das deutſche Lied und die Män⸗ 
nergeſangverein zu werben, vollauf erreicht wurde. 


Dem Konzert war eine Gauſitzung in der 
„Zentralhalle“ vorauſgegangen, bei dem der Gau⸗ 
vorſitzende, Stadtrat Dr. Kreis, Vertreter von 
13° Gauvereinen aus den Kreiſen Leobſchutz und 
Rattbor begrüßen konnte. Das Andenken des ver⸗ 
ſtorbenen Bundeschormeiſters Melcher⸗Bres⸗ 
lau, der der letzten Gauſitzung als Bundesvertre⸗ 
ter beigewohnt hatte, wurde vom Vorſitzenden in 
zu Herzen gehenden Worten geehrt und ſeiner Ar⸗ 
beit im Dienſte der Muſik in Ratibor ſowohl wie 
auch in Breslau eingehend gewürdigt. Aus den 
Verhandlungen, die meiſt rein geſchäftlicher Art 
waren, iſt hervorzuheben, das ein Oberſchle⸗ 
ſiſches Sängerbundesfeſt vorausſichtlich 
am 29. Juni 1930 in Gleiwitz ſtattfinden wird. 
Am 6. Juli 1930 feiert der M.⸗G.⸗V. Lieder⸗ 
kranz⸗Leobſchütz fein jähriges Beſtehen; 
mit dieſem Feſt ſoll eine Sängerfahrt des Gau 7 
nach Leobſchütz verbunden werden. Tſchauder⸗ 
Leobſchütz gab Bericht über das 60. Stiftungsfeſt 
des M.⸗G.⸗V. Löwitz, Stadtrat Dr. Kreis be⸗ 
richtete über das 80. Stiftungsfeſt der Liedertafel⸗ 
Gletwitz. Finanzielle Erörterungen bildeten den 
Abſchluß der anregend verlaufenen Gauſitzung, die 
auch noch die Uebernahme des Schriftführeramts 
durch Lehrer Bug la⸗Ratibor brachte. 


O Zither⸗Konzert. Um den Mitgliedern des Ver⸗ 
eins wie auch ſonſtigen Freunden des Zitherſpiels 
Gelegenheit zu geben, zu zeigen, was der ausübende 
Part feiner Vereinsmitglieder im Laufe des Jahres 
neu gelernt hat, und um damit zugleich auch ein 
Werbemittel für weiteren Ausbau des Ber. 
eins zu ſchaffen, gab geſtern abend der Zither⸗ 
verein „Gut Klang“ im Schloßſaal ein Kon. 
dert, das unter Leitung des Dirigenten St. 
Scherner einen vollen Erfolg zu verzeichnen hatte. 
Der Beſuch war gut, die Darbietungen im Eins 
im Doppel⸗, im Drei⸗ und im Chorſpiel, teilweiſe 
geſtützt durch ſehr feinfühlig⸗empfindende Violin⸗ 
und Eello⸗Begleitung, verdienen vollſte Anerken⸗ 
nung. Märfche, Walzer, Polka, Ländler, in der 
Hauptſache Kompoſitionen des Meiſters in dieſer 
Tondichtung, Hauſer, wechſelten in angenehmer 
olge ab, Konzertphantaſien im Duett zeigten die 
erſten Kräfte des Chores in beſter Vollendung. Der 
ſtarke Beifall nötigte faſt jeder Programmnummer 
eine Zugabe ab. Den Abſchluß des Konzertteils 
bildete ein überaus humoriſtiſcher Einakter „Der 
rote Jaden“, der die Mitwirkenden nicht nur als 
gute Mimen ſondern auch als ſtimmbegabte Sänger 
zeigte und nicht endenwollenden Beifall erntete. 
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Die Nationalſozialiſtiſche Deuiſche Arbeitervartel 
veranſtaltete, wie uns geſchrieben wird, im übervollen 
Saal des „Deutſchen Hauſes“ eine öffentliche Wähler⸗ 
verſammlung. Mit Beifall begrüßt, ſprach der Führer 
der ſudetendeutſchen Nationalſozialiſten, Mitglied des 
Prager Parlaments, Rudolf Jung, in einleuchtenden 
und volkstümlichen Ausführungen über das Thema: 
„Verratenes Land, verlorene Revolution“. Die Zeit 
vor elf Jahren wurde ins Gedächtnis zurückgerufen 
und dann der Leidensweg des deuiſchen Volkes bis 
zur Jetztzeit vor Augen geführt. Beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit erweckten die Ausführungen über die Lage der 
Sudetendeutſchen. Wohl vielen Zuhörern war die Tat⸗ 
ſache neu, daß die Nationalſozialiſten die ſtärkſte deut⸗ 
ſche Partei in Sudetendeutſchland geworden ſind und 
daß ſie über 2500 Vertreter in den Gemeindeſtuben 
und Stadtparlamenten hat. Danach entwickelte der 
Redner die Anſchauungen der Nationalſozialiſten. 

J Stadttheater Ratibor. Heute, Montag. 
abends 8 Uhr Pflichtvorſtellung der Freien Volks⸗ 
bühne Verloſfungsgruppe 1 (Nr. 1550) „Der Zi⸗ 
Operette in 3 Akten von E. Kal⸗ 
mann. Karten im freien Verkauf find auch an 
der Theaterkaſſe zu haben. Dienstag, abends 
r, auf vielſeitigen Wunſch das ſpannende 
Senſationsſtück Der Geiſterzug“. Ermäßigte 
Bretis. Preiſe der Plätze: Gruppe 1 1,50 Mark, 
Gruppe 2 1,— Mark. Gruppe 3 0,60 Mark. Schü⸗ 
ler zahlen auf allen Plätzen halbe Preiſe. Mitt⸗ 
woch, abends 8 Uhr, Erſtauſſührung des reizen⸗ 
den Luſtſpiels „Das Prinzip“ von Herm. Bahr. 
Spiellettung E. Bielefeldt. In den Hauptrollen 
die Damen Sobtzick⸗Pfrötzſchner, Ebel Eiderle, 
Maruhn und Bültemann, die Herren Klock, Wolff 
Schmitt, K. Kollberg und Bielefeldt. Don ners⸗ 
tag, abends 8 Uhr, zum letzten Male die erfolg⸗ 
reiche Kalman⸗Operette „Der Zigennerprimas“. 
Schüler zahlen halbe Preiſe. Freitag. abend 
8 Uhr Pflichtvorſtellung des Bühnenvolksbunde 
Gruppe C „Das Leben iſt ein Traum“, Dicht 
von Calderon. Karten im freien Verkauf ſind a 
an der Theaterkaſſe zu haben. Sonnabend, 
abends 8 Uhr Erſtauſführung der großen Au, 
ſtattungsoperette „Die Fran in Gold“, elt 
in 3 Akten von E. Jakobſohn und Br. Hardt Make 
den . Mufit von M. Kraus. Spielleitung Cbrrs 
fpiellettung F. Daurer, mufikaliſche Leitung ken 
pellmeiſter F. Schmidt. In den Hauptrollen 
beſchäftigt die Damen Apel. Rohſe, Bochnia fe 
und Siemon, die Herren Otto, Malten Pure, 
Marx. Hennies und Wolff. Für die Modenſchau 
des 1. Aktes ſind die Koſtüme vom Modehaus 
Baender und Glücksmann zur Verfügung geſtellt. 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr 5. Frembenvor⸗ 
ſtellung „Dag Prinzip“, Lnſtſpiel in 8 Akten von 
Herm. Bahr. Abende 8 Uhr „Die Fran in Gold“, 
Operette in 3 Akten von M. Krauß. Kleinrenk⸗ 
ner haben gegen Ausweis zu allen öffentlichen 
Vorſtellungen Zutritt. Zwecks rechtzeitiger Platz⸗ 
ſicherung benutze man den Vorverkauf der The⸗ 
aterkaſſe. Dem Kaſſierer der Theaterkaſſe iſt 
ſtrenaſtens verboten. Beſtellungen, reſpektiyve Re⸗ 
ſervterungen auf Thegterfarten anzunehmen, ehe 
der Vorverkauf für die betreffenden Vorſtellun⸗ 
gen begonnen hat. Der Vorverkauf beginnt im 
ne für jede angeſetzte Vorſtellung 8 Tage vor⸗ 
her. 

© Gomnaftifabend Geſchwiſter Reimann. Da fehl 
viele Beſucher bei dem Gymnaſtikabend der We. 
ſchwiſter Reimann keinen Platz mehr fanden, wird 
der Abend auf vielſeitigen Wunſch am Mitt mo. 
den 13. November, abends 8 Uhr im Städtiſchen 
Jugendheim wiederholt. 

* „Frau im Mond“ gelangt heute, Montag, im 
„Zentral⸗Theater“ zum letzten Mal zur 
Aufführung. Es iſt ein Film. der die Spitzen⸗ 
leiſtung deutſcher Filmkunſt darſtellt und den man 
deshalb geſehen haben muß. Infolge anderwei⸗ 
tiger Dispoſitionen iſt eine Verlängerung leider 
nicht möglich. Beſondere Hervorhebung verdient 
die erſtklaſſige muſikaliſche Bühnenſchau. 

x Grober Unfug. Sonntag abend gegen 941 
Uhr wurde die Feuerwehr nach Brunken 
gerufen, wo durch groben Unfug der Feuermelder 
an der Domsſchen Fabrik eingeſchlagen 
worden wir. Leider war es nicht möglich, die 
Unfugſtifter zu faſſen. 


Aus den vereinen 


* Deutſche Demokratiſche Partei Ratibor. Mitt⸗ 
woch abends 8 Uhr Zuſammenkunft im Hanſa⸗ 
Hotel. Vortrag des Herrn Stadtrat Niegiſch über 
die Gemeindewahlen. Die Parteimitglieder wer⸗ 
den freundlichſt eingeladen. Gäſte können einge⸗ 
führt werden. 

* Glatzer Gebirgsverein, Ratibor. Heute. Mon⸗ 
tag, den 11. November, abends 8 Uhr bei Bruck 
Lichtbildervortrag von Studienrat Paul über 
„Der Menſch der Vorzeit in der Graſſchaft Glatz“. 
Ferner Vorträge in Mundart. Zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen wird erwartet. : 

* D. H. V. Ortsgruppe Ratibor. Dienstag, 
den 12., abends 8 Uhr im „Deutſchen Haus“ Mo⸗ 
natsuerſammlung. Vortrag des neuen Gauvor⸗ 
ſtehers Feudel⸗Breslau. Berichte über die Ta⸗ 
rifverhandlungen für Induſtrie und Handel. Bü⸗ 
chertauſch. Die Kollegen werden um rege Bes 
teiligung gebeten. ö ö 

* Elternbeirat der Evangeliſchen Schule in Ra⸗ 
tibor. Am 13. November 1929, abends 8 Uhr fin⸗ 
det in der Zentralhalle eine Verſammlung der 
Elternſchaft der evangeliſchen Volksſchule ſtatt. 
Es werden alle Eltern herzlich eingeladen und 
dringend zur Teilnahme gebeten. Es ſind wich⸗ 
tige Fragen zu erörtern. Das Lehrerkollegium 
wird anweſend ſein. Auch die Herren Geiſtlichen 
ſind gebeten. . . 

* 1. Ratiborer Schwimm⸗Club 1924. Am Diens⸗ 
tag. den 12. November um 20 (8) Uhr wichtige 
Mitgliederverſammlung in der „Landesſchenke“. 
Wir bitten um zahlreiches Erſcheinen. 


geunerprimas“. 


Detterdien d 


Ratibor, 11. 11., 11 uhr: Therm. 70 O., Bar. 759. 
Wettervorherſage für 12. 11.: Veränderlich. 
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Dieſe Anzeige erſcheint nur einmal. d | 


Anzugſtoſfe dirett aus 
unferer großen Fabrik 


In der Nacht zum Sonntag entſchlief nach 

kurzem, aber ſchwerem Leiden meine freu- 

ſorgende Schweſter, unſere herzensgute Tante 
und Couſine 


Fräulein Marcha ere 


Lehreeln i. N. 
im 65. Lebensjahr. 
Ihr Leben und ihr Wirken wird uns ein 
leuchtendes Vorbild bleiben. 

Ihr teures Andenken kann nie erlöſchen. 
Im Namen der frauernden Hinterbliebenen 
Hermann Gchultze 
Reichsbankrat in Berlin 
3. It. Natibor, Wilhelmſtraße 3. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 12. November, nach⸗ 
mittags um 2 Uhr vom Trauerhaus Ratibor, Wilhelm⸗ 
ſtraße 3 aus ſtatt. 


Auch Neuheiten aus Zadriten, deren Stoſſe wir mit vertreiben. 
Die Dorteile, die Ihnen der Nauf direkt aus der Fabrik bringt, ſind: 


1. Sie können unter mehr als 100 modernen Muftern wählen. 

2. Sie treffen Ihre Wahl in aller Ruhe bei der Beleuchtung, die Sie ſelbſt wählen. Sie laſſen 
ſich dabei beraten, von wem Sie wollen. Sie können Ware und Preife ungeftört mit anderen ver« 
Dette Im Geſchäftslokale können Sie unmöglich ſo ſorgfältig wählen, und Ihr Berater iſt der 
Verkäufer. 

3. Sie Raufen direkt von der Fabrik billiger. Das beweisen die vielen Zuschriften von Kunden, 
welche die FJufriedenheit ausdrücken oder die außergewöhnliche Tragbarkeit der Stoffe hervorheben. 

Wir erzeugen die meiſten Stoffe in eigener Fabrik. Wir kaufen die Wolle vorteilhaft ein, wir 
ſpinnen, weben, färben und appretieren fie jelbft, und wir verkaufen fie direkt an die Verbraucher. 

Wir bieten demnach Außergemöhnliches, und jeder, der unfere Muſter noch nicht kennt, ift überraſcht. 

Unſere Ware iſt feit mehr als 30 Jahren durch gute Qualität bekannt, und wir führen Stoffe 
für jeden Zweck und für alle Dermögensverhältniffe. 

Sie können an einem Anzuge oft 10-30 RM. ſparen, wenn Sie den Stoff von uns beziehen und 
"rei an Maßanzug aus gutem Stoff, der viel beijer fit und viel länger ſchön bleibt, als ein 
fertig gekaufter. 

Schreiben Sie uns eine Postkarte: „Ich erſuche um hoſtenfreie Ueberſendung Ihrer Muſter⸗ 


Kollektion Nr. 28”, 
Wir fenden Ihnen dieſe dann zu und legen frankierte Paketadreſſe bei, jo daß Ihnen die Hüc- . 
ſendung weder Mühe noch Koften verurſacht. 

Schreiben Sie uns heute noch, dann haben Sie die mehr als 100 herrlichen modernen Muſter 
in einigen Tagen. 


Am Sonntag, den 10. November verſtarb 
nach kurzem, ſchwerem Leiden unſer liebes, 
hochberehrtes 


Ftäulein Mariha Schreiber 


In Wehmut gedenken wir der treuen Freundſchaft 

die die Verſtorbene lange Jahre mit unferen 

Familien verband und werden ihr ſtets ein 
dankbares Andenken bewahren. 


Ratibor, den 11. November 1020 
Siegfrieb Zweig, 

Maada Juchs., 

Margot Zweig und Finder. 


Görlitzer Tuchfabrik Otto Schwetaſch. ©. m. b. H., Götlitz. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß 

entſchlief am 9. Nobember nach ſchwerem, mit 

großer Geduld ertragen em Leiden mein lieber, 

guter Mann, unſer lieber Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater, der 


Juhrtwerksbeſitzer 


Joſef Dirſchka 


im 68. Lebensjahre. 
Natlbor, den 11. November 1929. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigung Dienstag, den 12. November früh 
8½ Uhr vom Trauerhauſe Brunken 43. 


Hauen sie 


keine Möbel, deren Güte Ihnen nicht be“ 
kannt ist. Möbel sind Gegenstände, deren 
wahren Wert Sie nicht sofort feststellen 
können. Der Ruf meiner Firma schätzt / | 


Sie vor Enttäuschungen, darum kaufen Sic 


Möbel , Jschauder' 
90 i von 1 


Ratibor, Bahnhofstraße 4 
@ieiwitz, Reichspräsidentenpl. 3 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 12. d. Mis. nachm. 
2 Uhr vom Trauerhauſe Wilhelmstraße 5 qus ſtatt. 


Am 9. d. its. verſchied unerwartet, 


durch Herzschlag, unſere liebe Schweſter 1 Besuchen Sie meine Ausstellungen 
und Tante, Frau 


Gberturnlehrer 


2a a . e Emma Grittner Or LUHACcoviceR]| 
geb. ebermann ö 


unſere liebe Schweſter, Tante und Schwägerin 


Im: SAUERBRUNN 
AM arta Marwas M Natibor, den 9. November 1929 % UINGENTHA QUELLE 
ak oo Dix tenueenden Hinterbliebenen MIN e N 
ian Se san galten b monde .„ Hofef Dirſchka ist eln vorzügliches Gerundheitstafelwarzer. Sie wirt! 
ü e schmeckt, mE | 
Broß-Strehlig, den 9. November 1929 den 12. d. Mts. vorm. 10 Uhr ſtatt, deim erg 8%, Uhr. Wein oder Fruchtsäften gemischt, ausgereichnek un | 
Der tieftrauernde Gatte nebſt Anverwandten Banter um nh. een —_ ___ Wein’unentbehrlich. g 
Die Beerdigung ind 3 rate . S vom Trauerbauſe a N 1 nene Beteilinung — 5 N E a 


Belenenheitsangebot! 
Geld! Hypotheken Vorwerk. ca. 475 Mrg. b 
Baugeld. Naulgeld. ca. 200 Mra. Pachtland, 
Darlehn gegen Möbelſ. auter Weisen- u. Rüben. 
ulm. nur buch hoben, mit berg ch 
Baul Buchwald ohnbauß. u. mehr. 9 
Thealer Nalfbor. Neuſtadtſtr. 2. beiterhauſern. it fof. ft 
Ratibor O8. Keine Auskunftaebühr? 258 Mille b. en-go DHL 


Direktion: R. Memmler Keine Berficherung! 8 5 vertan ce 

dee Haus Rüufer 

bee, . Ng i, en fun e be d uad e 
Ullichtvorſtellung ſuche eee a. b, „Anzeiger“ Matibes 


Haute lelzter Tag! 


Sem FraulmMond 


a | eee Unterlasen da. Offert, u. Verpachtung. N 
rr Gehege meter ne zur n 
Versäumen Sie nicht di FF 
ersäu on E. Kalman, a 
— gigantische Meisterwerk von Karten auch im freien Landwirtſchalt iſt bs 1.1. 90 au vernadt | 


Fritz Lang Verkauf an der Theater- 17 Mra. in Dt.⸗OS. ver 111 Seidler * 


Im Weihnachtstermin 1929 beträgt nach ſatzungsmäßiger e l eee e lage Nalllebel DB. 
Ermittelung der maßgebende Preis des Roggens je Zentner 8 Uhr. 0 Ubr. n ferner Eine autaebende 
für die am 24. Dezember fälligen Zahlungen der Darlehns⸗ Auf der Bühne:! e eee Wr a Dorſſchmiede 100 J 


2 mal. Ziegelvreſſe für zu vermieten. Sämtl 
e 2 En Rolle. Hohl« u. Dachſteine.] Werkzeua vorhanden. 
Gruppe 2: 1 — Gruppe Röhre vreiswert zu verkf. 

08 


Witfra 
Galler, Oppeln Pauline Kazmier? 4 


0.80 
sen Babe le u Steinitrahe 2. Dateramwib. Kreis Sr 
Mübllertes Zimmer Zimmer Verantwortlich für Politit, „Aus der Heimat“ 90 


N dl. und 1 del und den übrigen redakt Teil: udwig Düne” | 

Kane. ver bald . für den Anzeigenteil: Paul Zacher, fämtl. in Neale 

Herren In Polen verantwortlich für Verlag und Rebaktt“ 
zu vermieten Richard 3 L Korfantego Nr.“! 

Matibor. Viktoriaſtr. 13. ruck und Verlag: 

— T Etat rechtl. . MNietinger s Duck und Ateinbruckeret. Ratiben 


ſchuldner auf Darlehnszinſen, Tilgungsbeitrag, Verwaltungs ⸗ 
koften und für die am 2. Januar 1930 fällige Zinſen. 
zahlung an die Pfandbriefinhaber 9,22 Reichsmark. 


Breslau, den 2. November 1929. 


Schleſiſche Generallandſchaftsdirektion 


von Grolman 


Der vielseitig musikalische 
Akt, der tosenden Beifall 
auslöst! 


